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andere offene Angriffshandlung beziehen . 2n diesem
Falle mühte beinahe unvermeidlicher Weise eine schwie¬
rige Erörterung darüber folgen , ob die Handlungsweise
des angeblichen Angreifers berechtigt war oder nicht .
Bei der Garantie eines Rüstungsabkom¬
mens würden sich derartige Zweifel höchstwahrscheinlich

nicht ergeben .
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Die japanische Fri edensoffen s iv e
U S

^
A . soll verstärkt fortgeführt werden . Nachdem _ . . .

1 . Februar der japanische Minister des Äußern , Koki
Hirota , in Washington eine betont freundlich « Note
überreicht hatte , in der die feste Überzeugung zum Aus¬
druck gebracht wurde , daß „ zwischen unsern beiden
Ländern keine Frage besteht , die im Grunde sich nicht
zu einer freundschaftlichen Lösung eignet

"
, hatte der

amerikanische Staatssekretär Hüll am 3 . März dem
japanischen Botschafter eine Antwortnote übergeben ,
in der das vollste Einverständnis mit Hirotas Ansicht
ausgedrückt wurde , daß es zwischen Japan und den
Vereinigten Staaten keine Frage gäbe , die ihrem
Wesen nach eine freundschaftliche Lösung ausschließe .
Jetzt verlautet , daß der Präsident des japanischen
Oberhauses , Fürst Fumimaro Konoe , am 17 . Mai in

England und die Garantiefrage
Garantierung des territorialen status quo untragbar .

Die Sphinx des Ostens .

Die japanische Friedensoffensive in USA . — Vor einer

SM- if' E

Frankreichs innenpolitische Sorgen .

Die ersten Sparmaßnahmen der Regierung Doumergue . — Ein Arbeitsbeschaffungsprogramm
Bor neuen Streiks ?

Nur wenn bie
, internationale Kommission berichten

würde , daß ein bestimmter Staat den ihm gewährten
Rüsiunasstand überschritten hat , würden Sanktionen in
Frage kommen . Überdies würden im ersten erwähnten Fall
Feindseligkeiten bereits ausgebrochen sein , bevor ein gemein¬
sames Vorgehen notwendig würde , während die Verletzung
« iner _ Rüstungsvereinbarung nicht das gleiche Verhängnis
mit sich bringen würde . Dies allein ist schon ein ganz über¬
zeugender Beweisgrund zugunsten einer garantierten Ver¬
einbarung . Ein anderes Argument , das in britischen Augen
kaum als weniger wichtig gilt , wäre , daß eine solche Verein¬
barung über den Rüftungsstand für ein neues und besseres
System eintreten würde , während eine allgemeine Sicher¬
heitsgarantie unvermeidlicherweise von den Bestimmungen
der Friedensoerträge untrennbar wäre . Alle vorgeschlagenen
Auslegungen eines Angriffs gründen sich naturgemäß auf"bie jetzige Ordnung Europas , und

durchaus für günstig erachtet haben . Man habe des¬
halb auch , so wird in diesen Meldungen weiter gesagt ,
Waffenlager in Holland aufgekauft , wo¬
bei daran erinnert sei , daß schon vor einiger Zeit Nach¬
richten ,

über die Bewaffnung französischer Links¬
organisationen auftauchten . Diese Maßnahmen der
Linken haben

_ entsprechende Maßnahmen auf der
Rechten ausgelöst . Selbst der sehr vorsichtige „ Temps

"

hat vor einigen Tagen feststellen müssen , daß in Frank¬
reich „ die Tendenz zur direkten Aktion im
wachsen begriffen ist .

"
Mögen im einzelnen viel¬

leicht auch die Meldungen über den Waffenbesitz oer
Organisationen — Meldungen , die übrigens die Re¬
gierung veranlaßten , gegen den Waffenhandel vorzu -
gehen — übertrieben sein , so ist doch sicher , daß hier der
französischen Regierung Gefahren drohen , und daß die
auf ,

einen Umsturz hinarbeitenden Kräfte , die Spar¬
maßnahmen der Regierung für ihre Propaganda aus¬
nutzen werden .

Allerdings wird sich die Regierung Doumergue nicht
mit den negativen Maßnahmen begnügen , die übrigens
auch ungenügend erscheinen , da der Fehlbetrag int
Staatshaushalt noch wächst . Die Regierung
kündigt vielmehr an , daß sie ein Arbeitsbe¬
sch affungsprogramm vorbereitet , das ungefähr
100 000 Erwerbslose , deren Zahl im übrigen im
Steigen ist , von der Straße bringen soll . Man sieht ,
die Regierung Doumergue hat nicht eben geringe
innenpolitische Sorgen , Sorgen , die unter Umständen
die Aufmerksamkeit der Regierung stärker in Anspruch
nehmen könnten als die Außenpolitik .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund¬
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif . —
Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr
übernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags . Größere Anzeigen müssen
spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

tatsächlich ist die Forderung nach Sicherheit ost kaum zu
unterscheiden von einer Forderung nach unterschiedsloser

Aufrechterhaltung des Status quo für alle Zeiten .

Irgend « ine weitere Verpflichtung , die England über -
. nimmt , müsse , im Anfang begrenzt fein und sich in der An¬
wendung auf bestimmte Gebiete beziehen . Die beste Art ,
schließlich ein die ganze Welt beherrschendes Sicherheits¬
system aufzustcllen . wäre die , einen Anfang dort zu machen ,
idc cs offenbar am drinqenstcn notwendig ist , und dann all¬
mählich die regionalen Vereinbarungen zu erweitern . Ein
garantierter Pakt für die Begrenzung der Rüstungen in
Westeuropa sollte das nächste Ziel sein .

2. ;
*? • ® crjtn 5 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner

lloteilung . f Der französische Ministerrat hat gestern
eine Reche von Sparmaßnahmen beschlossen ,
nachdem bekanntlich schon seit längerer Zeit eifrig
darüber

, in der französischen Öffentlichkeit debattiert
wird , wie man den Fehlbetrag im Staatshaushalt be -
»eltlgen soll . Sparmaßnahmen sind für die davon Be -
iroffenen immer eine schmerzliche Angelegenheit und so
wird auch in Frankreich die Beamtenschaft wenig
Freude an den Maßnahmen der Regierung haben . Sie
ist es , die in erster Linie von den neuen Verordnungen
betroffen wird , sollen doch diesmal etwa 10 Prozent

- der Beamten , das sind rund 80 000 Staats¬
beamten , e n t l a ssen werden und sollen doch auch

weiterhin Abstriche an den Pensionen und Gehältern
vorgenommen werden . Auf diese Art und Weise hofft

E man ungefähr 460 Millionen RM . im Jahre ein¬
sparen zu können . Damit sind die Sparmaßnahmen

■gl aber noch nicht erschöpft . Es wird vielmehr eine
zweite Welle von Notverordnungen

^ folgen , die die ehemaligen Kriegsteilnehmer
treffen wird . Bevor man aber hier Verordnungen er -

| läßt , wird Ministerpräsident Doumergue am Montag
mit einer Abordnung der ehemaligen Frontkämpfer

r verhandeln . Zweifellos liegt hier ein gewisser E c -
fahrenHerd , denn die Frontkämpfer Haben sich

' vor noch gar nicht langer Zeit gegen jede Beschneidung
I Srer Bezüge gewandt , worauf dann allerdings

v Doumergue zu verstehen gab , daß er zurücktreten werde ,
f wenn die Frontkämpfer nicht mit ihm zufammen -

t ^arbeiten würden . Möglich , ja wahrscheinlich ist es , daß
E es Doumergue durch einen Appell an die vaterländische

Gesinnung der FronMmpfer gelingt , hier den Konflikt
Ju vermeiden . Dann aber ist die Frage , ob die Be -

- " M amten die Kürzung ihrer Bezüge ruhig hinnehmen .~
r Schon spricht man von drohenden Beamten¬

streiks und es kann gar keinem Zweifel unterliegen ,
daß es Kreise in Frankreich gibt , die diese Streikbe¬

wegung nach Kräften fördern . Gerade jetzt sind Einzel -
heite darüber bekannt geworden , wie mit großem
Eifer man in Moskau versucht , eine Einigung
mit den französischen Sozialisten zu er¬
reichen . Die Frage soll auf einer Geheimkonferenz von
Vertretern der 2 . und 3 . Internationale vor Ostern in

5 ■ Amsterdam sehr ausführlich behandelt worden sein . Da -

M bei soll man die Bedingungen für einen

AM kommunistischen Umsturz in Frankreich
I i __ _

London , 5 . April . ( Eig . Drahtmeldung .s Der aus ben
10 . April festgesetzte Zusammentritt des Büros bei Ab -

| . ruftungskonferenz in Genf veranlaßt die „ Times " in einem
Leitaufsatz den gegenwärtigen Stand bei Abrüstungsfrage
Li prüfen . Eine Zeitlang habe man hoffen können , auf bem
*ßege ber diplomatischen Besprechungen voranzukommen .
<- ' c letzte französische Rote habe aber wieber zu

| einem Punkt bes Weges zurückgeführt , ber längst über -
f Witten worben war .

Die Besprechungen , bie bei bem Weggang Deutschlanbs
von Genf begonnen haben , waren tatsächlich beträchtlich

E ? * ber bas Stobium ber letzten französischen
JpXote hinausgegangen unb hatten Einzelfragen erreicht , bie

FS01 ^ 011 unbeachtet gelassen hatte . Das Ergebnis war,
'

baß
Meinungsaustausch zwischen ber britischen unb sranzö -

MFchen Regierung roieber in erheblichem Maße einer
g .o r m allgemeiner Sicherheit galt , bie Englanb

| lur unzweckmäßig unb unannehmbar hielt .
’

Großbritannien hat nicht die Ausgabe und Absicht , sich
selbst verantwortlich für die Aufrechterhaltung aller

^ ropäischen Grenzen zu mache » , von denen einige , wie
die öffentliche Meinung zu glauben geneigt ist , nicht

in jeder Hinsicht gut gezogen sind .
k . » Abei die Ansicht gewinnt fraglos an Boden , daß ein

gemacht werden kann unb gemacht werden | ollte
j Nvrichen ber Gewährung einer Garantie für die Ausrecht -
A-Maltung der Zustände , die die Friedensverträge geschaffen
■ ^Oben , und ber Gewährung einer Garantie für die Aufrecht -

Haltung eines neuen internationalen Systems , auf ein

|
^ ustungsabkommen gegründet .

| . i . 3n Frankreich ist behauptet worden , daß zwischen diesen

e Ir *
n Punkten kein großer Unterichied besteht . Aber ein

f loidjer Beweisgrund ermangelt der Logik .
<fhte allgemeine Sicherheitsgarantie muß sich auf

Überschreitung einer Grenze oder ans irgend eine

nicht amtlicher Freundschaftsmission nach den Vereinig¬
ten Staaten fahren will , um für ein besseres Einver¬
nehmen zwischen Japan und Amerika zu wirken .
Gleichzeitig hat ' der amerikanische Staatssekretär Hüll
einen sogenannten Perry - Tag festgesetzt zur Erinne¬

rung an den ersten Freundschaftsvertrag , der am
31 . März 1854 zwischen Japan und Amerika geschlossen
wurde .

Von den Japanern hat einmal ein erfahrener Ost -
politiker gesagt , sie werden höflich , wenn sie fordern .
In der Tat ist die japanische Freundschaftsoffensive in
USA . nicht nur ein taktischer Gegenzug gegen die An¬

erkennung Sowjetrußlands durch Amerika , sondern
man möchte auch endlich die W u n s ch l i st e gegen¬
über Amerika , wenigstens teilweise , der Er¬
füllung entgegenführen . Da ist zunächst der Wunsch
Japans nach voller Gleichberechtigung zur
See . Der am 6 . Februar 1922 abgeschlossene Flotten¬
vertrag sprach den Japanern drei Fünftel der Tonnage
zu , über die Großbritannien und Amerika verfügen .
Der Vertrag gilt bis Ende Dezember 1936 , wenn er
nicht zwei Jahre vorher gekündigt wird . Japan
wünscht für 1935 jedenfalls eine neue Flottenkonferenz
und man wird ihm kaum , wenn man um eine Kündi¬

gung herumkommen will , diesen Wunsch versagen
können .

Trotzdem halten die Kenner Japans diesen Wunsch
mehr für einen Vorwand , um auf anderen Gebieten

irgendwelche Konzessionen herauszuschlagen . Schließ¬
lich ist auch Japans Finanz - und Rüstungskraft nicht
unbegrenzt , zumal es ja in Rücksicht auf die gespannten
Verhältnisse zu Sowjetrußland in der Heeres - und

Luftrüstung bis zum letzten Maß seiner Kräfte gehen
muß . Japan möchte vor allem eine Abänderung
des amerikanischen Einwanderungs¬

gesetzes von 1924 , da es die praktische Ausschließung
jeder japanischen Zuwanderung als nationale Demü¬

tigung empfindet . Präsident Roosevelt muß natürlich
Rücksicht auf die Stimmung im Westen Amerikas

nehmen , aber schließlich würde man schon eine Form
finden , die den Wortlaut des Einwanderungsgesetzes
ändert , ohne daß es zu einem japanischen Fremden¬
strom nach Kalifornien führt . Den weiteren Wunsch
Japans nach Anerkennung des mandschuri¬
schen Schutzstaates Mandschukuo hat
Staatssekretär Hüll in seiner Antwortnote vom
3 . März geschickt abgebogen , indem er „ alle Länder , die
int Fernen Osten Interessen haben

"
, zu Verhandlungen

über die ostasiatischen Fragen zuziehen will . Dazu
würden mindestens noch China und Sowjetrußland ge¬
hören . Schließlich wünschen die Japaner den Verzicht
auf die Lufthäfen und Flottenbasen der Amerikaner

auf den Philippinen . Das Gesetz über die Un¬

abhängigkeit der Philippinen sieht aber die Beibehal¬
tung dieser Stützpunkte für weitere 18 Jahre vor .
Immerhin würde sich Amerika hier wohl etwas ab -

handeln lassen .

Nun ist aber plötzlich Japan mit einer Vergröße¬

rung feiner Wunschliste hervorgetreten , diesmal nicht

gegenüber USA . , sondern gegenüber England . Wie

aus der Pistole geschossen erklärt die japanische Presse ,
daß der weitere Ausbau des Kriegshafens
von Singapore einVerstoß gegen den
Geist des Flotten Vertrages von Washington
sei . Dabei fallen allerdings auch Angriffe gegen die

Vereinigten Staaten , und das ganze ist eine seltsame
Begleitmusik zu der Freundschaftsoffensive in den Ver¬
einigten Staaten . Japan zeigt sich hier wieder einmal
als Sphinx d e s O st e n s . Man weiß nicht , was es
will . Aber die Japaner selber wissen es meistens . Sie
sind Meister der Taktik und zähe , zielbewüßte Politiker .

Kampfansage gegen die Sparmaßnahmen .

Streikdrohung der französischen Beamten .

Paris , 4 . April . Ministerpräsident Dou¬
mergue hatte am Mittwoch eine längere Besprechung mit
Iuftizminister Chsron , Arbeitsminister Marquet unb Post -
minister Mallarme . Man nimmt an , baß biese Besprechung
kurz vor bem am Mittwochnachmittag zusammentretenben
Ministerrat gewissen StreikbroHungen galt , bie von
Seiten ber Beamtenschaft , vor allem von

'
Seiten ber Post¬

beamten , für den Fall angekünbigt werben , baß die
Sparverorbnungen bei Regierung in nennensroettei
Weise bie Beamten treffe . Es scheint , baß sich bei Minister -
piäfibent in bet Beiatung mit ben unmittelbar an biefer
Frage interessierten Ministern über bie Maßnahmen aus¬
sprechen wollte , bie ergriffen werben sollen , um einem Be¬
amtenstreik von vornherein zu begegnen .
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Mitteleuropa und die Kleine Entente
in der rumänischen Kammer .Große außenpolitische Debatte

| CH

an

Die KeUmmtlMiWeit bei in VetmbU tätigen MeiWn . .!

nach dem 1. Mai 1934 .

•i

Ungarns und
ntschlands und

Die Johnson - Borlage
» am amerikanischen Senat angenommen .

Der angebliche deutsche Waffenschmuggel
der afrikanischen Westküste .

Ein Dementi der spanischen Regierung .

Vereinigung üsterrei
Deutschland und die

tragbar . Eine Vereinige
der Kleinen Entente rufe den

Russisch - chinesische Nichtangriffspakt -

Verhandlungen .

Schanghai , 5 . April . ( Eig . Drahtmeldung . ) Die chine¬
sische Regierung hat dem Botschafter Pen Vollmachten zu
Verhandlungen mit der Sowjetregierung
über einen russisch - chinesischen Nichtangriffspakt erteilt . Der
Botschafter begibt sich demnächst aus Nanking nach Moskau ,
wo die Verhandlungen ausgenommen werden .

Italiens hervor . Bei einer derartigen Lage sei die einzig
mögliche Lösung die Aufrechterhaltung des status quo mit

Rußland und die Randstaaten
Verlängerung des Nichtangriffspaktes in Moskau .

Sofia , 4 . April . Der Ministerpräsident und Außen - I

Minister Muschanoff wird sich , wie von unterrichteter ]
Seite erklärt wird , am 9 . April in Begleitung des Finanz - :

Ministers Stephanoff und des Nationalbankprändenten
'

Momtschiloff nach London und später nach Paris ,i

begeben , um dort die im Oktober vorigen Jahres unter - I

brochenen Verhandlungen mit den Auslandsgläubigern des j
bulgarischen Staates über eine Neuordnung der Vor - 4
und Nachkriegsanleihen wieder aufzunehmen . Nach ;
Abschluß der Verhandlungen wird der bulgarische Minister - J

Präsident , wie bestimmt verlautet , auch Berlin erstmalig 1
einen Besuch abstatten . Er werde dort Gelegenheit nehmen , .1
mit den Spitzen des Reiches übet politische und vor
allem auch wirtschaftliche Tagesfragen zu sprechen , j
Eine amtliche Ankündigung des Besuches ist noch nicht er - Z
folgt , jedoch dieser Tage zu erwarten .

Es wird als wahrscheinlich bezeichnet , daß Muschanoff 1

auf der Rückreise von Berlin nach Sofia einige Tage in 1

Budapest verweilen wird , um den vorjährigen Besuch des Ä

ungarischen Ministerpräsidenten Eömbös und des Außen - 1

Ministers Kanya tn Sofia zu erwidern .

schon aus politischen Gründen zu einem positiven Äb -

ichluß gebracht werden , da nach der großen Aufmachung der

Dreierbesprechung ein auch nur teilweiser wirtschaftspoli¬

tischer Mißerfolg untragbar märe . Ungarn will die A b -

nähme von etwa 6 Millionen Doppelzentner
Getreide durch das Ausland erzielen , um seiner Land¬

wirtschaft entscheidende Hilfe zu sichern . Die Ziffern , die

Italien Ungarn bezw . Österreich als Abnahmekontingent
wird zugestehen wollen , werden sich um 2 bis 3 bezw . um eine

Million Doppelzentner herum bewegen . Sehr wesentlich ist

für Italien dabei , wie die folgenden eigenen Ernten aus¬

fallen . Man gewinnt den Eindruck , als ob sich hier eine Ge¬

legenheit biete , die so heftig betriebene Getreideschlacht etwas

abzustoppen . Bei den großen Vorräten von Getreide , die in I

Italien noch lagern , und bei weiteren günstigen Ernten im j
Inlande müßte Italien geradezu daran denken , Ungarn s
Prämien für eine gewisse Menge nach anderen Ländern aus - z
zuführendes Getreide zu zahlen , wenn es ihm wirksame Hilfe |
zuteil lassen werden will . 1

Washington , 4 . April . Der Senat nahm am Mittwoch
mit großer Mehrheit die vom Repräsentantenhaus bereits
gebilligte Johnson -Vorlage an , durch die die Gewäh¬
rung von Anleihen an Regierungen und Staats¬
angehörige von Ländern , die mit ihren Kriegsschul¬
de nzahlungen im Rück st and sind , verhindert wer¬
den soll . Die Vorlage geht jetzt zur Unterzeichnung an
Präsident Roosevelt .

Der Vorsitzende des Außenausschusses des Senats ,
McReynolds erklärte kürzlich , die für den Handel mit
der Sowjetunion begründete Export - und Import -
Corporation werde der Sowjetregierung solange kein
Geld leihen , bis Moskau die von den Vereinigten
Staaten oorgeschlagene Schuldenregelung annimmt .

Deutschland und Bulgarien .

Besuch des bulgarischen MinisterprSfidenten in Berlin
geplant .

läuft Gefahr , zur Rechenschaft gezogen zu werden , ganz abge - 3

sehen davon , daß gesetzwidrige Eingrifte in die Wahlen der i
Vertrauensmänner die Ungültigkeit der Wahlen nach -
sich ziehen können .

Weitergeltung von Tarifverttägen

Betriebsfremde Eingriffe in die Wahl
der Berttauensmänner verboten .

Berlin , 4 . April . Reichsarbeitsminister und Reichswirt¬
schaftsminister geben bekannt :

Es liegen Mitteilungen vor , wonach in verschiedenen
Teilen des Reichs trotz der klaren Anweisungen der Reichs¬
regierung von betriebsfremden Kreisen versucht wird , in die
Wahl der Vertrauensräte einzugreifen , die Wahllisten auf -

zustellen , zu ändern oder Vorschriften über Zeitpunkt und

Formen der Wahlen zu erlaßen . Derartige Versuche sind
unzulässig und stehen in scharfem Widerspruch zu Geist und

Inhalt des Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit .
Dieses Gesetz , ba

'
s auf der Grundlage der Zusammenge¬

hörigkeit aller Betriebsangehörigen beruht ,
geht davon aus , daß soweit wie möglich die Bezlehungen des

Führers eines Betriebes und seiner Gefolgschaft int Betriebe
se I b ft geregelt werden müßen . Das Gesetz will also

gerade Einmischungen betriebsfremder Elemente , wie sie
früher von Geweriichaften vorgenommen worden sind , aus -

schließeu und die Selbstoer a n tw o r 11 ich ke i t der
im Betriebe tätigen Menschen stärken . Es be¬

stimmt daher , daß lediglich der Führer des Be -
triebes im Einvernehmen mitdemBetriebs -

jellenobntann _
des Betriebs die Wahllisten der Ver¬

trauensmänner aufstellt und die Wahl durchführt . Wo diese

Einigung nicht möglich ist oder wo die Wahl zu keinem posi¬
tiven Ergebnis fuhrt , kann allein der Treuhänder
der Arbeit die notwendigen Anordnungen treffen . An

diesem Grundsatz muß unbeburgt feftgehalten werden . Wer

gegen den vom Gesetzgeber gewünschten Grundsatz verstößt ,

Titulescu spricht .

Bukarest , 5 . April . In der Kammer kam es am

Mittwochnachmittag zu einer großen außenpolitischen
Debatte . Der ehemalige Ministerpräsident Manin richtete
die Aufmerksamkeit bet Regierung aus die revisionistischen
Bestrebungen und bas Werk des wirtschaftlichen Aufbaues
in Mitteleuropa .

Außenminister Titulescu erwiderte hierauf mit

längeren Darlegungen . Bezüglich der immer drängender
werdenden revisionistischen Kundgebungen der ungarischen

Regierung , erklärte der Außenminister : Ich möchte einen

Unterschied machen zwischen dem italienischen und

dem ungarischen Revisionismus . Ersterer scheint
mehr grundsätzlichen Charakter zu haben und sich auf die

Ansicht zu gründen , dag Verträge nicht von ewiger Dauer

sind ; der zweite hat einen posittven Charakter , insofern er

sich auf den Wunsch stützt , die Gebietshoheit des gegen¬
wärtigen Ungarn au ^ udehnen .

Der Revisionismus der ersten Art scheint bis heute

lediglich zu Ermutigungen durch Worte seine Zuflucht ge¬
nommen zu haben , während die zweite Art eine Politik

systematischer Störung der durch die Verträge geschaffenen
Ordnung bedeutet . Beide Arten des Revisionismus sind

nach Titulescus Ansicht unannehmbar und schädlich . Aber die

italienischen Kundgebungen zugunsten einer Revision , so

schmerzlich sie für die Meinung Rumäniens auch seien , könn¬

ten nicht die herzlichen Btziehungen zwischen Rumänien und

Italien stören , und Rumänien verliere nicht die Hoffnung ,
daß die Übereinstimmung der Jntereßen eines Tages zu
einer Gleichheit der politischen Gesichtspunkte führen werde .

Bezüglich des ungarischen Revisionismus vertrat Titu¬
lescu den Standpunkt , daß das Ziel dieser Äußerungen die

Demoralisierung der betroffenen Länder sei , und erklärte ,
dieses Ziel werde nicht erreicht werden .

Die Länder derKleinenEntente seien sich darüber

Vermutlich wird man schon sehr bald sehen , welche

praktischen Forderungen hinter der heftigen Presse -

offensive gegen den Ausbau Singapores stehen .

Garantien für die politische Unabhängigkeit Österreichs so¬

wie der Garantie für Deutschland , daß Österreich nicht tn

ein politisches oder wirtschaftliches System etntreten werde ,
das sich gegen Deutschland wende . Kunftltche
° ö [ungen müßten vermieden werden . Mitteleuropa

dürfe nicht in sich bekämpfende Staaten -

b l o ck s aufgeteilt werden . Die Verhandlungen von Strefa

und die Ideen der italienischen Denkschrift vom September

1933 könnten als Grundlage für nützliche Verhandlungen

dienen Rumänien sei bereit , in wirtschaftliche Zu¬

sammenarbeit mit den Ländern Mitteleuropas zu

treten unter der Bedingung , daß die Frage der rumä¬

nischen Grenzen aus dem Spiel gelaßen wird .

Rumänien unterstütze mit allen seinen Kräften den Tar -

dieu - Plan und es sehe mit Bedauern , daß man ihn für den

Augenblick habe aufgeben müßen . Eine gleichwertige

Lösung müsse aber gesucht werden . Es gebe zwei sich be¬

kämpfende Systeme , zwischen denen Rumänien zu wählen

habe : Wirtschaftliche Vereinbarungen , die die Grenzen „ ver¬

geistigen
" würden , und auf der anderen Seite bte Revision

unb die Rückkehr zu dem strengen Souveränitätsbegriff der

Vorkriegszeit . Rumänien sei fest entschloßen , niemals dre -
r - zweiten Weg zu gehen , der zum Kriege führen mußte .

Berlin , 4 . April . Der Reichsarbeitsminister hat über ]
die Weitergeltung von Tarifverträgen nach dem 1 . Ma '- \
1934 unter dem 28 . März 1934 eine bedeutsame Anord - H
n u n g erlaßen . Hiernach gelten die am 30 . April 1934 |
iioch lausenden Tarifverträge als Tarifordnungen i

solange unverändert weiter , bis der Treuhänder der Ar - i
beit ihren Ablauf anordnet ober sie abändert . Der Reichs - ■

arbeitsminifter kann auch selbst den Ablauf bestimmen . Die j
als Tarifordnungen verlängerten Tarifverträge gelte » , 1
wenn sie für allgemeinverbindlich erklärt waren , im Um - -

fange der bisherigen Allgemeinverbindlichkeit , im übrige » -

nur für die am 30 . April 1934 tarifgebundenen Betriebe . ■

Die angeordnete Weitergeltung von Tarifverträgen als ,

Xariforbnungen ist im allgemeinen zwar unbefriedigend ; 3

sie ist jedoch nur für eine gewiss « Übergangs
»

zeit in Aussicht genommen , innerhalb deren die Treu » i

bänder der Arbeit die erforderliche Umstellung vorz » ' -

nehmen haben . Die Weitergeltung von Werk - sFirnren ) '

Tarifverträgen als Tarifordnungen ist von vornherein bis

zum 30 . Juni 1934 befristet , da diese bis spätestens Vahr «

durch Betriebsordnungen erlebt werden müßen .
Die Anordnung vom 28 . März 1934 gilt für prtvatL

wie für öffentliche Betriebe .

Der Aufmarsch der Japaner .

Peking , 3 . April . Nach den bisherigen Mitteilun¬

gen haben die japanischen und mandschurischen Militär¬

behörden im Hinblick auf die bevor st ehe n d e

Offensive etwa 4 5 00 0 Mann , zahlreiche

schwere und leichte Geschütze sowie Gebirgsartillerie ,
zusammengezogen . Die Japaner sollen ihre Luftstreit¬
kräfte auf 68 schwere und leichte Bombenflugzeuge er¬

höht haben . Die chinesischen Truppen werden auf
120 000 Mann geschätzt , darunter zahlreiche irreguläre

Truppen , die militärisch nicht besonders wertvoll sind .
Das chinesische Heer soll im Vergleich zum japanischen
sehr schlecht ausgerüstet sein .

Sprengstofflager in Singapore .

Singapore , 4 . April . Bei einer Haussuchung durch
die Polizei wurde in Singapore ein riesiges
S p r e n g st 0 ff I ag er aufgedeckt . Es wurden neben
1000 Dynamitpatronen , bie - hinreichen
würden , um einen großen Teil von Singapore in die
Luft zu sprengen , noch 100 Sprengkapseln ge¬
funden . Zwei Chinesen wurden verhaftet .
Man vermutet , daß diese großen Sprengstoftmengen in
Steinbrüchen zusammengestohlen wurden .

Madrid , 4 . April . Die spanische Presse brachte in großer
Aufmachung Pariser Meldungen , wonach Deutschland einen
Waffenschmuggel an der afrikanischen Westküste , insbeson¬
dere in den dortigen spanischen Besitzungen I f n i und R i 0
b e Or 0 betreibe . Diese tendenziösen Nachrichten , die zu¬
nächst viel Staub aufgewirbelt hatten , werden heute von
der spanischen Regierung offiziell als frei erfunden
bezeichnet . Die Regierung stellt ausdrücklich fest , daß keiner¬
lei Waffenschmuggel dort stattgefunben hat . Gleichzeitig
betont der zuständige Minister , daß auch jene Gerüchte , wo¬
nach Spanien beabsichtige , in den dortigen Kolonialgebieten
eine kriegerische Aktion vorzunehmen , falsch seien . Auch die
Anwesenheit des früheren französischen Ministers Malvy
in Madrid könne in keiner Weise in Zusammenhang mit
den marokkanischen Angelegenheit gebracht werden .

Eine Rede Litwinows .

Moskau , 4 . April . Amtlich wird mitgeteilt , daß am
Mittwoch im Konferenzsaal des Außenkommißariats die
feierliche Unterzeichnung der Protokolle
über die Verlängerung der Nichtangriffs - und Schlichtungs¬
pakte zwischen dem Ratebund einerseits und Estland , Lett¬
land unb Litauen andererseits stattfand .

Nach der Unterzeichnung des Protokolls , das die Ver¬
längerung bis zum Jahre 1945 versieht , richtete der Außen -
kommißar eine Ansprache an die E e sa n d t e n der Rand -
ft a a t e n , in der er u . a . darauf hinwies , daß die Pakte erst
tn eineinhalb Jahren ablaufen . „Der vor der Fälligkeit
eingelöste Wechsel zeugt von gutem Willen unb von einem
Übermaß an Friedensliebe bei den Regierungen . Wir hatten
ben Gedanken , unbefristete Pakte vorzuschlagen . Die Frist -

losigkeit ist jedoch abstrakt , und wir fürchteten , baß eine solche
Anregung nur beklarativ wirken könnte , währenb wir kon¬
krete Taten haben wollten . In jedem Falle muß die Welt
sehen , baß unsere Anregung nicht hervorgerufen würbe von
zufälliger Konjunktur , sondern daß sie der Ausdruck unserer
Friedenspolitik ist .

"

Litwinow ging dann auf d ie politische Lage in
Europa ein unb erklärte : „ Durch den Streit zwischen be¬

nachbarten Ländern als Ergebnis des Überganges von Ge¬
bietsteilen eines Staates zum anderen und infolge der Un -

. Zufriedenheit mit bestehenden Verträgen fei in Europa Un¬

ruhe entstanden . Der Rätestaat kennt solche Streitigkeiten
nicht . Er hat eine Revision der bestehenden Verträge nie

verlangt und beabsichtigt es auch nicht zu tun . Der Räte -

itaat , dem Chauvinismus , Nationalismus und Raßen - unb

nationale Vorurteile fremd find , sieht seine Aufgabe nicht in

Eroberung und Expansion und die Ehre seines Volkes nicht
in der Erziehung im militaristischen Geist unb Blutdurst ,
sondern im Ideal des Aufbaues einer sozialistischen Gesell¬
schaft . Der Rätebund hat bei Ausrufen zur Festigung unb

Beibehaltung bes Friedens stets mit Ja geantwortet . Die
an her Unterzeichnung des heutigen Protokolls beteiligten
Staaten geben die Gewähr auch für die Zukunft , daß sie zu¬
sammen mit dem Rätebund und im Einklang mit ihm bei

derartigen internationalen Besriedungsaktionen stets bereit

fein werden , mit Ja zu antworten .
"

Dem Außenkommißar antwortete der litauische Gesandte
Baltruschaitis . Er unterstrich die Rolle des Außenkommißars
bei ben Bestrebungen zur Aufrechterhaltung bes internatio¬
nalen Friedens unb hob die Bereitwilligkeit der baltischen
Staaten hervor , ihrerseits am Werk bes Friedens mitzu -
erbeiten .

klar , daß ihre Grenzen durch einen dreifachen Panzer ge¬
schützt seien , der jurlstischer , moralischer unb politischer Art

sei . Titulescu beschäftigte sich bann mit den Bedingungen ,
unter denen die Friebensverträge unter Umständen eine

Revision auf Grund bes Artikels 19 bes Völkerbunds -

paktes zulaßen würben unb bestritt , baß dieser Artikel auf
die territorialen Klauseln angewendet werden könne . Aber

selbst wenn dies so wäre , bann wäre Stimmengleichheit er¬
forderlich . Das bedeute , daß allein die Parlamente
souverän über Gebietsteile ihrer Länder entscheiden könnten .
Titulescu wies sodann die von Budapest vertretene An¬

sicht zurück , daß die Sache Ungarns auf der Friedenskonferenz
nicht angehört worden sei. 2n seiner Eigenschaft als Unter¬

zeichner bes Vertrages von Trianon stellte Titulescu dem

Parlament eine ganze Anzahl von Beispielen bafür auf , daß
die Frage der Grenzen der Länder der Kleinen Entente eine

erledigte unb nicht eine neu entstehende Frage sei . Titulescu

untersuchte dann die politischen Garantien für die rumä¬

nischen Grenzen , behandelte die Bündnisse mit

Polen und der Kleinen Entente und erläuterte
die Grundgedanken des neuen Balkanpaktes . Der Balkan¬

pakt sei ein Werk der Realpolitik .
Titulescu setzte darauf die Gründe auseinander , die die

Lage in Mitteleuropa so schwierig machten . Die

größte Schwierigkeit bestehe in ben Meinungsver¬
schiedenheiten zwischen den Großmächten
hinsichtlich Österreichs . Der Anschluß werde von
Italien , Frankreich und der Kleinen Entente abgelehnt . Die

'
ch s mit Ungarn fei für

Kleine Entente un -

Beginn der römischen Wirtschafts¬
verhandlungen .

Wo läßt Ungarn sein Getreide ?

Rom , 4 . April . Die ungarische und die österreichische 3

Abordnung , die die Verhandlungen zum Abschluß der in den j

römischen
'

Protokollen vorgesehenen Wirtschaftsabkommen j

führen sollen , sind hier eingetroffen . Von ungarischer Seite I

wird als Gegenstand der Verhandlungen bezeichnet : 1 . Fest - j

legung des Preises für das Getreide , bas nach Italien unb I

Österreich ausgeführt werden soll . 2 . Festlegung des Zah - J

lungsoerf ährens . 3 . Organisation bes Fremdenverkehrs 1
- wischen den drei Staaten . 4 . Die Frage der italienischen |

Adriahäfen Triest und Fiume .



Kurze Umschau .

Der Reichspräsident hat zum Nachfolger des
bisherigen Feldbischofs der Wehrmacht
D . Schlegel , der am 1 . April wegen Erreichung der Alters¬
grenze in den Ruhestand getreten ist , Wehrtreispfarrer
Konststorialrat Dr . Franz Dohrmann ( Stettin ) er¬
nannt .

*

Der Chef der Marineleitung , Admiral Dr . h . c .
R a e d e r , widmet dem am 2 . April verstorbenen Wirk¬
lichen Geheimen Admiralitätsrat Hermann Reuter einen
sehr herzlichen Nachruf , in dem besonders die Verdienste des
Entschlafenen während seiner 40jährigen Tätigkeit für die
Marine hervorgehoben werden .

Reichsminister Stabschef Röhm hat die Ehren -
führerschaft des Deutschen Reichskrieger -
b u n d e s „ K y f f h ä u f e r " übernommen . Stabschef Röhm
hat damit die besondere Verbundenheit der Obersten SA .-
Führunq mit der größten Organisation der Frontsoldaten
sichtbar zum Ausdruck gebracht .

»

Reichsminister Stabschef Röhm ist am Mittwoch -

nachrnittag mit einem italienischen Wasserflugzeug von
Brioni in Dubrovnik ( Ragusa ) eingetroffen . Er wurde
von den Spitzen der militärischen und der zivilen Behörden
sowie vom Landesvertrauensmann der NSDAP . Neu -
haußen , herzlich begrüßt . Die Presse beschäftigt sich schon
seit Tagen mit der Ankunft Röhms , der in Südslawien be¬
sonders volkstümlich ist .

❖

Der Reichsführer d e r Technischen Rot -
Hilfe , Otto Lummitzsch , ist im Einvernehmen mit dem
Reichsministerium des Innern von seinem Posten zurück -
getreten . Der Reichsminister des Innern hat ihm sei¬
nen Dan ! und seine Anerkennung für die durch die Grün¬
dung und langjährige Leitung der TN . dem deutschen Volk

?
eleisteten wertvollen Dienste ausgesprochen . Mit der
ommissarischen Führung der Technischen Nothilfe ist der

Stellvertreter des Reichsführers der Technischen Nothilfe ,
Hamrnpe , beauftragt worden .

»j .

Der Minister a . D . Dr . Schmitz ist Mittwochnach¬
mittag zum Bürgermeister von Wien ernannt
worden . Die Veröffentlichung der Ernennung erfolgt am
Donnerstag . Dr . Schmitz verwaltet bereits feit dem
12 . Februar kommissarisch die Stadtgemeinde Wien .

Im französischen Ministerrat vom Mittwoch legte
Kriegsminister Marschall Petain eine Verordnung zur
Unterzeichnung vor , durch die der Divisionsgeneral Lang -
lois ( Rennes ) zum Militärgouverneur von
Metz ernannt wird .

»

Sn Pariser amtlichen Kreisen wird die vom „ Journal "

gebrachte Nachricht dementiert , wonach der Hafen
von Calais wieder zu einem Unterseeboot - Stütz¬
punkt ausgebaut werden soll .

»

Am Mittwoch wurde von dem italienischen Bot¬
schafter auf der einen Seite und dem Generalsekretär des
türkischen Außenministeriums sowie dem Generaldirek¬
tor des Handelsministeriums auf der anderen Seite ein
Handels - und Clearing - Vertrag abgeschlossen
und unterzeichnet .

Der kubanische Iustizminister -Roberto Mendez
Penate erschoß sich in seinem Privatbüro in Havanna .
Schwerverletzt wurde er ins Krankenhaus gebracht , wo er in
Anwesenheit des Präsidenten Mendieta und verschiedener
Kabinettsmitglieder verstarb . Man nimmt an , daß der
Grund des Selbstmordes ein Nervenzusammenbruch infolge
Überarbeitung ist .

Wenn gestern die Meldungen aus Wien von der einer
gewissen Komik nicht entbehrenden Flucht von Schutz -
b ü n d I e r n , österreichischen Nationalsozialisten und Ge¬
fängniswärtern aus dem Linzer Gefängnis berichteten und
wenn am Tage zuvor die alarmierenden Nachrichten über
die Zustände im öfter e i ch ifch e n K o nge n t r a -
t i o nslager Wölkersdorf der Weltöffentlichkeit die Augen
öffneten , über das , was so alltäglich unter der Regierung
Dollfuß sich ereignet , so muß man das nicht als Einzelfall
betrachten , der gelegentlich vorkommt und der sich überall
ereignen könnte , sondern es drängt sich die Überzeugung auf ,
daß es sich hier um Fälle handelt , die eben symptomatisch
für die allgemeinen Zustände im heutigen Österreich sind und
die gar nicht anders sein können . Wir haben in den letzten
Wochen zur Genüge die Beteuerungen und Erklärungen der
österreichischen Regierung gehört , die die Welt glauben
machen möchte , daß in Österreich tatsächlich eine autoritäre
Regierung am Ruder ist . Für uns Deutsche , die wir das
Glück haben , von einer wirklich autoritären Regierung ge¬
führt zu werden , ist das gegenwärtige Regime alles weniger
als autoritär . Denn von einer autoritären Regierung mutz
verlangt werden , datz sie Maßnahmen trifft , die auch der¬
artige Begebenheiten , wie die oben angeführten , nicht zu¬
lassen .

Aber ist es denn weiter verwunderlich , datz sich solche
Dinge überhaupt ereignen ? Es gibt nur eine Erklärung
dafür und das ist die , daß die führenden Männer in Wien
ebensoviel mit stch zu tun haben , datz ihnen keine Zeit übrig «
bleibt , sich der Aufgabe zu widmen , die im Grunde ge¬
nommen einer Regierung gestellt ist . Diese Beschäftigung
mit sich selbst ,

kann sich natürlich nur hinter einer
Kulisse abspielen , die aber eben zugleich das Volk von der
Regierung nahezu hermetisch abschließt . Aber die wenigen
Blicke , die hinter diese Kulisse geworfen werden können , ge¬
nügen schon , um sich ein Bild von den Vorgängen zu
machen . Mit großem Pomp wurde seinerzeit , wie man sich
erinnert , die Reform der Verfassung angekündigt
und zum Teil auch in Szene gesetzt . Aber soweit scheint es
noch lange nicht zu sein . Die Blätter berichten zwischen den
Zeilen von Schwierigkeiten , die nahezu unüberwind¬
bar sein sollen . Gegenwärtig spielen da drei Punkte eine
Hauptrolle . Zunächst sind es die Machtbefugnisse des
Bundespräsidenten , die stark umstritten sind . Es
handelt sich dabei , wie man sieht , durchaus um grundsätzliche
Dinge . Es war beabsichtigt , dem Bundespräsidenten das
Recht einzuräumen , Gesetze , die jederzeit die Verfassung
ändern können , zu erlassen . Von der Gruppe der Christlich -
Sozialen zum anderen wird nach wie vor gefordert , datz die

■ Verfassungsänderung auf dem Boden des Parlaments vor
sich gehen soll . Durch die letztjährigen Verfügungen und den
seinerzeitigen Rücktritt der Parlamentspräsidenten aber ist
bas nahezu unmöglich gemacht . Die größten Schwierigkeiten
aber entstehen durch die Unversöhnlichkeit zwischen dem Vize¬
kanzler Fey und dem Fürsten Starhemberg , Schwierigkeiten ,
die nicht zuletzt in der Überheblichkeit des Heimwehrführers
begründet find .

Verbreitung eines Starhemberg -Befehls .
Wie » , 4 . April . Die Verbreitung des bekannten Befehls

des Heimatschutzbundessührers Starhemberg , nach dem die
endgültige Entscheidung über die Unterstellung einzelner
Verstände unter bie Führung des Heimatschutzes allein der
obersten Bundesführung vorbehalten bleit , ist , wie verlautet ,
von der dem Vivekanzler Fey unterstellten Sicherheitsdirek¬
tion verboten worden .

Österreichische Zehnschillingnoten mit dem Doppel¬
adler .

Wie » , 4 . April . Die Nationalbank beabsichtigt , die bis¬
herigen Zehnschillingnoten einzulösen und durch Noten zu
ersetzen , die das Staatswappen , den Habsburger
Doppeladler , aber ohne Krone , tragen sollen .

Wien , 5 . April . ( Eig . Drahtmeldung . ) Am Mittwoch
beschloß der Nationalrat der österreichischen Nationalbank
die Einziehung der Banknoten der österreichisch - ungarischen
Bank , österreichische Geschäftsführung , zu einer Krone , zwei
Kronen , zehn Kronen und zwanzig Kronen sowie die Aus¬
gabe neuer Banknoten der österreichisch - ungarischen
Nationalbank zu zehn Schilling . Mit der Ausgabe wird am
9 . April begonnen werden .

Neisepläne des österreichischen Bundeskanzlers
Dollfuß will nach London .

London , 4 . April . Bundeskanzler Dr . Dollfuß beabsich¬
tigt , wie mitgeteilt wird , Mitte des Monats nach London zu
reifen . Die auf den 19 . April festgesetzte Eröffnung der
österreichischen Ausstellung in Lo n do n bietet
den amtlichen Anlaß zu dieser Reise . An zuständiger Stelle
wird hierzu erklärt , daß von maßgebender englischer Seite
dem Bundeskanzler die Anregung zu seinem mehrtägigen
Besuch in London übermittelt worden ist . Die endgül¬
tige Entscheidung über die Londoner Reise soll in den
nächsten Tagen fallen . Der Bundeskanzler beabsichtigt , in
London mit den maßgebenden Persönlichkeiten der Regie¬
rung in einen engeren Gedankenaustausch über die die öster¬
reichische Regierung gegenwärtig unmittelbar berührenden
internationalen Fragen einzutreten . Die öster¬
reichische Ausstellung in London wird durch den Handels¬
minister Stockinger eröffnet werden .

Unruhiges Spanien .
Madrid , 5 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) In Sara¬

gossa haben die Syndikalisten gemeinsam mit den Sozial¬
demokraten erneut einen 48 stündigen General «
ft r e i k vom Zaun gebrochen und wieder einmal das Leben
dieser Stadt lahmgelegt . Der dortige Regierungspräsident
hat diesen Streik für ungesetzlich erklärt und die Polizei
sowie Militär zur Aufrechterhaltung der lebenswichtigen Be¬
triebe eingesetzt . I » Malaga wurden mehrere Anschläge
verübt , wobei ein Polizist erschossen wurde . Ferner wird von
dort ein großer Brand in einer Nitratfabrik ge¬
meldet , der großen Sachschaden verursachte , und bei dessen
Löschung mehrere Feuerwehrleute verletzt wurden .

Fey verbietet

Donnerstag , 5 . April 1934 . .. . 1U.- ..... ............. .. ..........
' '

Wiener Spiel hinter den Kulissen .

Wiesbadener Tagblatt

Die französischen Sicherhettsforderungen .

Frankreich wirbt um England .

Paris , 4 . April . 2m augenblicklichen Stadium der
Abrüstungsprobleme bemüht sich die französische
Presse , nicht nur die Nutzlosigkeit der Abrüstungsbemühun¬
gen zu beweisen , sondern vor allem auch England zu über¬

zeugen , datz die französische Sicherheitssoroe -

rung , auf die Kriegs - und Luftflotte übertragen , einer

ganz ähnlichen englischen Sicherheitsforderung entspreche .
Der „ Temps

" '
macht die Engländer in seinem Leit¬

artikel darauf aufmerksam , datz sie die Besorgnisse Frank¬
reichs und Belgiens solange nicht verstanden hätten , als sie
stch hinter ihrer Meeresmauer in Sicherheit fühlten . Es
bedurfte „ der tatsächlich schon eingeleiteten Aufrüstung

Deutschlands
" und der deutschen Forderung nach Luftstreit -

krästen , damit die Briten sich voll und ganz der Gefahr be¬
wußt würden , die ihr Land ebenso bedrohe wie die Nach¬
barländer Deutschlands .

Genau die gleiche Tendenz findet sich in einem Artikel
des „ Journal des Debüts

"
, das zunächst darauf hinweist ,

daß Großbritannien in der Sicherheitsfrage gegenwärtig
gar keine für Frankreich nützliche Verpflichtung zu über¬
nehmen in der Lage sei und daß Frankreich mit einer illu¬
sorischen Sicherheit nicht gedient sei . Als die Engländer
die Gleichberechtigung Deutschlands grundsätzlich aner¬
kannten , hätten sie geglaubt , die Gleichberechtigung bleibe
auf das Landheer begrenzt . Das sei aber eine kindische
Illusion .

wie das Lied „ Der Mai ist gekommen
"

, die ergötzliche Ballade
„ Von des Kaisers Bart "

, der hoffnungsfreudige Sang „ Und
dräut der Winter noch so sehr

" und andere Perlen seiner
Lyrik . Achtung und Lieste heischt vor allem feine kraftvolle
lautete Persönlichkeit , die das Reich Bismarcks gründen hals .
Und das , obwohl er von feiner Mutter her gallisches Blut in
den Adern führte , eine Tatsache übrigens , die auch in feiner
äußeren Erscheinung zum Ausdruck kam . Jedenfalls er¬
innerte der Schnitt seines Gesichts ein wenig an diese Ab -
stammung . Väterlicherseits aber sind hessische Bauern seine
Ahnen gewesen , die in der Nähe von Hanau ansässig waren .
Fast mutet es uns symbolhaft an , wenn mir erfahren , datz
einer seiner Vorfahren die Lilie , das Sinnbild der Reinheit ,
im Schilde führte .

Aus Aunft und Leben .

* Riefe f . Die bekannte Schauspielerin Hansi
Ni e f e erlitt gestern bei einer Aufführung im Konzerthaus -
saal in Wien einen Schlaganfall und starb auf dem
Transport ins Spital . Hansi Niese war nicht nur eine der
berühmtesten Wiener Schauspielerinnen , sondern auch im
Deutschen Reich , besonders in Berlin , durch Gastspiele be¬
kannt . Die Künstlerin stand im 59 . Lebensjahr . Ihre Haupt -
stärke war das Volksstück . Ihr Gatte , der bekannte Wiener
Schauspieldirektor Joseph Sarno , ging ihr vor einigen
Jahren im Tod voraus .

* Zur Befriedung der Verhältnisse im deutschen Chor -
wescn . Auf Grund des § 25 der ersten Durchführungs¬
verordnung zum Reichskulturkammergesetz vom 1 . November
1933 hat der Präsident der Reichsmusikkammer folgende An¬
ordnung getroffen : Alle in der Öffentlichkeit bei der Ver¬
breitung musikalischen Kulturguts mitwirkenden Männer -
gesangvereine oder -Vereinigungen haben bis zum 15 . Mai
1934 die Mitgliedschaft der Reichsmusikkammer zu erwerben .
Die Mitgliedschaft wird durch Eingliederung in den für das
gesamte Männerchorwesen allein zuständigen Verband ( Deut¬
scher Sängerbund e . V .) erworben und ist Voraussetzung für
löie künftige öffentliche Betätigung der genannten Ver¬
einigungen . Der Nachweis für den Erwerb der Mitglied -
schass wird durch eine Mitgliedskarte erbracht , welche der
Deutsche Sängerbund e . V . der einzelnen Vereinigung z »
Händen ihres gesetzlichen Vertreters im Auftrage der Reichs -
mufikkammer ausstellt . Der gesetzliche Vertreter jeder dieser
Vereinbarungen oder eine von diesem beauftragte Person
hat beim öffentlichen Auftreten einer solchen Vereinigung
die Mitgliedskarte stets bei fich zu führen und auf Verlangen
jedem Polizeibeamten oder den von mir zur Kontrolle be¬
sonders bestellten Personen vorzuweisen . Eine Männer -

Pent Herold des Reiches .

( Zum 50 . Todestage Emanuel Eeibels am 6 . April 1934 . )

Wie einen Fürsten trug die Freie und Hansestadt Lübeck
ihren Dichter zu Grabe , Emanuel GeibeI , den Herold des
Reiches , der vor einem halben Jahrhundert zur letzten Ruhe
bestattet wurde . Der Eiserne Kanzler und der Sohn des Kai¬
sers , der spätere Kaiser Friedrich , hatten Kränze geschickt .
Sicherlich erinnerte sich der Hohenzoller des Tages , da et
selbst auf den weltbedeutenden Brettern stand , saft vierzig

y ; wl

Mb

Jahre zuvor , um in Geibels Komödie „ Die Seelenwanderung
"

den Spaßmacher Bussalmaco in seinem Liebhabertheater zu
spielen .

Emanuel Geißel hat zu den Sängern gehört , die nach des
Dichters Wort mit den Königen gingen . Es wat ihm stets
itttmöglid ), sich an ein festes Amt zu binden . Unruhig schweifte
et durch die Lande , eingedenk des Rates , den ihm der alte
Chamisso gab : „ Ein junger Mensch , namentlich wenn er Poet
M , kann sich nicht genug in der Welt umsehen .

" Der Dichter ,
dessen Verse „ O Wandern , o Wandern , du freie Burschenlust !"

Noch heute unter uns Deutschen lebendig find , hat die viiter -
Uchen Worte des Älteren denn auch getreulich befolgt ,
« ettina von Armin , die junge Freundin Goethes , verschaffte

ihm eine Stellung in Griechenland , von wo der Reifende
schwärmerische Gefuhlsetgüsse in die Heimat sandte . Später
setzte bet preußische König Friedrich Wilhelm der Vierte ihm
eine Pension von 300 Talern aus , eine Ehrung , die auch
Freiligrath widerfuhr . Es folgten fröhliche Wandertage am
Rhein . Dann berief König Max von Bayern den Dichter
nach München . Geißel wurde Professor der Literatur und
Metrik , erhielt den Maximiliansorden und erlangte in dem
dortigen Dich - erkteis eine überragende Stellung , vor allem
deshalb , weil bei ihm die Entscheidung darüber lag , welche
Vertreter der schönen Literatur in das Kapitel des neu -
gegründeten Maximilianordens ausgenommen werden
durften . In der Gesellschaft der Krokodile — so genannt nach
dem Linggschen Gedicht „ Das Krokodil von Singapur

" — war
Geibel der unbestrittene Mittelpunkt . Es konnte nicht aus »'bleiben , datz fich der Dichter bald manche Feinde erwarb . Die
Münchener sahen die „ Elefanten " ihres Königs nicht be¬
sonders gern . Und dann starb auch Max . Dessen Nachfolger ,
Ludwig II . aber wollte von Geißel nicht viel wissen . Und noch
mehr verdroß ben Bayern die politische Haltung des Dichters .
Der hatte die Tat von Düppel im Jahre 1864 bejubelt , und

Sabre später ganz auf Seite Preußens . Als
König Wilhelm im Jahre 1868 Lübeck besuchte , begrüßte ihn
der Dichter mit einem Liede , das die Verse enthielt :

^ Daß noch dereinst Lein Äug
' es sieht ,

Wie übers Reich ununterbrochen
Vom Fels zum Meer dein Adler zieht .

"

Damit war natürlich Geibels Schicksal in München be¬
siegelt . Er verlor sein Gehalt . Dafür wurde ihm von feiten
des Preußenkönigs ein lebenslänglicher Ehrensold von
tausend Talern verliehen . Und der Dichter hatte dann die
Genugtuung , zu sehen , wie Ludwig von Bayern selbst jene
einst so übel auf genommenen Verse in die Tat um setzte : Der
Wittelsbacher bot dem Preußenkönig die deutsche Kaiser¬
krone an .

Emanuel Geibel durfte den ehrenden Beinahmen „ Herola
des Reiches

" mit Fug und Recht tragen . Der 1815 geborene
Dichter hat fich als erster dem Freiheitstaumel der Re¬
volutionsjahre entgegen gestemmt . In seinen Adern rann
kein Tröpflein von dem Weltbürgertum , das die Klassiker und
deren Nachfahren beseelte . Er hatte den Mut , sich zur Re¬
ligion zu bekennen . Ihn konnte auch das Wüten der Reaktion
nicht mutlos machen . Er fand auf feiner Harfe mannhafte
löne , als die Dänen die deutsche Stadt Lübeck bedrängten . Er
hat im „ Hanseatischen Festlied

" das verheißungsvolle erste
Hissen der schwarz - weiß - roten Fahne mit Begeisterung be¬
grüßt . Und ganz Deutschland stimmte in die Verse ein , mit
denen der Dichter den Sieg von Sedan besang : „ Nun laßt die
Glocken von Turm zu Turm — Durchs Land frohlocken tm
Jubelfturm !"

Mag auch manches , was er geschrieben , der Ver¬
gessenheit anheimfallen , vieles wird Ewigkeitswert bchalten .
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Herzlicher Empfang durch die Bevölkerung .

, fnderchor der Singgemeinde Wie -
LVXVr

*

1

***s

7/ S aar gab gestern abend im üw
'
beit £ ut =

Haussaal mit Unterstützung des hiesigen , unter Leitung von

schäftigte mehr als am gleichen Tage des . Vorjahres . Heute t

ist der Durchschnitts - Mitgliederstand des Jahres 1932 über - $
Taschengeld an ledige Ver - .

und Eenesungsheimpflego |

Neue Aufgaben der Wohlfahrtsämter .

Hilfe zur Selbsthilfe statt unterstützender Fürsorge .

Die Fürsorge der Wohlfahrtsämter für die von ihnen
betreuten Wohlfahrtserwerbslosen erschöpfte sich in den
letzten Jahren mehr oder weniger in der r e i n e n U n t e r -
stützungsgewährung . Die neue Aufgabenstellung , die
hie Betreuung der Wohlfahrtserwerbslvsen im national¬
sozialistischen Gemeinwesen erhalten hat , wird in einer be -

Die Witterung im März .

Feststellungen der Wiesbadener Wetterwarte .

Die Großwetterlage , welche im Februar Wochen lang
durch hohen Luftdruck über den britischen Inseln gekennzeich¬
net war , zeigte in den ersten drei Wochen des vergangenen
Monats ein über England und dem übrigen Nordwesteuropa
stast stationär gewordenes Wirbelsystem . Der Einfluh der
einzelnen Tiefdruckgebiete machte sich bei uns besonders in
den Tagen vom 10 . bis 22 . März durch tiefe Barometerstände
und häufige , aber nicht sehr ergiebige Niederschläge bemerk¬
bar . Am 22 . endete der veränderliche Witterungscharakter
mit einem kräftigen Vorstoh des Azorenhochs , das einen Keil
hohen Drucks nach Nordosten Vortrieb und dadurch mit einem
über Nordruhland entstandenen Hochdruckgebiet in Verbin¬
dung trat . Im Bereich dieses Hochdruckrückens hörten die
Niederschläge auf , und die Sonne konnte die letzte Monats¬
woche bei heiterem Himmel und ruhiger Luftbewegung ihre
wachsende Wärmekraft entfalten .

Die Beobachtungen und Registrierungen der Wies¬
badener Wetterwarte lieferten folgende Ergebnisse :
Der Luftdruck , dessen Monalsmittel um 4 Millimeter zu
niedrig war , fiel von seinem höchsten Stand 756,1 Millimeter
am 4 . auf 726,7 Millimeter am 18 . und stieg dann wieder bis
auf 756,0 Millimeter am 25 . an . Die mittlere Mo¬
na t s t e m p e r a t u r lag mit 5,5 Grad um y2 Grad über
dem Regelwert . Der Temperaturverlauf zeigt mit gering¬
fügigen Schwankungen einen Anstieg der Tagesmittel von
1,3 Grad am 1 . auf 11,0 Grad am 31 . An denselben Tagen
wurden auch die absoluten Monatsextreme gemessen , und
zwar — 2,5 Grad am 1. und 18,0 Grad am 31 . Die relative
Luftfeuchtigkeit war mit 78 Prozent annähernd nor¬
mal , ebenso di « W i n d v e r t e i l u n g , in der die südwest¬
liche Richtung mit 27 Prozent und die nordöstliche Richtung
mit 16 Prozent vorherrschend waren . Die Bewölkung

1 entsprach im Tagesmittel mit 61 Prozent dem für die Znnen -

1933 anhängig gewordenen Beschwerden beziffern sich auf Wk
1185 . An Enadensachen bei dem Beauftragten für Gnaden -

fachen waren 881 zu erledigen . Die Dauer der Prozesse W

waren weniger als sechs Monate 62 Prozesse , sechs Monate
bis einem Jahr Dauer 102 und länger als ein Jahr 122 Pro - J

zesse . An Armensachen waren in erster Instanz 862 Prozesse ,
in der Berufungsinstanz 238 anhängig . In 211 Sachen wurde '

das Armenrechr versagt . In 301 Fällen war das
schriftliche Entschuldungsverfahren anhängig , begw . eröffnet
worden . In 531 Fällen erfolgte gerichtliche Hinterlegunat |
Die Rechtshilfe wurde in 965 Fällen in Anspruch I

geleitet wurde . Zu Punkt 1 und 2 der Tagesordnung er¬
stattete der Geschäftsführer der Kasse , Direktor Todt , den
Bericht über den Stand der Kaffenverhältnisse , insbesondere
über das Ergebnis des abgelaufenen Geschäftsjahres 1933 .
Die reinen Abschluhzahlen sind in Einnahme 1758 547 .51
RM . ; in Ausgabe 1870 422 .97 RM . Die höheren Ausgaben
sind aus den Betriebsüberfchüffen der Vorjahre gedeckt wor¬
den . Deshalb habe auch der Vorstand beschlossen , die bis¬
herigen Mehrleistungen in vollem Umfange weiter zu ge¬
währen . Zu Punkt

‘
3 der Tagesordnung trat der Ausschuß

diesem Vorschläge bei , insbesondere , nachdem seitens des
Vorstandes und des Geschäftsführers erklärt worden war ,
daß das vorhandene Vermögen der Kaffe es auch in Zu¬
kunft gestatte , etwaige Fehlbeträge ohne Gefahr für den
Bestand der Kaffe auszugleichen . Diese Erklärung konnte

Ä Beruhigung deshalb gemacht werden , weil die
er Wirtschaft auch an dem Bestände der AOKK .

Wiesbaden nicht spurlos vorübergegangen ist . Am 23 . März
1934 war der Mitgliederstand 31 670 . Das sind 1200 De «

mutz sein , einem möglichst großen Kreis von Wohlfahrts¬
betreuten behilflich zu fein , wieder Arbeit und eigene
Existenz zu erhalten . Die Schwierigkeiten , die dem entgegen¬
stehen , gilt es zu überwinden . Sie bestehen besonders darin ,
daß etwa ein Drittel aller Wohlfahrtserwerbslosen u n -
gelernte Kräfte sind , die viel schwerer in der Wirt¬
schaft untergebracht werden können , als gelernte oder wenig¬
stens angelernte Arbeitskräfte . Einem Teil wird es möglich
sein , nachträglich noch eine berufliche Ausbildung $u geben .
Ein anderer Teil wird bei den Arbeitsmatznahmen der
öffentlichen Arbeitsbeschaffung , bei Kultivierung und
Straßenbau , eingesetzt werden können . Weiter kommt dem

— Allgemeine Ortskrankenkasse Wiesbaden . Am
29 . März fand eine A us sch ußs itz u n g statt , die von dem
Vorsitzenden des Vorstandes , Pg . Bonn , eröffnet und von
dem Vorsitzenden des Ausschusses , Pg . Kratzenberger ,

gssangsvereinigung , welche den Nachweis der Zugehörigkeit
zum deutschen Sängerbund e . V . nicht erbringen kann , wird
an ihrem öffentlichen Auftreten verhindert .

Verleihung von Ehrenurkunden
an langjährige Arbeitskräfte in Industrie und Handel .

Die Vezirksstelle Wiesbaden der Industrie - und Handels¬
kammer für das Rhein -Mainische Wirtschaftsgebiet , hat im
ersten Vierteljahr 1934 18 Ehrenurkunden für 25jährige und
längere Tätigkeit in einem Betrieb an nachstehende Arbeiter
und Angestellte verliehen :

Wiesbaden - Stadt . Der Verkaufsdirektrice Bina
Stein h äußer bei der Firma I . Bacharach ; der Ver¬
käuferin Anna Haas bei der Firma Lass und Konditorei
Fr . Blum : dem Ofenbauer Fritz Jöckel und dem Preffer
Peter Marx , beide bei der Firma Didier -Werke , AG .,
Biebrich ; dem Prokuristen Hans Cramer bei der Firma
Eermania -Brauerei -Eesellschaft Wiesbaden m . b . H . : dem
Angestellten Robert Bürk bei der Firma Adolf Harth , AG . ,
Biebrich : dem Packmeister Wilhelm Mämwel bei der
Firma Henkell u . Co . , Biebrich : dem Arbeiter Peter Best ,
dem Vetriebsangestellten August Heep und dem Elektro¬
monteur Wilhelm Stritter , sämtlich bei der Firma Kalle
u . Co . , AG . , Biebrich ; dem Buchhalter Karl Schild bei der
Firma Brauerei Felsenkeller , E . m . b . H ., Hans Küffner ;
dem Zuschneider Werner Schultz bei der Firma Peter
Litzenburger norm . Frank u . Marx ; dem Prokuristen M .
Schülern bei der Firma Heinrich Mombour ; dem Ofen¬
bauer Karl Groß bei der Firma Thonwerk Biebrich .

Rheingau - Kreis . Dem Kellermeister Leonhard
Hey bei der Firma Asbach u . Co . , AG ., Rüdesheim a . Rh . ;
dem Hauer Georg Braun I . bei der Firma Geisenheimer
Kaolinwerke , E . m . b . H . , Geisenheim a . Rh .

Untertaunus - Kreis . Dem Former Karl Hof¬
mann bei der Firma Paffavant - Werke Michelbacher Hütte ,
E . m . b . H . ( Nassau ) , Michelbach i . T .

Maintaunus - Kreis . Dem Gerber Georg
Balthasar E r n st bei der Firma Taunus -Vacheleder -Werke ,
Hofheim a . T .

stadt ermittelten Regelwert . An der Autzenstation Südfried¬
hof dagegen war der Bewölkungsgrad im Tagesmittel um
3 Prozent , mittags um 6 Prozent und abends sogar um
8 Prozent höher , ein Beweis , daß die Innenstadt nachmittags
und abends durch verhältnismäßig geringe Bewölkung aus¬
gezeichnet ist . Die Zahl der Tage mit Niederschlägen
( 18 ) war etwas größer als normal ( 16 ) , ihre Menge er¬
reichte jedoch mit 37 Liter pro Quadratmeter noch nicht den
Regelwert des Monats ( 41 Liter pro Quadratmeter ) . Die
größte Niederschlagsmenge innerhalb 24 Stunden wurde am
Morgen des 12 . mit 8,2 Liter pro Quadratmeter gemessen .
Ein schwaches Gewitter , das erste dieses Jahres , wurde am
Nachmittag des 21 . beobachtet . Die Sonnenfchein -
dauer des Dionats betrug vormittags 55,6 , nachmittags
60,5 , insgesamt mithin 116,1 Stunden gegenüber 99,1 Stun¬
den in Frankfurt a . M .

Arbeitsdienst für die Aufnahme der jüngeren dieser Wohl - |
fahrtserwerbslosen besondere Bedeutung zu . Endlich ist 1

durch die Beschäftigung als Landhelser öder durch die Ver - ]
Pflanzung dieser Erwerbslosen in ländliche Siedlungen die 3
Möglichkeit gegeben , einen Teil unterzubringen . Aber auch X
bei den gelernten Arbeitern , die als ausgesteuerte Erwerbs - 1
lose von der Wohlfahrt unterstützt werden müssen , ergeben j
sich oft beträchtliche Schwierigkeiten bei ihrer Wiederein - j
setzung in die Wirtschaft . Die jahrelange Erwerbslosigkeit 1
hat ihre Fachkenntnisse und Fertigkeiten beeinträchtigt und J
ihre Leistungsfähigkeit vermindert .

Hier sind der gemeinsamen Arbeit von Wohlfahrtsamt i
und Arbeitsamt ganz besonders bedeutsame Aufgaben ge - J
stellt , um durch Wiedereinschulung , fachliche und berufliche J
Ertüchtigung die Voraussetzungen für den vollwertigen Ein - ■

satz dieser Erwerbslosen zu 'schaffen. Gleichzeitig muß eine 1
intensive Erziehungsarbeit jenen Menschen das verlorene s
soziale Verantwortungsgefühl und Pflichtbewutztsein wieder - ;
zugeben trachten . Erziehung zu nationalsozialistischem Denken -

' ist dafür die beste Voraussetzung . Zusammenfaffend wird . ’

festgestellt , daß nicht Unterstützung und Fürsorge der Sinn
'
<

nationalsozialistischer Wohlfahrtspflege ist , sondern Hilfe
z u r S e l b st h i l f e . .

schritten . Es wurde ferner das !
sicherte während der Kranken - . , „ ,
non 10 auf 15 v . H . des Grundlohnes erhöht . Zu Punkt 4
wurde ein Nachtrag zur Dienstordnung für die Angestellr * «
der Kasse beschlossen . Änderungen waren notwendig gewor¬
den aus der gesetzlich vorgeschriebenen Besoldungsanglei¬
chung . Es wurden ferner Planstellen geschaffen für die be¬
währten Kämpfer der nationalsozialistischen Erhebung , für
die Dersorgungsanwärter und Schwerbeschädigten . Weitere
Änderungen der Dienstordnung stellen Angleichungen an
die heutigen Verhältnisse dar .

grotzen Kur -

Obermusikmeister Iung stehenden Musikoereins ein
onzert , das sich stärksten Zuspruchs zu erfreuen hatte ,unö einen recht stimmungsvollen Verlauf nahm . Der

Lfuderchor , aus etwa 60 ll - Ujährigen Mädchen und
o2rcn <j £ ?,^ e,n$ xertDles sich , . als ein von seinem Leiter ,Zehrer Wilhelm Jung , trefflich geschulter Klangkörper , der
es in seinen Darbietungen an Sauberkeit der Intonation ,
m

"
.

In b
.
en Einsätzen , an wohlgepflegter Ton - und

Bokalbildung und an Herausarbeitung der Vortrags -
schattierungen nicht fehlen ließ . Die meisten der Ehorlieder
waren patriotischen Inhalts . In dessen Canon „ Lever dot
as slav von Lahusen , in „ Freiheit , die ich meine “ von
(Sroos , in dem „Saarlied “ von Beck , in „Volk an der Saar “
von Hoos und in „ Deutsch ist die Saar “ von Lux klang in
besonders eindringlicher Weise der Ruf nach Freiheit

'
und

Gerechtigkeit , das Sehnen , mit dem Mutterlande Deutschland
wieder vereint ?ju werden , hindurch . Volksweisen von Silcher
und mehrere Canons gaben dem Chor weitere Gelegenheit
seine Singbereitschaft und Sing -fteudigkeit zu bekunden . Der
Schuler Kurt Pfordt ließ solistisch in „Andreas Hofer

“
,

» Z ^ Straßburg auf der langen Brück “ und in einem alten
„ Marienlied “

( mit obligaten Streichinstrumenten ) seine reiz¬
volle , keusche Stimme und natürlich - warme Empfindung
erfolgreichst aufklingen . Neben dem Marienlied „ Maria

den Dornwald ging
“ war wohl der einstimmige Chor

„ Elslein mit Begleitung von Geige , Bratsche und Cello
eine der wertvollsten choriftischen Darbietungen des Abends .
Die Chore wechselten in anregender Weise mit schwung¬
vollen,Vorträgen des Wiesbadener Musikvereins . Nach der
Begrüßung durch den hiesigen Saarverein , hielt Rektor
Arnold Hoyer , Neunkirchen , einen von heißem Selbst¬
erleben durchglühten Vortrag über „Der Kampf um die
Seele des deutschen Saarkindes “ Eine Deklamation brachte
den Willen der Frau , mitzukämpfen , zum Ausdruck . Die zahl¬
reiche Zuhörerschaft spendete nach allen Darbietungen herz¬
lichsten Beifall .

Der Kinderchor wurde am Nachmittag bei seinem Ein¬
treffen auf dem Hauptbahnhof von einer zahlreichen
Menschenmenge auf das herzlichste begrüßt . Unter Voran¬
tritt einer Abteilung HI . mit Spielmannszua marschierten
die Kinder durch die Nikolas - , Rhein - und Wilhelmstratze ,
in denen die Wiesbadener Schüler und Schülerinnen Spalier
gebildet hatten , zum Kurhaus , wo dem Chor von dem Vor¬
sitzenden des Wiesbadener Saarvereins , Bergrat Müller ,
und einem Vertreter der HI . begrüßt wurde . Lehrer Jung
und Rektor Hoyer dankten für den Empfang in Wies¬
baden und der Chor brachte zwei Lieder zu Gehör .

Heilbronn “
zur Aufführung

,^Käthchen
“ - Musik bedeutet

führung .

* Hans Pfitzner Gastdirigent am Hessischen Landes¬
theater . Professor Hans Pfitzner hat eine Einladung des
Hessischen Landestheaters angenommen , das achte Sinfonie -
konzert des Landestheaterorchesters in Darmstadt am
9 . April zu dirigieren . Der Komponist wird außer Schu¬
manns „ Rheinischer Sinfonie “ und Beethovens achter Sin -
fonie die Ouvertüre seiner Musik zu „ Das Käthchen von. - *

bringen . Die feiten gehörte
für Darmstadt eine Erstauf -

Jm Laufe des Jahres 1933 find beim Landgericht Wiesbaden
anhängig geworden : Bürgerliche Rechtsstreikigkeiten in erster
Instanz vor den Zivilkammern , gewöhnliche Prozesse 582 ;
Urkunden und Wechselprozesse 13 ; Arreste und einstweilige
Verfügungen 369 . Diese Zahlen sind im Vergleich zum
Jahre 1932 zurückgegangen , was auch durch den Zchuldner -

fchutz und die Entschuldungsverfahren bedingt ist . Ehesache » ■ Eu ’”

dagegen haben zugenommen . Hier waren im Jahre 1933 410 , 4 u «
davon rechtskräftige Entscheidungen 389 . Die Klagen der J gr « e
Kammer für Handelssachen sind am meisten zurückgegangen . 4
Hier waren es im Berichtsjahre 36 Prozesse , Arreste und |
einstweilige Verfügungen 10 , Urkunden - und Wechselprozesse 1
11 . In die Berufung gingen von den bürgerlichen Rechts - |
streitigkeiten 489 Prozesse . Die Zahl der im laufenden Jahre

" KJ ? , * 1
1933 anhängig gewordenen Beschwerden beziffern sich auf M ^ eu
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Die Bundestracht des NSDFB . ( Stahlhelm ) .

as . Berlin , 5 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Das Verordnungsblatt des Nationalsozia¬
listischen Deutschen Frontkämpfer - Bundes ( Stahlhelm )
bringt nähere Angaben über die Bundestracht .
Danach werden die Mitglieder des NSDFB . künftig feld¬
grauen offenen Rock , sowie er schon früher einmal
im Stahlhelm üblich war , tragen mit Koppel und Haken¬
kreuzbinde . Dazu braunes Hemd mit grünem
Schlips , feldgraue Mütze mit Hoheitsabzeichen und
fchwarz - weitz - roter Kokarde . Uber die Dienstabzeichen
folgen nach Anweisungen , doch heißt es in dem Verord¬
nungsblatt . daß die jetzigen Spiegel abzulegen sind , da sie
zu Verwechslungen mit der Reichswehr , SA . und SAR .
führen könnten . Die Anordnung gilt nur für die Mit¬
glieder des NSDFB . n i ch t f ü r d i e S A R ., für die schon
vor einiger Zeit die Bekleidung geregelt wurde , wobei be¬
stimmt wurde , daß der alte feldgraue Rock zunächst aufge¬
tragen werden kann .

Planwirtschaft in der inneren Mission .
Berlin , 4 . April . Wie der evangelische Pressedienst er¬

fährt , hat der Präsident des Zentralausschusses für die innere
Mission der deuffchen evangelischen Kirche Pfarrer T h e m e l
den Rechtsanwalt am Kammergericht Dr . Johannes
Heinrich mit der Vorbereitung der einheit¬
lichen und planwirtschaftlichen Gestaltung
der evangelischen Wohlfahrtseinrichtungen
beauftragt . Diefe Beauftragung steht im Zusammenhang
mit der Bildung einer Arbeitsgemeinschaft zwischen den von
der Reichsregierung anerkannten Spitzenverbänden der
freien Wohlfahrtspflege und der Führung des Amtes für
Volkswohlfahrt bei der obersten Leitung der politischen
Organisation .

. .. Heinrich hat vor zwei Jahren den Zentralausschutz
für die , innere Mission der deuffchen evangelischen Kirche
wirtschaftlich , reorganisiert und ist seitdem Schatzmeister und
Justitiar dieses evangelischen Reichsspitzenverbandes .

Die Zugehörigkeit zur Presse - oder zur

Reichsschrifttumskammer .
Berlin , 5 . April . Für die Regelung der Zugehörigkeit

zur Reichspressekammer oder zur Reichsschrifttumskammer
^ ^

" Präsidenten ber beiden Kammern , wie der
„ Völkische Beobachter

“ meldet , folgendes vereinbart '

Unternehmen welche gleichzeitig Bücher , Zeitungenund Zeitschriften verbreiten , werden nur in eine der
beide n K ammern eingegliedert , und zwar bei der -
fenigen Kammer , die für sie nach Maßgabe des größeren
Teiles des wertmäßigen Umsatzes zuständig ist .

r Unternehmen der in Ziffer 1 genannten Art , die der
Reichspressekammer eingegliedert werden , haben den Ver¬
trieb von Büchern bei dem der Reichsschriftumskammer an -
gegliederten Börsenverein der Deutschen Buchhändler anzu¬
melden , ohne daß dadurch eine weitere Beitragspflicht ent¬
steht .

Entsprechend haben Betriebe der in Ziffer 1 genannten
i i

er Beichsschrlfttumskammer eingegliedert werden ,den . Vertrieb oder die Vermietung von Zeitungen und Zeit¬
schriften bei dem zuständigen Fachverband der Hauptfach -
gruppe Vertrieb in der Reichspressekammer anzumelden ohne
daß dadurch eine weitere Veitragspflicht entsteht .

. 3 . Unternehmen , die gleichzeitig Zeitungen oder Zeit -
schristen und Bücher verlegen und deshalb gleichzeitig der
Reichspressekammer und der Reichsschrifttumskammer anae -
horen, . zahlen gemäß § 24 , Abs . 2 , der ersten Verordnung zur
Durchführung des Reichskulturkammergesetzes , Teil 1 , Reichs¬
gesetzblatt Nr . 123 , Jahrgang 1983 , zu beiden Kammern und
den zuständigen Fachverbänden nur einen Beitrag und zwar
den Höchstbeitrag , der an einen der Fachverbände zu zahlen
ist . Mit der Einziehung dieses Beitrages wird derjenige
Fachverband beauftragt , der den Höchstbeitrag erhebt .

4 . Die Präsidenten werden Anordnungen , die für diese
Betriebe von einem der Präsidenten erlassen werden in
ihrem Zuständigkeitsbereich wechselseitig durchführen .

* Paul Krannhals zum Ehrendoktor der Universität
Marburg promoviert . Dem Kulturphilosophen Paul Krann¬
hals ( Berlin ) wurde auf einstimmigen Beschluß der Philo¬
sophischen Fakultät der Philipps - Universität in Marburg die
Ehrendoktorwürde verliehen . In der Urkunde heißt es u . a . ,
daß die Ehrendoktorwürde verliehen werde „ dem Denker , der
die neue Zielrichtung des Lebens früh und klar erkannte , dem
Deutschen , der unserem Volke seine hohe Aufgabe an der
Zeitenwende wies , dem Manne , der das als richtig erkannte
und durch alle Widrigkeiten des Schicksals unbeirrt vertrat “

.
Paul Krannhals gehört seit längerer Zeit zu den Mit¬
arbeitern des Kampfbundes für deutsche Kultur . Er ver -
satzte u . a . das Werk „ Das organische Weltbild “

, die Grund¬
lage einer neu entstandenen deutschen Kultur .

Theater und Literatur . Im Münchener Volks -
t h e a t e r wurde das dreiaktige Lustspiel mit Musik „ ll r -
l a u b vom Alltag

“ von Norbert Schultze mit großem
Beifall uraufgeführt . Der Autor und Komponist war einer
der „ Vier Nachrichter “ und Mitverfasser der Parodie „ Hier
irrt Eoeche

“
. Das Stück ist jung und frei von Kitsch . Neben

dem Regisseur ( Erich Alexander Winds ) verdienen als Dar¬
steller Fee von Reichlin , Heinz Evett , Wastl Witt und Dr .
Viktor Warsitz besondere Erwähnung .

Wiffeuschast und Technik . Dem Lektor für französische
spräche an der Universität Frankfurt a . M . Dr . phil .
Paul Milldquant , bisher in der philosophischen Fa¬
kultät , ist ein in der wirtschafts - und sozialwiffenschaftlicheii
Fakultät neuerrichtetes Lektorat für französische Sprache mit
Wirkung vorn 1 . April an übertragen worden . — Privat¬
dozent Dr . Scherpner wird an der Universität Frank -
s u r t a . M . vom Sommersemester 1934 ab in der wirtschafts -
und fozialwissenschaftlichen Fakultät die Volkswohlfahrt , ins¬
besondere das ständische Selbsthilfewesen und die Sozialver -
aoaltung , in Vorlesungen und Übungen vertreten . — Aus sein
Nachsuchen wurde der ordentliche Professor für pathologische
Anatomie an der Universität Gießen , Geheimer Medizinal¬
rat Dr . Adam O l t , unter Anerkennung der dem Staat ge¬
leisteten langjährigen ausgezeichneten Dienste in den Ruhe¬
stand versetzt .
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Großkampftage in der Arbeits¬

schlacht Wiesbadens .

Freitag , den 6 . , bis Sonntag , den 8 . April 1934

Der Schwung , mit dem der Nationalsozialismus seine
Arbeit für das deutsche Volk durchführt , wird nie erlahmen .
Kann nicht erlahmen , weil die nationalsozialistische Be¬
wegung durchglüht ist von dem Wollen , dem Volke , aus dem
sie geboren und mit dem sie verwachsen ist , eine Zukunft
der Arbeit , der Ehre und Freiheit zu erkämpfen .
Opfern ist die größte Tugend des National¬
sozialismus ; opfern und Opfer verlangen , den Blick
nur auf die Gesamtheit und Verbundenheit des deutschen
Volkes gerichtet . Gemeinnutz geht vor Eigennutz !

Jeder einzelne in der Gemeinschaft des deutschen Volkes
soll das erkennen . Darum werden die Nationalsozialisten
immer wieder mit schwungvoller Propaganda den Willen
des Führers Adolf Hitler unter das Volk tragen . Und der
Wille des Führers ist der Wille des Volkes .

Für die nächste Zukunft Wiesbadens in der Arbeits¬
beschaffung werden die kommenden drei Grohknndgebungs -
tage Freitag bis Sonntag einen Ausblick geben . Die Be¬
völkerung Wiesbadens wird erkenne « , mit welcher Energie
auch in Wiesbaden der Arbeitslosigkeit zu Leibe gegangen
wird . Die ganze Front der deutschen Arbeit
gehtzumSturmvor .

Wir wissen , datz der Sieg » och nicht errungen ist ; Opfer
und Kämpfe sind notwendig , und erst , wenn der letzte Er¬
werbslose in Wiesbaden wieder in den Arbeitsgang einge¬
schaltet ist , hat die Stadt ein Recht , den Flaggenschmuck des
Arbeitssieges anzulegen . Deshalb sollen die Fahnen an de »
Häusern und in den Straße » während dieser Kundgebungs¬
tage nicht ausgezogen werden . Nur die Kundgebungsplätze ,
Marktplatz und Elsässer Platz , tragen Flaggen¬
schmuck .

Die A n st e ck p l a k e t t e n . die für die Kundgebung
von der Kreisleitung der NSDAP , in großer Auslage her¬
ausgegeben werden , find ein Beitrag zur Arbeitsbeschaffung ;
darum trage jeder an diesen Tagen das Arbeitszeichen
Wiesbadens !

Ganz Wiesbaden beteiligt sich an den Kundgebungen !

— Kurhaus . Freitag findet um 20 Uhr ein „ Romantischer
Abend " des Kurorchesters unter Leitung von Dr . Helmuth
Thierfelder , Berlin , statt . Solist : Konzertmeister Rudolf
Schöne . — Am Samstag veranstaltet die Kurverwaltung im
kleinen Saale einen „ Frühjahrs - Modetee "

. Die Firma
Bender , Langgasie , zeigt die neuesten Modelle in Vor¬
mittags - , Nachmittags - und Abendkleidern , Kleinofen und
Kipp die paffendenI »üte . Zwischen den Vorführungen spielt
die Kapelle Otto Schillinge ! zum Tanze auf . Die Tanz¬
leitung hat Egon Bier . Saalofsnung 15 .45 Uhr . — Das
Abendkonzert am Samstag , unter Leitung von Dr . Helmuth
Thierfelder , Berlin , findet als „ Heiterer Wochenausklang

"

statt .

Wiesbaden - Biebrich .

Heute kann der Invalide Gustav Scheib , Elisabethen -
strage 10 , seinen 83 . Geburtstag begehen . — Maschinist Herr
Wilhelm Hecker , Franksurter » trage 37 , konnte am
X April ^ ein 40jähriges Dienstjubiläum bei der Firma
Dyckerhosf - Wicking , AG ., begehen .

Die Zahl der Konfirmanden in der evangelischen Ge -
mernde betrug tn diesem Jahre insgesamt 256 , und zwar
140 Knaben und 116 Mädchen .

Wiesbaden - Schierstein .
2m „ Mainzer Rad "

hielt gestern abend die NS BO .
und Arbeitsfront einen „ Deutschen Abend " ab ,

£m > Erkrankung einiger Solisten , eine wesent¬
liche VerHiebung des Programmes eintreten mutzte . Anstatt
der vorgesehenen MsBO .-Kapelle spielte eine etwa 35 Mann
starke kombinierte Kapelle , die zur Hauptsache aus Mit -
glredern der Gruppe 255 Bensheim an der Bergstraße des
Freiwilligen Arbeitsdienstes bestand . In
bunter Reihenfolge -brachte die Kapelle der Arbeitsdienstler
eine Reihe von Ouvertüren , Serenaden und Potpourris , die
alle den ungeteilten Beifall der Zuschauer errangen . Die
Kapelle mutzte sich zu mehreren Zugaben verstehen . Zur
weiteren Unterhaltung trugen die drei Schiersteiner Ge -
Mgoereine , der Männergesangverein , der Gesangverein
^ Eintracht

" und der Gesangverein „ Sängerlust
"

, durch den
Vortrag einer Anzahl schöner deutscher Volkslieder bei . Der
Mannergeiangverein konnte insbesondere mit seinem
Mannerchor bei den Vorträgen : „ Gut Nacht

"
, „ Fenstrrganq

"
,

„ Der Lenz , ist da " und „ Die Mühle im Tale "
, der Gesang¬

verein „ Eintracht " mit seinen Liedern „ Der Lindenbaum "
und „ Heut Icheid ich

" von Schubert , sowie „ Waldeinsamkeit "
und „ Heimweh

" das Lob der Hörer erringen . Der Gesanq -
verern „ Sangerlust

"
sang mit gemischtem Chor u . ä . :

Wohlauf wer batz will wandern " und „ Mit Lust vor wenig
^ . agen . Der stellvertretende Leiter der NMO . und Ar -
breitsfront , Pg . Jng . Klein , dankte den Vereinen für ihre
Mitwirkung , sowie auch dem in der Zwischenzeit erschienenen
Leiter des Schiersteiner Arbeitsdienstlagers , Pg . Bäckern
der freundlicherweise die Kapelle zur Verfügung stellte .

cormitt ° S trafen insgesamt 7 Musrkzüge mit
über 300 Mann des Arbeitsdienstes aus verschiede¬
nen Lagern hier ein , welche drei Tage hier bleiben werden
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1 AS . - Volkswohlfahrt ruft Dich !
Werde Mitglied !

Gesellschaft für innere Medizin .

Kongretz 1923 nach Wien Berufen ; nur einmal noch , im
Jahre 1924 , als die Franzosen durch ihre Beschränkungen den
-vefuch Wiesbadens so sehr erschwerten , versammelte der
Kongreh sich in K i s s i n g e n .

Seit 1925 haben dann alle Tagungen wieder in Wies¬
baden stattgefunden , weil unter den Mitgliedern allgemein
die Ansicht vorherrschend wurde , datz die Arbeitstagungen
eine feste Heimat hüben müssen , ebenso wie sie ja auch der

— Öffentliche Versteigerung von Fundsachen . Die öffent¬
liche Versteigerung der bis Ende Dezember 1932 auf dem
Fundbüro des Polizeipräsidiums in Wiesbaden als gefun¬
den abgegebenen und nicht zurückverlangten Gegenstände
findet am 9 . , 10 . und 12 . April in der Zeit von 8 .30 bis
Ü30 Uhr im Hofe des Polizeipräsidiums , Eingang Markt -
patze 2 , statt . Die Versteigerung erfolgt nur gegen Bar -
iahlung . Es kommen zum Ausgebot eine größere Anzahl
Fahrräder , Kleider , Schirme , Ledertaschen , Handschuhe
Handtaschen , Portemonnaies , Hüte , Mützen , verschiedene
Schmucksachen . Die Versteigerung der Fahrräder findet
am ersten Versteigerungstage statt . Diejenigen Per -

Anbauflachenerhebung 1933 . Der preußische Land -
mirtfchaftsmlnister hat zugleich tm Namen des Ministers des

, Innern angeordnet dag im Mai 1934 eine Anbauflächen -
erbebung stattfindet . Gleichzeitig mit der Anbauflächen -
erhebung ,oll in dreiem Jahre die Anzahl und der Faffunqs -
raum der Einsauerungsbehälter zur Futterhaltbarmachunq

i fSilos -und uttergruben ) ermittelt werden . Die Einwohner -
sfchaft der Staüt Wiesbaden wird auf diese im Jntereffe der
: Landwirtschaft durchzufuhrende Erhebung schon jetzt auf -
-merksam gemacht damit sie bei Befragung nach ihrem land¬
wirtschaftlichen Anbauflachenverhältni » zu gegebener Zeit
richtige Auskunft geben kann .

— Nfch ^ ugehörigkeit zur Kirche kein Entlassungsgrund .
Der preußische Kultusminister hat eine Entscheidung dahin
genossen , daß die Entlaffung oder Pensionierung wegen
Kichtzugehorlg ^ lt zu einer Kirche nicht erfolgen darf . Diese
Feststellung erfolgte aus Anlatz eines Einzelfalles , in dem
einer Lehrerin , die keiner Kirche angehörte , deshalb die
Entlaffung angedroht worden war .

Altersgrenze für Radfahrer , über die neue
xreugriche Strafzenverkehrsordnuiig sind vor einigen Tagen
non .

einem Vertreter des preußischen Innenministeriums
Ausführungen gemacht worden , die zu Mißverständnissen qe -
fiihrt haben . Die Altersgrenze für Fahrzeugführer ist be¬
kanntlich von 14 auf 16 Jahre heraufgesetzt worden . Diese
Altersgrenze gilt aber , wie wir auf Anfrage an zuständiger
Stelle erfahren , nicht für Radfahrer . Die weitere Mitteilung
tzatz die Benutzung von Fahr r addy n amo l amp e n äb
1 April nlchr mehr statthaft ist , wird in einem bevorstehen¬
den neuen Erlaß dahin berichtigt , daß nur Dynamobeleuch¬
tung , die beim Langsamfahren dunkel brennt und bei stehen¬
dem Fahrzeug überhaupt nicht aufleuchtet , verboten ist . Eine
Dynamobeleuchtung mit Zusatzbatterie kann weiter benutzt
werden .

■
9 r Aaffauisches Laudestheater . Konrad Dreher gastiert
^ Freitag mit Ensemble im Kleinen Haus in „Hopfen und

» das er zusammen mit Heinrich Hinck geschrieben hat .
Hauptrolle des Stückes , von Konrad Dreher selbst gespielt

L7 Münzen , zeigt ihn in der Type eines altbayerischen
^

- - Srauers , die ihm Gelegenheit gibt , Humor und Herz für
und Zeit zu zeigen . Die Auseinandersetzung auf dem
e " Hopsen und Malz

" wird in der lustigsten und

^ morvollsten Weise zur Losung gebracht . — Am Sonntag
^ . ugr die reizende Wiener Poffe „ Morgen gehts uns gut

"

paus Müller und Ralph Benatzky im „Kleinen Haus
"

- MUdiert zur Aufführung . Die Neueinstudierung be -
Paul Breitkopf , die musikalische Leitung hat Werner

W ^ /Euer . Die beiden Hauptrollen des Briefträgers und
Schwester werden wieder von Paul Breitkopf und

4%
*

v5e ? in « gespielt . — Am Sonntagnachmittag 14 Uhr wird

b*8trHous
" die erfolgreiche Operette „ Gräfin Mariza

"
Wen Male aufgeführt . Es gelten volkstümliche Preise .

Wiesbaden die Stadt des Arztekongresfes
Zum 46 . Kongreß der Deutschen

Rr . 92 . Seite 5 .

, . 2n der kommenden Woche wird das Eros der Wies -
oadener Kurgaste der ernsten Wiffenschaft anqehören . Wie
fast allzahrlich seit,nunmehr über 50 Jahren , tritt der Kon -

der Deutschen Gesellschaft für innere
1 $ 1 " wieder zu seinen der Volksgesundheit dienenden ,

wichtigen Beratungen zusammen . Innerer Kongreß und
\

t ” en
. 3'roei voneinander untrennbar

gemoröene Begriffe , sie gehören zusammen , wie Mutter und
^ . lnd , die -er Vergleich ist noch umso zutreffender , weil der
tlongretz pur innere Medizin in Wiesbaden am 20 . April188 - , dem 50 . Geburtstage v . Leydens , der unter den vier
Gründern des Kongreffes , Gerhardt , Kußmaul und

tVK01 .6 Juhrerrolle hatte , ins Leben getreten ist . Die
eilten bret -daljre wurde der Kongreß von dem bekannten
Berliner Kliniker F r e r i ch s geleitet ; die Eröffnungssitzung
war von

^
189 Teilnehmern besucht , Vorträge wurden 18 ge -

Balten . Im Jahre 1912 betrug die Teilnehmerzahl 542 und
" Ie

, gehaltenen Vorträge 118 ; der Kongreß 1931
~ J18 - Teilnehmer , ohne die Diskussionsredner sprachen88 Redner . Für dieses Jahr sind etwa 40 Vorträge vorge -

sehen . Die Besucherzahl scheint diesmal hoch zu werden , ins «
besondere auch schon deswegen , weil die Deutsche Gesellschaft
Tur innere Medizin den Erfordernissen des neuen Deutsch -
lanö entsprechend , auch für die großen Referate ausschließlich
Themen ausgewahlt hat , die dem praktischen Arzt am
Krankenbett von Nutzen sind . Die Verhandlungen sind auf
etne Brettere , nicht zu spezialistische Basis gestellt worden ,die . der Allgemeinheit der Ärzte in erster Linie dienen soll .
Außerdem dürfte das Hauptreferat der Tagung : Ver -
er B un g , von starker Anziehungskraft sein , zumal auch Herr
Wa ter Grog - Berlin üBer StB Biologie und natio¬
nal | o z i a l i st i s ch e Weltanschauung sprechen wird .

. .. 2m Anschluß an den Kongreß der Deutschen Gesellschaft
für innere Medizin , der von S ch i t t e n h e l m -Kiel ge¬
leitet wird , tagt die Gesellschaft für Verdauungs -
U " o Stoffwechselkrankheiten unter dem Vorsitz
uun Professor H e g I e r -Hamburg . Es ist erfreulich , daß ,
veranlaßt durch den neuen Staat , die kleineren Spezial¬
kongresse wieder zur großen Muttergesellschaft zuvücksinden
und gemeinsam mit ihr tagen und Beraten , wie dem Meir¬
ichen in kranken Tagen am besten zu helfen ist . Wie groß
der Segen des Kongreffes für die leidende Menschheit schon
gewesen ist , dafür gibt die Geschichte der Deutschen Gesell¬
schaft für innere Medizin zahlreiche Beispiele . Wiesbaden
ist stolz darauf , daß diese große wissenschaftliche Gesellschaft
in seinen Mauern ihren ständigen Wohnsitz genommen hat :
mit allen .Kräften ist aber die Stadtverwaltung stets be¬
müht gewesen , dem Ärztekongretz ein seiner Bedeutung wür¬
diges Heim zu schaffen . Es liegt ja auch im Interesse des
Kongreffes selber , eine feste Wohnstätte zu haben ; das
Wandern

, nach verschiedenen Orten in den ersten Jahren
seines Bestehens hat sich als nicht im Jntereffe der Entwick¬
lung des Kongreffes erwiesen und so wurde im Jahre 1909
beschlossen , den Kongreß dauernd in Wiesbaden abzuhalten .
Dieser Tradition ist der Kongreß treu geblieben , Bis auf das
2whr 1920 , in dem er wegen der durch die Besatzung ver¬
ursachten Schwierigkeiten in Dresden tagte . Aber im nächsten
Jahre schon ist der Kongreß trotz der Besatzung nach seiner
Eeburtsstätte , seiner Heimat zurückgekehrt , ihr in schweren
Zeiten die Treue haltend . Um die enge stammesBrüderliche
Zusammengehörigkeit zwischen den deutschen und österreichi¬
schen inneren Medizinern nach außen zu Betonen , wurde der

Eta , welche als Verlierer auf die genannten Gegenstände
Anspruch erheben können , werden aufgefordert , bis zum
Tage er Versteigerung ihre Rechte bei der Polizeiverwal -
taw Wiesbaden , Zimmer 5 ( Fundbüro ) , Eingang Markt -

Mraße 4 , geltend zu machen . Desgleichen werden diejenigen
Wrionen , welche Gegenstände gefunden und für diese Eegen -
Känbe sich ihr Eigentumsrecht vorbehalten haben , ebenfalls
k« sucht , bis zum Tage der Versteigerung ihre Rechte bei ge -
Dannter Behörde geltend zu machen .

Ehirurgenkongretz in Berlin gefunden hat . Die ganze
Organisation ist eine derart komplizierte geworden , daß ein
ständiges Wechseln des Tagungsortes nicht möglich wäre ,
ganz abgesehen von den dadurch entstehenden hohen Kosten .
Übrigens bezweckt der Kongreß auch nicht , seinen Teilnehmern
Reiseeindrücke aus verschiedenen Städten und Ländern zu
vermitteln , er will durch wertvolle wiffenschaftliche Arbeit
sein Teil beitragen zur Gesundung des Volkes und damit
zum Wiederaufbau des Vaterlandes . Wiesbaden wurde
damals von den Gründern des Kongresses in weiser Voraus¬
sicht zum Tagungsort gewählt wegen seiner zentralen Lage
und des ihm eigenen ruhigen Lebens , das einem guten
» ichkennenlernen wesentlich förderlicher ist , als der Trubel
einer Großstadt . In vorbildlicher Weise haben seit Bestehen
des Kongresses die bekannten Wiesbadener Ärzte Pfeiffer
von 1882 — 1914 , We intraud von 1914 — 1920 und
(Seronne feit 1921 als ständige Schriftführer den hohen
Zielen der Deutschen Gesellschaft für innere Müsizin
gedient .

Fahrpreisermäßigung für die Besucher
der Arztekongresse .

Nach einer Mitteilung der Reichsbahn stehen den Teil¬
nehmern an den vom 8 . bis 15 . April in Wiesbaden statt¬
findenden Tagungen für innere Medizin und für Stoff¬
wechselkrankheiten die folgenden Möglichkeiten zur Ver -
billjgung der Fahrtkosten auf deutschen Bahnen zur Ver¬
fügung :

1 . Eesellschaf tsf ährten . Die Fahrpreis¬
ermäßigung beträgt 33 % % der regelrechten Fahrpreise ; sic
wird gewährt , wenn sich mindestens 12 Erwachsene zu ge¬
meinsamer Fahrt zusammenschließen oder wenn der er¬
mäßigte Fahrpreis für 12 Erwachsene bezahlt wird . Diese
Ermäßigung erhöht sich auf 40 % bei Bezahlung für min¬
destens 51 Erwachsene . Außerdem befördert die Reichsbahn
Bei Bezahlung für 12 bis

'
19 Erwachsene einen Teilnehmer ,

bei 20 bis 39
^ Erwachsene zwei Teilnehmer , bei 40 bis 99

Erwachsene , 3 Teilnehmer und bei Bezahlung für je weitere
50 Erwachsene , auch wenn diese Zahl nicht voll erreicht
wird , einen weiteren Teilnehmer unentgeltlich . Solche Ge¬
sellschaftsreisen müssen zwei Tage vor Antritt der Reise bei
dem Abgangsbahnhof ( Grenzübergangsbahnhof ) schriftlich
unter Angabe des Reisetages , des Reiseziels , der zu benutzen¬
den Züge der Wagenklasse und der Teilnehmerzahl ange¬
meldet werden .

2 . Winterurlaubskarten . Einzel reisende Teil¬
nehmer können die Winterurlaubskarten benutzen . Diese
Urlaubskarten enthalten eine Fahrpreisermäßigung von
20 % , die bei Entfernungen von Über 400 Kilometer staffel -
mäßig steigt . Sie haben eine Geltungsdauer von 2 Monaten
und werden aus eine Entfernung von mindestens 200 Kilo¬
meter ausgegeben . Sie dürfen für die Rückfahrt frühestens
am 7 . Tage nach dem ersten Geltungstag benutzt werden .

r — Von einem Personenauto angefahren . Ecke Kirchgasse
Md Friedrichstrahe wurde am Mittwochmittag ein 52 Jahre
Mer Arbeiter beim überqueren des Fahrdamms von einem
Wersonenauto angefahren . Er brach den linken Unterschenkel ,
v Latz ihn das Sanitätsauto ins Städtische Krankenhaus
Mmgen mußte .
f — Waldbrand . Auf dem Neroberg gerieten am Mitt -
Dschnachmittag im Wald etwa 450 Quadratmeter Laub und
MHmpp in Brand . Die Feuerwehr wurde um 16 .40 Uhr
« etufen und hatte die Flammen alsbald ausgeschlagen .

Pflanzendiebstähle auf den Friedhöfe » . Bedauerlicher -
My

'
e muß die Friedhofsverwaltung öfters die Wahrnehmung

Mchen , daß unberechtigte Personen Pflanzengvün , Blumen ,
Wrrfrüchte u . dergl . auf den Friedhöfen von Gräbern oder
M Pflanzungen entwenden . Das Aufsichtspersonal ist an -
Wunesen , jeden fostgestellten Fall solcher Übertretungen zur
Mzeige zu bringen . Empfindliche Strafen haben Personen
gi gewärtigen , die je nach Lage der Fälle wegen Diebstahl
Wer sogar Grabschändung angezeigt werden müssen .
L — Gefundene Gegenstände . 2n der Zeit vom 26 . März
r ’L2 - April d . I . wurden beim Fundbüro des Polizei -
Wasidiums abgeliefert B$m . angemeldet : Gefunden : 1 kl .
F »PfBedeI aus Aluminium ; 1 kl . Taschenmesser mit Perl -
Wttschale ; 1 unechte Perlenhalskette ; 1 graubraune Kapuze
^ Lodenmantel ; 1 Auto - Landkarte ; 1 schwarzseidene Hand -
Whe mit Brille und Kamm ; 1 gold . Eliederarmband ;
k draunwollene Mädchenmütze ; 1 dunkelblaue Schirmmütze ;
U schwarze Stoffhandtasche mit geringem Geldbetrag ;
» tathol . Gesangbuch ; 1 silberne Armbanduhr ; 1 blaues
W »chen aus Wollstoff ; 1 braunes Portemonnaie mit größe -
M Geldbetrag ; 1 Fahrrad , schwarz mit roten Reifen ; 1

1 kleiner Geldbetrag ; 1 Paar braune wildlederne
MMchuhe ; mehrere Schlüssel ; 1 Kettchen mit verschiedenen
KWtgern . Zuge -flogen : 1 Lachtaube . Zugelaufen :
• Blücher Boxer , Hündin , gelb .
E . Die Friedhossverwaltung befindet sich Rhein -
3 22 , 1 . Stock , Zimmer 5 . Fernruf über Stadtamt
* 561, Nebenstelle 104 , nach Büroschluß in dringenden

Nebenstellen 105 , 106 oder persönliche Meldung
* !« Leichenbestatter Weiß , Weilstraße 5 , Erdgeschoß .

Die städtische » Friedhöfe sind vom 1. April bis
A - Mai von 7— 19 Uhr geöffnet . Die Tore des Nord -
Medhofes , Ostausgang am Hellkundweg und zweites West -
";
®t der Platter Straße und das Westtor des Friedhofes" Wiesbaden - Biebrich sind nur Sonntags geöffnet .

Treue Mieter . Familie Wilh . Wüst wohnte am
stprrl 30 Jahre im Hanse Steingaffe 6 , 1 und bezieht seit

? Achten das ,Miesbadener Tagblatt
"

.
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tz durch salzende Stiegen :,
Markt -

Webergasse,
"

Kaiser -Friedrich -Platz ,
1 . Vom Marktpla

in

Hausen durch
2800 Tagewerke .

Auf dem Ring begegnen sich die beiden Propaganda -

Züge .

Die Sanierung der Invaliden - und

Angeftelllenversicherung .

Ein soziales Werk von größter Tragweite .

Deutsche Gesellschaft für Chirurgie
Eröffnung der 58 . Tagung .

Rundfunk - Ecke .

Wettbewerb .

Di « hiesige Kreisgrup ^
Reichsverbandes Deutscher 9

funtteilnehmer weist die " arc

ten nochmals daraus hin , A

5 . 4 . 34 Meldeschluß zur
an dem Wettbewerb zur
des besten Rundfunkreport ^
Es sollen schon im LE j
Monats April hier ösfentlr ^ U

sammlungen zur Auswl »

gunkberichterstatter siatqiild ^

Hitler schafft Arbeit !

Weitere bewilligte Maßnahmen des Arbeitsbeschafsungi

Programms im Rhein -Main -Eebiet :

betrag .
Der Herstellung des notwendigen finanziellen Gleich¬

gewichts dient die Bestimmung , daß eine bereits bewilligte
Invalidenrente en :

— Vreckenheim , 4 . April . Am 1. April konnte Bäcker ,

meister Jacob Völker sein 40jähriges Seschästsjubilüum

feiern . Gleichfalls 40 Jahre ist Bäckermeister Völler Pächter
des Eemeindebackhauses .

— Neuhof t . T . , 4 . April . Am zweiten Ostertag fand

die Einsegnung von vier Knaben und vier Mädchen in der

hiesigen Kirche statt .

= Idstein t . T ., 4 . April . Die Handarbeitslehrerin Frl .

Scherer von hier tritt nach 4Sjähriger segensreicher Tätrz -

leit in den Ruhestand .

Instandsetzung von städtischen Schulgebäuden durch

Stadt Kassel : 4770 Tagewerke .
Aufforstung von wenig ertragfähigen ForstgrundD

durch Unterbau mit Buchensämlingen durch die wi

interesienschaft Altenburschla : 125 Tagewerke .

Aufforstung von wenig ertragfähigem Forst durch -

Gemeinde Altenburschla : 750 Tagewerke .

Eindeichung der Werra innerhalb der Gemarkung EW

Hausen durch die Deichgenossenschaft E l l e r s h a u st

Die Organisation des Landjahres .

Der „ D . B .
"

veröffentlicht in seiner Mittwochausgabe
Einzelheiten über die Organisation des Landjahres . Danach
werden am 16 . April 1934 über 20 000 Jugendliche , davon
etwa ein Drittel Mädchen , aus den Industrie - und Grenz¬
provinzen Westfalen , Rheinland , Provinz Sachsen , Ober -
ichlesien und Grog - Berlin auf etwa 500 Landherme in den

Nährprovinzen Ostpreußen , Pommern , Grenzmark , Nieder¬
schlesien , Schleswig - Holstein , Hannover und Mark Branden¬
burg verteilt . Mit der Durchführung der Organisation und
der Bearbeitung der erzieherischen Richtlinien hat der preu¬
ßische Kultusminister Rust seinen Referenten , Pg . Schiffer ,
beauftragt , der gemeinsam mit Oberleutnant zur See a . D .
Wentzel in wenigen Monaten die Vorbereitungsarbeiten
durchführte . In 18 Führerschulungslagern sind in den ver¬
gangenen Monaten über 4000 Jugendführer und - führerinnen ,
Lehrer und Erzieher einer vierwöchigen Bewährungs -
prüfung unterstellt worden . Rur 1500 von ihnen wurden als

geeignet auserlesen . Nach einem ausdrücklichen Erlaß des
Ministers Rust ist der Landjahrjugend Gelegenheit zur Er¬
füllung ihrer kirchlichen Verpflichtungen gegeben . Die
Jugend wird in den Heimen nach Geschlechtern getrennt
untergebracht . Die Mädchenheime werden zumeist selbst be¬
wirtschaftet , weil ja hier die zukünftige Hausfrau und
Mutter erzogen werden soll . In den Jungen - Heimen sorgen
Wirtschaftler für die Verpflegung , die sehr kräftig und reich¬
lich sein wird , damit um so mehr Zeit bleibt für Körper¬
schulung , Land - und Gartenarbeit und nationalpolitische
Erziehung . Kultusminister Rust und der Reichsjugend¬
führer haben die Vereinbarung getroffen , daß die Jungen
im Landjahr HJ .- Unisorm und die Mädels VdM .- Kleidung
tragen mit einem besonderen Landjahrabzeichen . In ver¬
waltungstechnischer Hinsicht unterstehen die Landjahrheime
der Aufsicht der Regierungspräsidenten . Die Schulung um¬
faßt die Gebiete Heimat - und Volkskunde , Gelände - und
Kartenkunde und Geopolitik . Besonderer Wert wird auf
die Bereicherung der gemeinschaftsbildenden Fähigkeiten
gelegt , wie Lieder - und Musikpflege , Volkskunst und Volks¬

tanz
'
. Neben der rein praktischen bäuerlichen und gärtne¬

rischen Schulung auf zumeist heimeigenem Grundstück wird
besonders auf eine straffe Disziplinierung und Abhärtung
gesehen .

kam nicht in Betracht , weil im Gegensatz zur Jnvalideiwj
sicherung Unterversicherung nicht vorlag . Eine Änderung i
Gehalts - und Beitragsklassen ist jedoch insofern eingetreh
als die Versicherungspflichtgrenge ab 1 . Januar 1934 v
8400 RM . auf 7200 RM . Jahresarbeitsverdienst herabgeß
und dadurch die Gehaltsklasse H als Pflichtbeitragsklasse
Wegfall gekommen ist . Damit ist eine Anpassung der A
sicherungspflicht an die wirtschaftlichen und sozialen $
hältnisse erfolgt . Wer am 1 . Januar 1934 die neue Jahr
arbeitsverdienstgrenze überschritt , ist mit diesem Zeitp «

aus der Versicherungspflicht ausgeschieden . Erhöht sich j
Arbeitsverdienst erst nach diesem Zeitpunkt auf üj
7200 RM . jährlich , so scheidet der Versicherte erst am ech
Tag des vierten Monats nach Überschreitung dieser HH
grenze aus der Versicherungspflicht aus .

Mit der vollständigen Zurückführung des Finanzsyst «
der Angestelltenversicherung zum Anwartschaftsdeckungsv
fahren muß in absehbarer Zeit eine Beitragserhöhung sh
finden . Sie wird aber erst einsetzen , wenn die Beitra

leistungen für die Arbeitslosenhilfe soweit gesunken si
daß eine neue Belastung nicht eintritt . Vorgesehen ist «
Erhöhung des Beitrags um höchstens 1,5 % also von j
4 % auf höchstens 5,5 % des Endbetrages jeder Gehaltskla

demnach anteilmäßig höchstens dieselbe Steigerung wie :
der Invalidenversicherung . Inzwischen gelten in der L

gestelltenversicherung ab 1 . Januar 1934 die folgen !

Gehaltsklassen und Beitragssätze :

stratze , Lanagasie , Webergasse , Kaiser -ifrreoricy -Prag

Wilhelmstraße , Rheinstraße , Nikolasstraße , Kaiser -

Friedrich - Ring . Vismarckring , Sedanplatz , Weigen -

burgstrage , Emser Straße , Walkmühlstraße , Lindenhof .

2 . Vom Elsässer Platz durch folgende , Straßen :

Gneisenaustraße , Zietenring , Seerobenstraße , Sedan -

Ö , Bismarckring , Kaiser -Friedrich - Ring , Nikola s -

;e , Rheinstraße , Wilhelmstraße , Kurhaus .

ltzogen werden kann , wenn eine Prüfung

ergibt , daß der Empfänger nicht Invalide im Sinne des

Gesetzes ist . Die Durchprüfung der Rentenakten verschiedener
Versicherungsanstalten hatte ergeben , daß die Grundsätze für
die Bewilligung von Renten bei den einzelnen Versicherungs¬

anstalten nicht vollständig gleichmäßig gehandhabt morsen

sind . Nach dem Ergebnis der Durchprüfung ist aber darüber

hinaus anxunehmen , daß in einem nicht unerheblichen Um¬

fange Invalidenrenten bewilligt worden sind und laufen ,
obwohl Invalidität objektiv nicht vorliegt . Es ist im

Interesse einer dauernden Sanierung nicht tragbar , daß

Leistungen gewährt merken , die nach den Grundsätzen der

Versicherung nicht vorgesehen sind . Nach der bisherigen Ee -

setzeslage konnte eine rechtskräftig bewilligte Invaliden¬

rente nur dann entzogen werden , wenn gegenüber dem Zu¬

stand bei der Rentenbewilligung eine wesentliche Besserung
des körperlichen

' oder geistigen Zustandes des Renten¬

empfängers eingetreten war . Es bestand überhaupt keine

Möglichkeit , eine zu Unrecht bewilligte Rente zu entziehen .

Hier schafft die neue Regelung die notwendige Abhilfe . Die

Nachprüfung erstreckt sich nur auf solche Rentenempfänger ,
die am 1 . Januar 1934 das 60 . Lebensjahr noch nicht vollen¬

det hatten , und die Nachprüfungsoorschrift wird nut dem

Schlüsse des Jahres 1937 wieder außer Kraft treten , wenn

sie der Reichsarbeitsminister nicht schon zu eurem früheren

Zeitpunkt wieder außer Kraft setzt .
Um den Bestand der Angestelltem,er sicher u ng

dauernd zu sichern , sind betriebsfremde Mittel nicht ersvr -

derlich : eine Beteiligung des Reiches kam daher nicht tn

Frage . Die Aufstockung von Gchalts - und Beitragsklassen

Deutschen Gesellschaft für Ehirurgie erneut a6Iegen N

treu und unverbrüchlich $u ben Grundsatz es >

Männern zu stehen , die die Geschicke kraftvoll und

Würde führen . An uns wird und soll es nicht fetilenJ

deutschen Gedanken innen und außen zum Siege zu ver «

Ich schließe meine Rede mit den Worten , mit «

Bernhard von Langenbeck den ersten Chirurgenkongretz I

eröffnet hat : „ Somit erkläre ich den Ehirurgenkongretz

eröffnet : Gebe Gott seinen Segen zu unserem Begumen ,

daß unsere Arbeit Früchte trage zum Wohle der ME

und zur Ehre unserer Wissenschaft
"

, und ich Zuge heute >

hinzu : und zum Blühen unseres deutschen Vaterländer , i

Hieran schloß sich eine längere wissenschaftliche »

spräche , in der u . a . Lampe -Danzig , Olivecrona -StoM

Tönnis - Würzburg , Jentzer -Eenf , Peiper - Frankfurt ,
der - Breslau , Löhr - Magdeburg , Jorns - deya , das H

^ ^ ^ § as
'

Hauptreferat des Nachmittags hielt B - st

Breslau über das Gesetz zur Verhütung - s

kranken Nachwuchses . Er führte u . a . aus -J

Chirurg ist nicht nur als Operateur an der Unz .rE

machung beteiligt , er hat vielmehr auch einen meicnta

Anteil an der Ermittlung vieler Erbkrankheiten , « e

die angeborenen erblichen Mißbildungen kommen ,

operativen Beseitigung zuerst in die Hande des ChM »

Hier zeigt sich die wichtige Feststellung , dag der Chirurg

-am einzelnen Erbkranken viele Schaden augerlichbe ^
kann daß aber eine Einflugnahme auf die Erbmasse ,

möglich ist . Bei g e g e b e n e r S ch a d i g u n g der » ,

mass « muß dccher die Unfruchtbarmachung
folgen auch wenn beim erbkranken Individuum ,

äuße
'
re Schaden wirkungsvoll repariert ist . 1

gibt das Gesetz den Chirurgen neue Pflichten und neue

antwortung . _ , .
Hieran schlossen flch weitere Fachreferate . . . 3

Grotzrampstage - er Arbeitsschlacht
Vom 6 . bis 8 . April .

Dwrchfilhrungsprosramm .

Freitag , 6 . April 1934 :

18 .00 bis 19 .00 Uhr : Platzkonzerte
auf dem Ädolf -Hitlev -Platz ,

„ „ Faulbrunnenplatz ,
„ Sedanplatz ,

an der RinBtrche .

20 .00 Uhr : Vier Fackel zöge in den einzelnen Stadt¬

teilen . ( Marschwege werden noch bekannt gegeben ! )

Samstag , 7 . April 1934 :

21 Großkundgebungen m den Ortsgruppen der

NSDAP ., Kreis Wiesbaden . Näheres in der Sams¬

tag - Ausgabe !

Sonntag , 8 . April 1934 :

Zwei große öffentliche Kundgebungen :
1 . Auf dem Marktplatz
2 . Auf dem Elsässer Platz .

Beginn jeder Kundgebung 14 .00 Uhr . Anschließend

Propagandamärsche . Abmarsch : 14 .45 Uhr .

Propagandamärsche .

Die Zukunftsinvalidenrenten nach 500 Bei¬

tragswochen werden in der Lohnklaffe IV monatlich
16 .80 RM ., in der Lohnklasse VII 24 .30 RM . und in der

Lohnklasse X 31 .80 RM . , nach 1000 Beitragswochen in den

entsprechenden Lohnklassen 27 .60 RM . bzw . 42 .60 RM . bzw .
57 .60 RM . und nach 2000 Beitragswochen in den gleichen
Lohnklassen 49 .30 RM . bzw 79 .30 RM . bzw . 109 .30 RM .
betragen . Die neue Regelung sorgt auch dafür , daß die Rente

nicht unter einen Mindeftbetrag kommt . Zu diesem Zweck
wird die Invalidenrente wenigstens nach 500 Beitragswochen
berechnet ( also auch dann , wenn weniger Marken entrichtet
sind ) und der Steigerungsbetrag beträgt mindestens 6 RM .
monatlich . Durch die Festsetzung

'
der Mindestrente wird, , so¬

fern nur die Wartezeit erfüllt ist ( die in der Pflichtversiche¬

rung nur 250 Beitragswochen beträgt ) , auch bei frühzeitiger
Jnwal -rdität und niedrigsten Beiträgen ungünstigsten Falls
immer noch ein angemessener Zuschuß zur Bestreitung des

LebenÄbedarfs gewährleistet . In gleichem Sinne ergibt sich

auch für die Witwen - und Waisenrenten ein Mindestrenten -

Dazu kommen für die freiwillige Höherversicherung die l

tragsklassen H , J und K mit einem Monatsbeitrag von

bzw . 40 bzw . 50 RM .

Die Vereinfachung der Rentenberechnung und die 6

ziehung zu Unrecht bewilligter Renten werden nach tz

Vorbild der Invalidenversicherung durchgeführt ,
und ,

konnte zur Sicherung der gesetzten Ziele auch bei der A

stelltenversicherung eine Senkung der zukünftigen > en

nicht ganz vermeiden . Die bis 31 . 12 . 33 festgesetzten R -

gelöer und Hinterbliebenenrenten bleiben in der bisher «

Höhe weiter bestehen . Bei den Zukunftsrentcn wird

Höhe der geleisteten Beträge mehr berücksichtigt , als nach !

bisherigen Grundsätzen : bei der Festsetzung der Steigeru -

betrüge werden die vor und nach der ^ nflationzeit geteilte

Beitrage Nach festen , einheitlichen Sätzen bewertet .
Das Ende eines Abenteurers .

Berater einer belgischen Königstochter und internationaler
Hochstapler .

Frankfurt a . M „ 4 . April . 2m vergangenen Herbst kam
die Frankfurter Steuerfahndungsstelle einer großen Devisen -

schiebung auf die Spur . Durch den Verkauf ausländischer
Effekten waren in Deutschland 142 000 RM . flüssig gemacht
worden , die wieder nach dem Ausland gebracht wurden , ohne
daß eine Genehmigung der Devisenstelle hierzu vorlag .
Weiter ergaben sich Anhaltspunkte dafür , daß die Beteiligten
sich auch auf dem Gebiet des Gründungsschwindels betätigt
hatten . Es waren int Ausland Gesellschaften ins Leben ge¬
rufen worden , deren Aktien in Deutschland unterzubringen
man flch lebhaft und teilweise erfolgreich bemühte .

Als Seele all dieser Transaktionen war der Dr . jur . et
ter pol . August Eßlenin Frankfurt a . M . anzusprechen , der
im September in Untersuchungshaft genommen wurde . Von

seinen Mitbeteiligten flohen ü . a . seine Ehefrau und sein
Bruder ins Ausland . Lediglich der Schriftsteller Dr . Adalbert
B . konnte festgenommen werden , gegen den vor einigen
Wochen die Große Strafkammer wegen Vermögensschiebung
auf eine Gefängnisstrafe von einem Jahr und 2000 RM .
Geldstrafe unter Einziehung beschlagnahmter 16 700 RM . er¬
kannte . Das Verfahren gegen Dr . B . war von der Sache
Eßlen abgetrennt worden , weil das gegen Dr . Eßlen vor¬

liegende Material zwar geklärt , der Beschuldigte dazu aber

noch nicht in genügendem Umfang vernommen worden war .

Nach seiner Verhaftung war Dr . Eßlen in das Lazarett
des Strafgefängnisses Preungesheim gekommen , da er unter

Lähmungserscheinungen litt . Als sich fein Zustand ver¬

schlimmerte , wurde er ins Städtische Krankenhaus überführt ,
wo er , wie bereits gestern gemeldet , Ende März gestorben ist .

Dr . Eßlen war früher Berater der verstorbenen Prin -

zeflin Luise , Tochter des Königs Leopold von Belgien . Er

besaß früher in Wiesbaden ein juristisches Büro und be¬

faßte sich mit schwer durchsichtigen Transaktionen . In der

Verhandlung gegen feinen Mitarbeiter Dr . B . wurde von
einem Finanzbeamten ausgesagt , daß Dr . Eßlen der Finanz¬
behörde schon jahrelang als internationaler Hoch¬
stapler bekannt war . Dr . Eßlen pflegte viel in Spieler¬

kreisen in Wiesbaden zu verkehren , und seine früheren

Freunde behaupten , daß er sie nicht nur beim Spiel , sondern

auch bei geschäftlichen Transaktionen übers Ohr gehauen
habe .

Als im November 1926 in der Presse auf das Treiben

Dr . Eßlens hingewiesen und vor ihm gewarnt wurde und

hierbei eine höchst eigenartige Provisionsgeschichte zur
Sprache kam , bei der Dr . Eßlen 14 Millionen französischer
Franken „ verdient " hatte , nahm er drei Jahre später diese

Publikationen zum Anlaß , eine umfangreiche Schadens¬

ersatzklage gegen 15 Verlage , Privatpersonen und Jour¬

nalisten einzureichen , in der er nicht weniger als die Zahlung
von 200 000 RM . forderte . Dieser Prozeß wurde in Berlin

anhängig , da Dr . Eßlen inzwischen nach Eharlottenburg ge¬

zogen war . Wenige Tage vor seinem Ableben ist der Prozeß

zu Gunsten der Beklagten entschieden und der

Kläger abgewiasen und zur Kostentragung verurteilt worden .

Aas diesen Musikzügen werden die besten Mannschaften
ausgewählt , welche am 1. Mai zu den Veranstaltungen nach
Berlin abkommandiert werden .

Wiesbaden - Bierstadt .

Am 6 . April kann Herr Karl Presber , Bierstadt ,
Moritzstraße 1 , sein 40 . Arbeitsjubiläum als Kellermeister
im „ Hotel Rose

"
begehen . Von seinem 20 . Lebensjahre ab

hat der nunmehr 60jährige , immer rüstige Jubilar ununter¬
brochen dem Hotel mit ganzer Hingabe an seine Aufgabe
gedient und als Kenner für „ den guten Tropfen int Keller "

gesorgt .

Berlin , 4 . April . 2m Langenbeck -Dirchow - Haus
Berlin wurde Mittwochvormittag die 58 . Tagung der

Deutschen Gesellschaft für Chirurgie eröffnet Der Vorsitzende
Kirschner - Heidelberg hielt die Eröffnungsansprache , in

der er zunächst die Mitglieder der Gesellschaft und die Gäste ,
unter denen sich auch eine Anzahl von Vertretern der höchsten

Zivil - und Militärbehörden , sowie der SA . und SS . be¬

fanden , begrüßte . Er gedachte dann der 29 Toten der Gesell¬
schaft , zu deren Ehrung sich oie Teilnehmer von ihren Plätzen
erhoben . Weiter gab der Vorsitzende die Gesichtspunkte be¬
kannt , die bei der Fülle des zur Verhandlung stehenden
Materials maßgebend sein mußten , wobei Fragen des Luft¬
schutzes und der Erbbiologie besondere Berücksichti¬

gung finden werden . Nach einem Hinweis auf das seit jeher
tn den Kliniken und Krankenhäusern verankerte unbeschränkte

Führerprinzip fuhr der Vortragende fort : Aus all dem

folgt eine wesensgebundene , aus einer inneren Notwendig¬
keit erwachsene Zugehörigkeit der Chirurgen zu den Grund¬

sätzen und Idealen , die heute unser großes deutsches Vater¬
land beherrschen und bewegen , und uns mit dem unerschütter¬
lichen Glauben an den Wiederaufstieg unserer teuren Hermat
erfüllen . Und es folgt hieraus mit der gleichen naturgebunde -

nen Notwendigkeit Las Gelöbnis , Las ich im Namen der

Gehaltsklasse mehr als
RM .

bis zu
RM .

Monatsbeitrm
RM .

A 50 2

B 50 100 4 1
C 100 200 8 ]
D 200 300 12

E 300 400 16 |
F 400 500 20

G 500 — 25
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Wieder Nachtluftverkehr Frankfurt — Köln .

= Frankfurt a . M ., 4 . April . Am 3 . April ist die Nacht -

aaftpost - und Luftexpreß -Strecke von Frankfurt nach Köln

Nieder in Betrieb genommen worden . Damit hat das

Ahein - Mainifche Wirtschaftsgebiet den während der Winter -

Wwate in vieler Hinsicht entbehrten Anschluß an den

ẑwischenstaatlichen Nachtluftoerkehr erhalten . Nach London ,
Lrüssel , Pans und Berlin ist nunmehr die Beförderung von

Luftpost und Luftexpretzgut über Nacht von Haus zu Haus

Weder möglich . Die am Spätabend hier ausgelieferten
Mtexpretzgüter werden den Empfängern am nächsten

Dwgen
'

bei Eeschäftsöffnung bereits verzollt zugestellt ; bis

Post wirb schon mit dem ersten Bestellgang ausgetragen .
Puch » ach vielen anderen Plätzen können über das Nacht -

E-eckeunetz günstigere Anschlüsse erreicht und schnellere Ver -

Mdungen ermöglicht werden . Am 1. Mai d . I . wird der

Wchtluftverkehr wieder in vollem Umfang ausgenommen .
& m Frankfurt aus bestehen dann außer der Nachtfluglinie
nach Köln auch noch Nachtslugstrecken nach Basel , Stuttgart ,
Machen und Hannover mit Anschlüssen nach Spanien ,
Dalien sowie nach den Balkanländern und Skandinavien .

Jasekten - Schädliage kosten uns alljährlich
Hunderte Millionen Mark .

WAärungsplatat , das den Weg der Schädlinge
Wch den Handel und seine Vernichtungsarbeit bei

der Vorratslagerung zeigt .

^ . großer Aufklärungsfeldzug gegen die wirt -

^ » ftsschädigenden Infekten ist geplant , durch den
allem die Dauern , Händler und Lagerhalter

M einer wirksamen Bekämpfung aufgefordert
Mdsn sollen . Bei einer Tagung der Gesellschaft
MBorratsschutz wurde festgestellt , daß allein der
^ nfdfer für Hunderte Millionen RM . Werte

« rnichtst .

Schützt unsere Wälder !

‘ Die Trockenheit der letzten Tage hat die Vrand -
Aifahr in den Wäldern bedeutend erhöht . Daher ist es
Wcht eines jeden , nicht durch Unvorsichtigkeit einen Brand

^ entfachen , der bei den augenblicklichen Verhältnissen
Doersten Schaden anrichten kann . Schon ein von einem
Spaziergänger achtlos fortgeworfenes Streichholz oder ein
Mässig angelegtes Lagerfeuer der wandernden Jugend
ML sich zum Brandherd entwickeln . Täglich bei uns ein -
Mende Berichte über Schadenfeuer in den Waldungen
Mstn immer wieder von neuem auf die erhöhte Brand -
tzestchr hin .

Kinder verursachen einen Waldbrand .

1 = Sonnu , 4 . April Gestern nachmittag geriet die vor
M . Bruchköbeler Wald gelegene Schonung in Brand .
Bjte I c n d e Kinder aus Hanau hatten auf der Wiese
Men aer Schonung Erasbüschel zusammengetragen und an -
HB *- 2 )er JJoibofttDinb trieb die Flammen direkt in die
Syonuirg und int Nu stand diese in Flammen . Den ver -
Vsten Bemühungen der Feuerwehr und Zivilisten gelang
Mas Feuer vom Wald fernzuhalten . Die Schonung
Mdoch in einer Ausdehnung von 1,7 Hektar vernichtet .
« . enthielt junge Eichen und Kiefern . Der Schaden ist
Mjo schwerer , als gerade diese Schonung große Mühe ge -
Dcht hat und es sieben bis acht Jahre bedurft hatte , sie >o

zu bringen , wie sie war .

| Großer Waldbrand im Koblenzer Stadtwald .

1/7 Koblenz , 4 . April . . Am Ostermontag brach im hiesigen
Ewald ein Brand aus , durch den drei Hektar
ßiederholzund Ta nnenbe stände vernichtet
Mden sind . Man nimmt an , daß es sich um ein unvor -
Nhttges Hantieren mit Feuer handelt . Die
Porwehr hatte über drei Stunden gegen das wütende
Wment anzukämpfen , das bei der Trockenheit reiche Rah -
Wtz fand unb durch den herrschenden Wind begünstigt wurde .
M angerichtete Schaden ist recht beträchtlich .

Wiesbadener Tagblatt

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

, ,
= Frankfurt a . M . , 4 . April . Oberbürgermeister Krebs

ö ‘ nlLe **er anläßlich seiner Haushaltsrede am
la . Erz d . ^ . gebrachten Ausführungen über den weiteren
Ausbau der Städtischen Kunstgewerbeschule nunmehr ein
Stabil , ches Mode amt auf Grunblage der dieser
Schule angeÄrederten Meisterklasse für Entwurfsschneiderei
gegründet . Die Leitung des Modeamtes wurde Frau Prof .K l i m t aiwertraut . — Die Unsitte , eine zweite Person auf
bem Fahrrab mitzunehmen , hat mieber ein Todesopfer

2 " bet Mühlgasse stieß ein Radfahrer mit einem
Mobellastkrajtwagen zusammen . Während es dem Rab -
Mhrer gelang , sich durch Abspringen zu retten , geriet der auf
. ? Rad mitgenommene achtjährige Bruder des Fahrers

n
”

i
&e5 schweren Lastwagens und wurde tödlich

x Boppard , 4 . April . Bürgermeister Dr . Kitschen ,
b e r a , der über 12 Jahre hier wirkte , wurde nach Willen
a . d . Sieg versetzt .

, ■ 4 . April . Der bisherige kommissa -
Bürgermeister Meinem , der die Amtsgeschäfte seit ,

April 1933 führte , wurde vom Regierungspräsidenten in
Wiesbaden auj die Dauer von zwölf Jahren zum
Bürgermeister der Stadt Niederlähnstein ernannt .

x Bad Ems , 4 . April . Das vor kurzem fertiggestellte
Segel f l u g z e ug „ Emser Kränchen " des hiesigen Flieger¬
horstes hat in Mensfelden an den Ostertagen 24 glatte
Starts erledigt .

- - Limburg a . d . L . , 4 . April . Am Dienstagnachmittag
bemerkten Spaziergänger vom Lahnufer aus ein zusammen -
aetchnurtes Bündel , das sich an dem eisernen Rechen der
Wasserkraftanlage der Korkhausschen Farbmühle verfangen
hatte . Das Bündel enthielt die stark verweste Leiche
e i n e s n e ugeb o r e ne n K i n de s männlichen Geschlechts
Arme und Beine waren mit Schüren gefeffelt und der
Körper in ein leinenes Frauenhemd eingewickelt und ver¬
schnürt . Die Leiche muß etwa drei bis vier Wochen int
Wasser gelegen haben .

== ■Wetzlar , 4 . April . Zum neuen Bürgermeister
der Vtadt Wetzlar ist der Assessor Kindermann aus

Die Unterredung Hendersons mit Aghnides .

London , 4 . April . In Londoner politischen Kreisen
wird jetzt damit gerechnet , daß die französische Ant -
? 0 1 taus die englische Anfrage über die genauen
französischen Wunsche in der Frage der Sicherheit und
Garantien gegen Wochenende in London einlaufen wird .

Über die Mittwochunterredung zwischen dem Präsi¬
denten der Abrüstungskonferenz , Henderson , und
Aghnibes , dem Direktor der Abrüstungsabteilung des
Völkerbundes wurde am Mittwochabend amtlich verlaut¬
bart , daß hierbei die Tagesordnung für die auf den
10 . April einberufene Sitzung des Büros erörtert wurde ,
die vom Hauptausschuß der Abrüstungskonferenz ange -
wiefen worden ist , die Vorbereitungen eines „ gereinigten

"

Textes des englischen Vereinbarungsentwurses fortzusetzen .
„ Irgend ein Abweichen von diesen Anweisungen "

, so heißt
es in der Verlautbarung , „ könnte nur vom Hauptausschuß
der Konferenz beschlossen werden , obgleich das Büro Voll -
macht zur Gewährung einer weiteren Vertagung besitzt ,
falls die Großmächte der Ansicht sein sollten , daß die er¬
gänzenden Bemühungen noch nicht den Abschnitt erreicht
haben , der die Fassung endgültiger Beschlüsse bei der
Zweiten Lesung des Abrüstungsentwurfes ermöglichen
wurde /

Finnland und das russische Angebot .

Roch keine Entscheidung .

Helsingfors , 4 . April . Die Presse beschäftigt sich mit den
Nachrichten aus Moskau , wonach die Regierungen von Est -
land , Lettland , Litauen , Polen und Finnland den russischen
Vorschlag einer Ve r l ä n g e r u ng der N ich tan g r i f f s -
d . akte bis 194o zugestimmt haben sollen . Wie der
nnnrfchen Preße von wohlunterrichteter Seite mitgeteilt

wird pnd bieie 'Angaben nicht ganz zutreffend . Estland .Lettland und Litauen , haben schon dem russischen Vorschlag
zugestimmt . Auch dürfte Polen dies getan haben . Dagegen
bat die finnische Regierung die Frage noch nicht behandelt ,w daß eine Antwort Finnlands an Rußland noch nicht abge¬
geben wurde . jedoch wird die Stellungnahme Finnlands in
den nächsten Tagen behandelt werden .

'

Ein Mann , der siebenmal „ starb "
.

Der Sarggeld -Schnoner von Moskau ,

Daß man das cterben sozusagen als Broterwerb auf¬
faßt und durch einen vorgespiegelten „ Tod "

zu Geld ge¬
langt , durste wohl nicht ein zweitesmal vorkommen . In
einem Prozeß , bet augenblicklich in Moskau gegen den
Metallarbeiter Korotkoff unb sieben Ärzte verhandelt wirb
kamen ganz merkwürdige Geschichten ans Tageslicht . In Ruß¬
land ist,es üblich , daß den Hinterbliebenen eines Arbeiters
nach dessen Tode aus der Sterbekasse das sog . Sarggelb aus -
gezahlt wird , was als Deckung der Beerdigungskosten gedacht
ljt . Korotkoff , der gern ein Schnäpschen trinkt , aber nicht
immer das notige Kleingeld dazu hat , kam nun auf den
großartigen Gedanken , das Sarggeld für sich in Anspruch zu
nehmen . Et „ erkrankte "

plötzlich und ließ einen Kassenarzt
zu sich rujen , von dem er wußte , daß er sehr überlastet war
und nicht viel Zeit auf eine gründliche Untersuchung ver¬
wenden würbe . 2kr „ Äranle “

ipielte seine Rolle so geschickt ,
daß ber Arzt ihn zur todgeweiht hielt unb ihm auf seine
Bitte den Totenschein schon vorher ausftellte , um seinen Be -
mch nicht noch einmal wiederholen zu müssen . Am nächsten
Tage ging Korotkoff dann quietschvergnügt zur Sterbekasse ,
gab sich als Verwandter seiner eigenen Leiche aus unb kas -
nerte das Sarggelb ein . Bezeichnend für die russischen Zu¬
stande ist die Tatsache daß er auf keinen Widerstand unb
keine Schwierigkeiten stieß . Für bas Sarggeld kaufte er sich
bann den begehrten Schnaps . Da das Experiment so gut
geglückt war, , wiederholte er es auch in anderen Städten ,
uuj bteie Weiie „ st arb ' e r im Laufe ber vergangenen bei¬
den Jahre nicht weniger als siebenmal . Als et
das letztemal bas oarggelb einkassieren wollte , hatte er sich
Bon vorher so betrunken , baß er seine Rolle nicht sicher
spielon konnte . Man schöpfte Verdacht , nahm ihn fest und
kam endlich hinter den ganzen Schwindel .
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Die Landeskokarde der Reichswehr wird durch
das Hoheitszeichen ersetzt .

Die Mütze mit dem neuen Abzeichen .
Die Landeskokarde an der Mütze der Reichswehr¬
soldaten ist durch das Hoheitsabzeichen der

NSDAP , ersetzt worden .

Königsberg in Aussicht genommen . Er weilte gestern an
seinem neuen Wirkungsort unb besichtigte in Begleitung des
Landrats unb des stellvertretenden Kreisleiters die Stadt .
Er wird sein Amt in etwa 14 Tagen übernehmen .

m . Worms , 4 . April . Vor der Unterführung des Mühl¬
baches in Hochheim fiel das drei Jahre alte Söhnchen des
Schneiders Dengler aus Hochheim in den Bach und trieb in
dem zur Zeit stark fließenden Wasser unter der Straße durch .
Auf das Schreien des Kindes eilte ber SS .- Manu Fritz
Müller herbei , sprang in den Bach und konnte das bereits
erschöpfte Kind gerade noch im letzten Augenblick vom To d e
des Ertrinkens retten .

Marktberichte .

Frankfurter Getreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M „ 4 . April . Das Geschäft am Getreide -
großmarkt bewegte sich auch nach den Feiertagen in engsten
Grenzen , da die Mühlen sich vor dem Inkrafttreten des
Mindestpreises für Weizen reichlich versorgt hatten . Trotz
der Höhevbewertung im April war Weizen ausreichend ange¬
boten , auch in den übrigen Artikeln blieb das Angebot
relativ groß . Die Weizenmohlpreise wurden um 30 Pfennig
unb die für Roggenmehl um 25 Pfennig pro Sack erhöht .
Am Futtermittelmarkt lagen Palmkuchen und Treber weiter
ermäßigt , Trockenschnitzel zogen leicht an , im übrigen biteben
die letzten Preise unverändert . Es notierten : Weizen 203 ,
Mühlenpreis , Roggen 173 , Braugerste 172 .50 — 177 .50 , Hafer
157 .50 — 160 , Weizenmehl Spei . 0 mit Austauschweizen 29 . 70
bis 30 .25 , ditto ohne Austauschweizen 28 .20 — 28 .75 , Roggen -
mehl 0 — 60 Prozent 23 .50 — 24 .25 , ditto südd . Spez . 0 24 .25 ,
Weizenkleie 10 .25 , Weizenfuttermehl 11 — 11 . 15 , Roaaenkleie
10 .60 — 10 .70 , Sojaschrot 15 .45 — 15 .55 , Palmkuchen 14 .25 bis
14 .50 , Erdnußkuchen 16 .75 — 17 .30 , Treber 14 .50 , Trocken¬
schnitzel 9 .70 — 9 .80 , Heu 6 , Weizen - und Roggenstroh , draht -
aepreßt oder gebündelt , 2 . Kartoffeln : Industrie , hies .
Gegend 2 .75 RM . ( unv . ) per 50 Kilogramm bei Waggon -
bezug . ________

Tagblatt - Sammlung .

Für das Winterhilfswerk wurde gezahlt : 24 . , 25 . unb
26 . Rate , insgesamt 300 RM , von ber L . Schellenberg '

schen
Hofbuchdruckerei , „ Wiesbadener Tagblatt

"
.

Der Verlag .

Lästige Körperfülle ^ ,
Ebus - Tee macht jung u . elastisch . M . 1 .50 mApoth .u .Trog .Einzigartig

Wetterbericht .

Das östliche Hochdruckgebiet schwächt sich weiter ab . An
jetner Südseite bringen kühlere Lustmassen westwärts , die
sich auch schon bet uns bemerkbar machten unb am Mittwoch -
nadjmittag zu Bewölkung führten . Gleichzeitig kam es in
Sudfrankreich zu verbreiteter Gewittertätigkeit . In unserem
Bezirk bleibt das Wetter zunächst noch überwiegend freund¬
lich , doch kann späterhin auch mit Nieberschlagstätiakeit ge¬
rechnet werben .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : über¬
wiegend heiter , am Tage mild , schwache südöstliche Winde ,
keine oder nur unerhebliche Niederschläge .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Station beim StSbi . llorichungsinstitut SrflüuenbpfittaSe .)

4 . April 1934 / Uhr 27
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▲ | | | M M - Ton - Theater
L > UI le H Schwalbacher Straße 57

Der große Lustspie !- Erfolg

| Die fahrt ins Dräne
Ein Film voll Fröhlichkeit
und sprühendem Humor mit .

Hermann Thimig
I Fritz Kämpers u . Lien Deyers
I Reichh . Beiprogramm . Jugend zugelassen .

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Freitag , den 6 . Avril 1934 .

11 llhr :

Früh - Konzerl
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Ouvertüre „ Erigri

" von Lincke .
2 . Am schönen Rhein , gedenk ich Dein , Walzer von

Keler -BSla .
3 . Fantasie aus der Over „ Der Wildschütz

" von
Lortzing .

4 . Schelmenaugen , Gavotte von Piltz .
5 . Potpourri aus der Operette „ Die Fledermaus

"

von Straich .
6 . In der Manege , Marsch von Vogel .

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Freitag , den 6 . Avril 1934

14 .30 Uhr :
Eesellschaftsfpaziergang nach der Fischzucht .

16 Uhr :

Konzert .

Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .
1 . Einzug der Bojaren , Marsch von P . Halvorsen .
2 . Ouvertüre zur Oper „ Wenn ich König wäre " von

A . Adam .
3 . Ständchen , Lied von F . Schubert .
4 . Fantasie aus der Over „ Madame Butterfly " von

E . Puccini .
5 . Russische Tänze 1 und 2 von Bullerian .
6 . Die Werber , Walzer von 3 . Lanner .
7 Melodien aus der Operette „ Die Geisha " von

S . Jones .
8 . Hoch - und Deutschmeister - Marsch von D . Ertl .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr :

Romantischer Abend .

Svohr - Feier .
( Dem Andenken von Louis Spohr , zum 150 . Ge¬

burtstag .)
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder . Berlin .

Ouvertüre zur Over „ Faust
"

, ov . 60 .
Konzert Nr . 8 ( in Form einer Gesangsszene für

Violine und Orchester ) , oo . 47
Allegro molto — Adagio — Allegro moderato .

Solist : Rudolf Schöne , Violine .
Grand Nonetto , ov . 31 , F -dur , für Violine , Viola .

Violoncello . Kontrabah , Flöte . Oboe , Klarinette .
Fagott und Horn .
a ) Allegro , b ) Scherzo , c ) Adagio , d ) Finale .
Aussiihrende : Rudolf Schöne . Otto Riesch . Max
Schildbach . Carl Suvoer . Franz Danneberg .
Ludwig Brückner . Otto Wölfer . Fritz Griebe ,
Albert von Schlegell .

Ouvertüre zur Over „ Iessonda "
, ov . 63 .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Großer

Schuh -

Verkauf

Neugasse 22
Besuchen Sie uns
am Lager , Sie
finden auch das
von Ihnen Ge¬
wünschte und
für Sie Passende

sehi günstig .

Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 5 . April 1934 ,

MODE - TEE IM KURHAUS WIESBADEN

Sonntag — >

WALTER BENDER
Langgasse 20Damenmoden

K23

KURHAUS
Samstag , 7 . April 1934 , 16 Uhr , kl . Saal

HerdeÖfen

19 .00 Von Köln : Unterhaltungskonzert .

Reichssendung

Rotwein

Literfl . 85Rhodter Rosengarten
K131Preise ohne Glas

12 .10 Mittagskonzert .
Sperrzeit . 13 .45 Nachrichten . 14 .00 Sinfonische
Tänze Bücherstunde

15 .40 Hörbericht .

20 .00 Zeit ,

Stunde der

Hochstättenstraße 2
Altrenom Fachgeschäft

Zwei ausgesuchte 33er Pfalzweine ;

Hambacher Feuer Natur 1/1 Fi . 75

Heute letzter Tag !

Das Oster - Festprogramm !

Tanzkapelle : OTTO SCHILLINGE !?

Tanzleitung : EGON BIER .

Der schwarze Walfisch

Eintrittspreis (einschließlich Tee ) 2 .50 Mark ,
Zuschauerkarte (Galerie ) 1.00 Mark .

Samstag , den 7 . April 1934 , nachmittags 4 Uhr

Vorführung der neuen Modeschöpfungen

Kostüme / Mäntel / Komplets / Kleider

Hüte von Kleinofen & Kipp , Webergasse 12

frische Eier st . 11,10,9

10 Stück 1 . 08 , 98 ,

Ein Film vom

Fernsehen !

Die spannende Handlung fesselt von der ersten Szene an / Der
Film zeigt herrliche Aufnahmen und wird von erstklassigen
Schauspielern gespielt / Es lohnt sich , diesen Film zu sehen 1

Peter Tschaikowsky . 13 .00
13 .10 Nachrichten . Wetter -
13 .20 Mittagskonzert II .

14 .00 Mittagskonzert III .

Nachrichten .
20 . 15 Von Breslau

. .Vom Wandern und Reisen .
16 .00 Von München : Vesperkonzei

11 .50 Sozialdienst .
12 .00 Mittagskonzert I .

Zeit . Nachrichten ,
und Sportbericht .
13 .50 Nachrichten .

und Märsche . 15 .15

Seite 8 . Nr . 92 .

12 .55 Zeitzeichen . 13 .00

Im Untertitel : „ Die Nacht der Schrecken “ , ein Spionage - Film

Trinkt deutschen Wein !

Tischwein weiß u . rot , Literfl . 80

Hamb . Schloßberg Literfl . 90i

Weißwein . 1/1 Fl . von 70 an

Vornehme

Damen Mite
Neueste Fassons ! Pr . Qualitäten !

Billige Preise !

M . Thierbach
Friedr chstr . 39,1 ( kein lauen )
Umarbeiten u . Fassonieren in
tadelloser Ausfuhr , u . blll . Berechnung .

Harth - Kaffee
Ein Genuß ! JEE

1/4 Pfd . -Pak . 85,75 , 65 , 60 , DD

Geibel in Lied und Wort . 17 .30 Ein Spazier¬
gang durch die Zimmerische Chronik . 18 .15
Ein Jahr Deutschlandsender . 18 .55 Das
Gedicht .

19 . 00 Ostpreutzen - Stunde . 20 .00 Kernspruch —
Nachrichten .

20 . 15 Von Breslau : Reichssendung : Stunde der
Nation : „ Vom Ringen des deutschen Hand¬
werks .

" 21 . 15 Klaviermusik . 22 .00 Nach¬
richten , Sport .

22 . 15 Von Dresden : Adolf - Hitler - Preis des deut¬
schen Volksliedes . ( Preisverteilung .) 23 .00
Von Königsberg : Nachtmusik .

Konfektmehl e iin

„ Harth “ . Pfund 23 U Pfd . I IU

Auszugsmehl 00 c infi
Pfund 21 U Pfd . IUU

Blütenmehl e nn
Pfund 19 U Pfd . 3U

Sultaninen i/4Pfd . is,i2,i0u . 8

Palmkernfett . . Pfd . -Tafei 56

Kokosfett . . Pfd .-Tafel 60 , 58

MODE - TEE
mit Vorführung der neuesten Modelle

der Firma WALTER BENDER

Hüte der Firma KLEINOFEN & KIPP

Nation : Vom Ringen des deutschen Hand¬
werks . Eine Hörfolge . 21 .15 Stuttgart :
7 . Sinfonie in E -dur von Anton Bruckner .

22 . 15 Von Dresden : Reichssendung : Adolf -Hitler -
Preis des deutschen Volksliedes . Preisoer¬
teilung . 22 .30 Zeit , Nachrichten . 22 .40 Nach¬
richten , Wetter - und Sportbericht . 23 .00 Vom
Schicksal des deutschen Geistes . 24 .00 Nachtmusik

Königswusterhausen (Deutschlandsender ) 1571/191 .

6 .00 Wiederholung der wichtigsten Abendnach¬
richten . 6 .15 Von Berlin : Gymnastik . 6 .30
Tagesspruch . 6 .35 Von Kiel : Frühkonzert —
Nachrichten . 8 .00 Sperrzeit . 8 .45 Leibesübung
für die Frau . 9 .40 Velten Rolfes liest eigene
Geschichten . 10 .00 Nachrichten .

10 . 10 Volksmusik — Lieder zur Laute — Der Zither¬
virtuose . 10 .50 Spielturnen im Kindergarten .
11 .30 Die Wissenschaft meldet . 11 .40 Germanen
seit 4000 Jahren auf Ostfahrt .

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post

Kleines Haus .

Außer Stammreihe :

Gastspiel Direktor Konrad Dreher
mit Ensemble :

Hopfen und Malz
Ein lustiges Zeitbild mit Gesang
in 3 Akten von Konrad Dreher

und Heinrich .
( 15 Solisten .)

Anfang 20 llhr .
Ende etwa 22 % llhr .

Preise II von 1 RM . an .

Schinken gekochter 1/4 Pfd . 35

Feine Molkereibutter . 1/2 Pfd . 75

Deutsche Markenbutter 1/2 Pfd . 80

Edamer Holland Fett - « «
käse , 40 % Fett , i . T . . 1/4 Pfd . 22

Allg . Schweizerkäse voll - , , nc
fettkäse , 45 % Fett , i . T . */4 Pfd . 2D

Schnittbohnen 71 Normaldose

je nach Qualität . 65 , 55 , 48 u . 44

Brechbohnen . . 65 , 50 , 46

Erbsen ...... 75 , 60 , 54

Apfelmus ...... 55 , 46

Pflaumen mit Stein . . . . 45

Mirabellen ....... 70

Erdbeeren ........ 95

Kabarett zur zehnten Muse . 14 .40 Stunde der
Frau . Industrien , die für uns arbeiten ! 15 .30
Wetter . 15 .40 Zeit , Wirtschaftsmeldungen .
15 .50 Wirtschastsbericht .

16 .00 Nachmittagskonzert . 17 .30 „ Ernst Wiechert .
"

Vortrag von Ruth Eräntz . 17 .45 Kleine Unter¬
haltung . 18 .00 Stunde der Jugend . Lustiges
mit Tieren . 18 .25 Von Köln : Englischer
Sprachunterricht . 18 .45 Wetter . Wirtschafts¬
meldungen . Programmänderungen , Zeit . 18 .50
Griff ins Heute .

Illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll«|
Auto - Fahrts
Deutsche Wagen , Kilomeier von 15 4a1
Neue elegante Cabrio - Limousins I

Autoruf 21127 . J
jetzt : Roonstraße 1

iMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiid

Besuchs¬

karten
L. Sch eilen berg '»ehe
Ho fbachdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Aparte Lampen¬
schirme , gr . Aus -
wähl , Aufarbeit ,
billig . Bernstorf .
Kirchgasse 23 , 4 .
Telephon 25676 .

Freitag , den 6 . April 1934 .

(♦ rohes Haus .

Stammreihe E . 26 . Vorstellung .

Der Vogelhändler
Operette in 3 Akten v . E . Zeller .

Weisker . Krauß , Schenck -von
Trapp .

Haas . Mayer . Sedina . Blaeß .
Doerter . Oßwald . Schorn , Weisker

Anfang 19 % Uhr .
Ende etwa 22 % llhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Wir spielen heute und morgen — nur zwei Tage

einen polnischen Tonfilm In deutscher Sprache

Das Haus an der Grenze

[ Der Rundfunk .

Freitag , den 6 . April 1934

Fraukfurt ( Reichssender ) 251/1195 .

6 .00 Choral — Zeit , Wetter . 6 .05 Gymnastik I .
6 .30 Stuttgart : Gymnastik II . 6 .55 Zeit . Früh¬
meldungen . 7 .05 Wetter . 7 .10 Frühkonzert .
Euter Dinge ans Tagewerk ! 8 .15 Wasser -
standsmeldungen 8 .25 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Pro¬
grammansage . Wirtschastsmeldungen . Wetter .

Im Beiprogramm : Die zweiaktige Groteske „ Die Venu * mit dem Eisbären "

Der Kulturfilm : „ Im bayerischen Skiparadies
" / „ Fox -tönende Wochenschau "

Unsere volkstümlichen Preise : 50 , 60 , 70 , 90 Pfg . usw .

hilft haushalten

Film - Palast

Film - Palast

arm \
PIEVl ) « e

ohne

s |
8 i
i t

I
1

l ä



MtsbadkM SagblattDomerstag , 5 . April 1934 . Zweites Blatt . Nr . 92 .

ES

allen Zufuhren abgeschnittenen Einwoh -
und Verbandszeug ab .Lebensmittel

1S32 Winke
'
er Plankener Fl 121

. ViFi . LIO

v . FI . i . 20

A . Bensdorff , Moritzstr . 40 , L

Verloren

Gefunden

Damenbüte
umarb .. fasson .
von 150 Mk . an

BLAU obR« 53
GRUNobRM67

SILBERobRM77

Winkeier Berg , naturrein . . . ,
Orig .- Abf . Pfarrgut Winkel

Winkelet Planken , naturrein . .
Orig . -Abfüllung Pfarrgut Winkel

Das Heilige Zahr ist zu Ende .

Der Heilige Vater unter dem Thron - Baldachin bei
der Prozession auf dem Petersplatz , mit der das

Heilige Jahr 1933/34 seinen Abschluß fand .

ondcts Preiswertes
aus unserer Weinliste !

EIN JEDER WEISS ,
OB GROSS . OB KLEIN ,

ZUMxBOHNERN MUSS

ES DOMPFAFF SEIN '

Elektrische Geräte und Radio
repar . Ing . A . Weber . Tel . 23250
Kais . - Fr . - Ring 5 , 2 (Ecke ukokrc e | .

Arthur Jiinhe
Kaiser - Friedrich - Ring 30 Telephon 26520

ochwasserkatastrophe in Nordamerika
30 Familien einer Siedlung vermißt .

| Neues aus

Meder ein Waldbrand in Lothringen .
400 Hektar Wald vernichtet .

, Eppenbrunn , 4 . April . Gestern nachmittag entstand aus
s jetzt noch nicht gellärter Ursache an der deutsch - französi -
Itn Grenze ein größerer WaMrand . Das Feuer brach etwa
0 Meter von der deutschen Grenze entfernt auf französischem
Met aus , so daß sich dre deutsche Forstbehörde veranlaßt
1, ein Gegenfeuer zu entfachen , um ein llbergreifen
p Elementes auf den deutschen Wald zu verhindern . Durch
s entschlossene Vorgehen der Forstbeamten konnte daher der
^ atswald vor einem schweren Schaden bewahrt werden .
Mn 16 Uhr hatte das Feuer noch keinen größeren Umfang
genommen , so daß es bei einem sofortigen Eingreifen der
(Abstichen Behörden möglich gewesen wäre , den Brand
M zu lokalisieren . Die französischen Einwohner
igten aber anscheinend kein großes Interesse an
r Bekämpfung des Feuers . Durch den starken Südostwind
Mirt , hatte das Feuer bald eine Ausdehnung von
Kilometer angenommen . In dieser Breite fegte dann
rDind die Flammen gegen den Truppenübungsplatz Bitsch
. Dort kam das Feuer von selbst zum Erloschen , da es
ue Nahrung mehr fand .

Nach vorsichtiger Schätzung sollen mindestens 4 0 0 H e k -
rgemischter Holzwald ( Birken , Eichen , Kiefern )
Prt worden sein . Der Schaden ist noch nicht zu über -
jfc Das ungeheuere Flammenmeer leuchtete weit in die
ch hinein und wurde auch von Pirmasens aus gut be -

New York , 4 . April . Wie aus der Stadt Elk ( Okla -
Ü gemeldet wird , ist der sonst unbedeutende Fluß
hlta infolge der anhaltenden Regengüsse und der
^ schmelze zu einem reißenden Strom von d r e i K i l o -
ein Breite angeschwollen . Die Wasser reißen
kn und Bahndamme sowie Häuser ein . Der angerich -
Whaden geht in die Millionen . Bisher sind 15 Er -
fene gemeldet worden . Unter den Toten befindet sich
Mutter mit fünf Töchtern . Dem Vater gelang es , zwei
ne Kinder zu retten , bevor das Haus , das von den
« fortgerissen wurde , an einem einaestürzten Briicken -
I zerschellte . Weitere ausgedehnte Überschwemmungen

aus Wisconsin und Minnesota gemeldet . Die
malgarde ist zur Hilfeleistung angefordert worden ,
feuge suchen die überschwemmten Gebiete ab und
” den von allen Zufuhren abgeschnittenen Einwob -

8ie aus Elk ergänzend gemeldet wird , hat der Fluß
sita bisher wenigstens 23 weiße und sieben
ranerfamilien aus der Siedlung „ Roter Mond "
Opfer gefordert . Diese Familien werden ver -

Man befürchtet , daß sie in dem Hochwasser ertrugen
Auch der Connecticut -Fluß ist . infolge der Schnee -

lze weithin tott die Ufer getreten . Viele anliegende
!r wurden bereits geräumt .

Zwei der verschollenen Flieger der Tscheljuskin -Rettungs -
expeditio » in Kap Wellen eingetroffen . Wie aus Moskau
gemeldet wird , sind zwei Flugzeuge von dem Geschwader
Kamanin die von Anadyr nach Kap Wellen zur Rettung
der Tscheljuskinbesätzung aufgestiegen und fünf Tage vermißt
waren , am Mittwoch in Kap Well -en eingetroffen . Über
das Schicksal des dritten Flugzeuges ist noch nichts bekannt .

Sturmflut in Neukaledonien . Die französische Südsee -
besitzung Neukaledonien wurde , wie erst jetzt berichtet
wird , am 26 . und 27 . März von einer Sturmflut heimgesucht ,
die allenthalben große Verheerungen anrichtete . Viele Ver¬
waltungsgebäude und Wohnhäuser wurden beschädigt . Eine
Brücke stürzte unter dem Anprall der Wogen ein . 14 Fischer¬
boote gingen unter . Die Zahl der Todesopfer beträgt
nach den vorläufigen Meldungen 18 .

Wstrgmannslos . Auf Abteilung in der Grube König
Wz „ Gneisenau

" in Neunkirchen ereignete sich Mitt -
Wormittag gegen 9 Uhr ein folgenschweres Unglück . Durch
Wenbruch verunglückten die Bergleute Wilhelm Lieblang
tzJakob Schille , beide aus Neunkirchen , tödlich . Der Berg -
WMeyer aus Bexbach kam mit einem Beinbruch davon .

| tttn in die Tiefe gestürzt . Ein folgenschwerer Unfall
tzirete sich in den Vormittagsstunden des Mittwoch im
usburger Hafen . Auf der Verladestelle einer Duis -
Mr Speditions - und Schiffahrtsgesellschaft war man mit
^ Beladen von Kähnen , beschäftigt , als sich plötzlich der
Wk Dampfkran von seiner Fahrbahn auf unerklärliche
■ t löste und mit donnerndem Getöse von der Böschung
_
* aimauet in die Tiefe stürzte . Der schwere Ausleger des

M struste mit voller Wucht über zwei am Ufer liegende
Wt hinweg , wobei das Oberdeck der Schiffe erheblich be -
Wt wurde . Der den Kran bedienende M a s ch i n i st
W ab und erlitt erhebliche Verletzungen am Kopf
Wr der Brust und außerdem eine schwere Gehirn -

Original - Abf . Kath . Pfarrgut Winkel

Weine in Literflaschen ebenso preiswert
'

l Bitte verlangen Sie meine -

\ reichhaltige Weinpreisliste \

trug sie ihm nach — , war mit einer Cordjoppe bekleidet , wie
sie die Bauern auf Korsika tragen , und hatte am Hals an
einer Schnur ein 20 Zentimeter großes Holzkreuz auf der
Brust hängen , an dem eine kleine Christusfigur aus Kupfer
und zwei Heiligenbildchen befestigt waren . Spada zeigte sich
gegenüber den zahlreich erschienenen Pressephotographen
sehr scheu .

Lindbergh will an den Hilfsmaßnahmen für die
„ Tscheljuskins -Mannschaft teilnehmen . Wie aus Moskau
gemeldet wird , hat der Weltflieger Lindbergh dem
russischen Botschafter in Washington mitgeteilt , daß er bereit
sei , an der Rettungsaktion für die Mannschaft der
„ Tscheljuskin

"
teilzunehmen . Die russische Regierung hat

den Weltflieger wissen lassen , daß sie es begrüßen würde ,
wenn er mit seinem Flugzeug sich zur Verfügung stelle . Vis
letzt beteiligen sich bereits 16 russische Flugzeuge an den
Bergungsversuchen .

10 000 Sunde wegen , TollwZtepidemje getötet . Wie aus
Oklahoma - Stadt gemeldet Mrd , wurden im Staat

'

Oklahoma infolge Ausbruchs einer Tollwutepidemie 10000
Hunde getötet . Die Behörden haben allen Hundebesitzern
strikte Anweisung gegeben , ihre vierbeinigen Gefährten zu
Hause zu behalten oder an der Leine zu führen , andernfalls
die Tiere sofort erschossen würden . Man schätzt die Zahl der
rm Staat Oklahoma befindlichen Hunde auf eine Viertel¬
million .

Armer
verlor Dienstag
50 - Mark - Schein
(Miete ). Finder
wirdgeb . ,dens . im
Fundbüro abzug .

Svaz .- Stock .
roh . Handschuhe

und Schlüssel
abhanden gek .
Eeg . Bel . abzug .
Emser Str . 6 , 2 .

Große Katze
weiß . Hals und
Leib , ob . hell¬
grau u . schwarz
gestreift . von
Eeisbergstr . 22 .
1 . Stock , verl .
Gegen gute Be¬
lohn . das . abzug .

aller Welt .

erschütterung . Dem Heizer gelang es , noch während des
Absturzes aus dem Unglückskran herauszuspringen . Er blieb
mit einem Beinbruch liegen .

Ehepaar wirft sich vor einen Zug . Am Mittwochabend
verübte , wie aus Düren gemeldet wird , das Ehepaar
Schleicher aus Schlich Selbstmord , indem es sich bei der
Station Langerwehe vor einen aus Aachen kommenden
Personenzug warf . 116er den Beweggrund zu der furcht¬
baren Tat war bisher nichts in Erfahrung zu bringen .

Doppelmord in Dresden . Am Mittwoch gegen 7 Uhr
wurden der 60jährige Geschäftsinhaber Ernst N i t ) ch ke und
seine Ehefrau in ihrer Wohnung in Dresden töt auf .
gefunden . Das Ehepaar betrieb ein Produktengeschäft und
wurde dabei von einer Verwandten , die im gleichen Hause
mol ) nt , unterstützt . Als diese Mittwochfrüh die Wohnung
betrat , fand sie Nitschke in einer großen Blutlache tot im
Korridor liegen . Die Frau lag tot im Laden . Beide Leichen
werfen schwere Kopfverletzungen auf , die offenbar von Schlä¬
gen mit einem stumpfen Gegenstand herruhren . Die Fern -
Iprechleitung war zerschnitten . Vermutlich liegt Raub¬
mord vor .

Drei Opfer eines Selbstmordversuchs . Sn der Georgen -
kirchstraße 37 in Berlin versuchte der in Untermiete woh¬
nende Olsner Selbstmord zu begehen , indem er den Ver¬
schluß der Gasleitung an der Zimmerdecke löste . Er selbst
fand aber nicht den Tod . Dagegen wurden durch sein frevel -
Haftes Verhalten drei Unbeteiligte getötet . Der Wohnungs¬
inhaber Lehmann , die 24jährige Frau Brandt und ein
7/4 2ahre altes Kind wurden durch das ausströmende Gas
getötet .

Bergsteigertod . Der deutsche Ingenieur Rudolf Dorn
von den Zeppelinwerken in Friedrichshafen erlitt bei
dem Versuch zur Besteigung des Montblanc einen
Schwacheansall und starb kurze Zeit danach in der Schutz -
hutte . Er hatte mit vier Bekannten die Osterfeiertage dazu
benutzt , in der Gegend von Chamonix Skisport zu treiben .
Die fünf Wintersportler ließen sich dazu verleiten , eine Er¬
steigung des Montblanc zu versuchen . Dabei ereilte den
Ingenieur Dorn der Tod .

______________________ _______ Friedrichstr .41,1

Aparit Uämennüie
— —

Wörthstr . 23 . L

Der mein
- zum fest !

1932 Bechtheimer Geiersberg ..... n . . 80
Weingut Pfannbecker , Mettenheim

1932 Winkeier Berg .......... n LlO
Original - Abf . Kath . Pfarrgut Winkel

1932 Horfer Pfaffenberg KreuzSpätlese n . 1 . 20
Original - Abf . Weingut Diefenhardt

S$2er Neudorf er Pfaffenberg Kreuz Spätlese Vi Fl . 1 . 20
Orig .-Abf . Weingut Diefenhardt

l | Literweine von 80A an .
I Alle Preise ohne Glas . — S % Rabatt .

taibet Jünke jUcxl
34 Kaiser - Friedr . - Bing 30 Mlchelsberg 9

ich Langgasse 47 verlegt ,

SQenüber
„

Mutter Engel “

!™tigen Sie unsere Auslage , welche Ihnen
einige preiswerte Neuheiten in

■ PUtbeiten und Geschenkartikeln zeigt .

Langgasse47
i gegenüber
Mutter Engel

Aug . Seel
Fahrrad - und Auto -Zubehör

Schwalbacher Straße 7

Elektrische Geräte
repariert Radio - Werkstatt

Luisenstraße 14 - 16 , Ing . H . Keller .

Fahrräder

33 . 50

Ballonrad

43 . 70

Ballonrad

47 . 50

Große Auswahl
inMarkenrädern

Fahrrad -

Bode
Bleichstraße 41

Alte Fahrräder
werden in Zah¬
lung genommen

MeniA
. .. . ✓
Stud . vbil .

erteilt 9iadibilfe .
bill : Angeb . u .
K . 518 T .-Verl .

Für Nachhilfe -
Unterricht

( f . 12i . Mädchen ,
Mittelsch ) wird
Fräulein gesucht .
Mayer . Schwal -
bacher Str . 2 , 1 .

Die dänischen Schiffsheizer und Matrosen drohe » mit
Streik . In Versammlungen der dänischen Schiffsheizer und
Matrosen ist beschlossen worden , am 11 . April in den Streik
zu treten . Sollte es tatsächlich zum Streik kommen , so würde
dadurch die gesamte dänische Schiffahrt stillgelegt werden .
Die Heizer und Matrosen verlangen angesichts der ungün¬
stigen Währungsverhältnisse eine Lohnerhöhung .

Drei Kinder beim Spiel mit einem Blindgänger ver¬
unglückt . _ Bei Lille hatten drei Kinder im Alter von acht
bis zwölf Jahren beim Spielen auf dem Felde einen aus
dem Krieg stammenden Blindgänger gefunden . Sie zün¬
deten ein Holzfeuer an und warfen das Geschoß hinein , das
bald darauf explodierte . Das älteste der Kinder wurde auf
der Stelle getötet . Die beiden anderen trugen schwere
Verletzungen davon . Sie wurden in fast hoffnungslosem
Zustande in ein Krankenhaus überführt .

Eigenartiger Selbstmord eines Engländers . Eine schreck¬
liche Todesart wählte sich ein aus Malta stammender Eng¬
länder namens Mario , der in Tours lebte . Er hatte be¬
schlossen , seinem Loben ein Ende zu machen . Seine Selbst -
mordmethode legte er vorher in Aufzeichnungen bis in alle
Einzelheiten fest . Er durchtränkte seine Klei¬
der mit Benzin und zündete sie dann an . Wie eine
lebendige Fackel stand der Lebensmüde sofort in Flammen .
Die Schmerzen waren aber so stark , i >aß er aus der abge¬
legenen Ecke in der Nähe der alten Zisternen , wo er seine
Tat ausführte , am ganzen Körper brennend hervorsturzte
und irgendwie Rettung suchte . Obwohl Passanten den Un¬
glücklichen rasch in Decken hüllten , konnten sie das Feuer
nicht so rechtzeitig ersticken , um den Unglücklichen am Leben
zu erhalten . Er starb unter schrecklichen Schmerzen .

Der korsische Bandit Spada gibt Zeichen religiöse »
Wahns . Der bekannte korsische Bandit Spada , zu dessen
Verhaftung seinerzeit EeNdarmerioverstärkungen von Mar¬
seille nach Korsika entsandt werden mußten , ist nach seiner
Verurteilung durch das Schwurgericht in Ajaccio nunmehr
zwecks Beobachtung seines Geisteszustandes nach Mar
f e i l l e gebracht worden . Spada gab im Verlaus des Pro¬
zesses Zeichen eines religiösen Wahns . Er trug bei
seiner Ankunft in Marseille keine Schuhe — ein Gendarm

Heiraten
-

Ei » ig . Ma » »
in sicki. Stellung
sucht Mädel ob .
Wwe . o . Kind
mit etw . Bar -
vermögen zwecks
baldiger Heirat .
Zuschriften unt .
A . 346 an den
Tagbl . -Verl .

8-' o* ’
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wüten deutschenWeitzenburgstr .4
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Schöne moderne

- Zlmmet - WohHUH «

Thompson - Werke gm .bh . Düsseldorf

i

i

immer

2 Zimmer

KMgMe

3 Zimmer

Wohnpartner

Klei » . Serd u .

Laden .Schachtstr . 12 . 1 .

Tagblatt

Stellen »

Gesuche

ca1/2tt >Dose

ßm .- . ^ O
O
IfD

I
tJ

Schöne
3 - Zim . - Wohn .

zum 1. Mai zu

mit großem Badezimmer , Küche ,
2 Kammern , Kellern , Anschluß an

Wölie S - Zimmel - WoWong
Kaiser - Friedr . -Ring 32 . Hochvart .
Balk . . Bad und Zubeb ., preiswert
zu oeim . Näb . Moritzstr . 49 . Lad

Nutzbaum
Schlafzim

Eicke
Küche

Fleißiges
Mädchen

für Restauration
sofort gesucht

Goldgasse 21 . P .
Tüchtiges

Hausmädchen
gesucht .

Cafe -Restaurant
„ Waldbaus - .

Musik - Jnstrume «

Harmonikas in allen Art . , Sitzck
Mandolinen , Lauten , Violi
alle Streich - » ud vlaSiustrnch
Trommeln , Pfeife « , Fasst
cllles Zub . für Spielm .- Züge , äi

gespielt riesig billig . Jnstrumei1

Seine MÖBEL

gut und nichtteu

Jranfcenstraßc 9 .

Bedarfsdeckung ?
werd , entgegen gen

-- -------- i= 3

3 - Z - Wobn . .
Adlerstr . 18 . 1

Friedm . 450
RM . . los . r . v .
Eugen Bier .

Friedrich -
stratze 48 . 1 .

Tel . 27196 .

Krau
z . Strümpfestovk .
ges . Preisang .
u . S . 548 T .- Bl .

Hausperismü |

Tüchtige saubere

Lastkraft ,
Kettenani

zu kauf , fl
Ang . u . 1
an

Äa- ilalm -llngewte |
Nettes geschäfts -

tücht . , 36jähr . Frl .
iucht Geschäfts -

beteilig . , am liebst .
Hotel - ob . Kaffee¬
hausbranche . Füb -

rersch . Sdvorhano .
Angeb . u . H . 548
a . d . Tagbl .- Berl .

Kückens
obzugebe «

Mittag
Kirchg « ?

llnterstellraum
Motorrad ges .

Preisangeb . unt .
U . 546 T - Verl .

Mod . komplettes
Schiaizimmer
und ein Perser -

Tepp . , 2 % x 3 % ,
billigst zu k . ges .
Angebote unter
K . 546 Tagbl . -V .

Enterb , weitzer
2türiger Küchen -
schrauk u . Nntzb . -

K .' eirerschrauk
a . Priv . aesuchr .
Ang . u . 8B . 548
an Tagbl .- Ve ^ ,

Dameu -Rad
zu tauf , aesuchr .
Ang . il D . 550
an Tagbl . -Berl .

Seite 10 . Nr . 92 .

weih Emaille .
0,90 hoch . 0 .80
breit , zu verk .

Andreh ,
Eneisenaustr . . 13

Kassenichrauk
zu verkaufen

Langgasse 23 .
Drden .

Gebrauchte

SinzeM
Eich .-Bett 1
KavokmatL .4
wie 2 Schro
äutzerst gück
zu vk . Bis « «

ElllnditlllkeL
°

- n -

Weidenborn (50 Ruten ) ; Schwarzen »

berg ( 12ORut . ) ; Lchse » staU (5ORut . ) ;
gterstengewan « ( 90 Ruten ) ; Holler¬
born ( 65 Ruten ), im ganzen oder

einzeln für ein Aünftel der FriedenS -

taxe . Angebote unter L . 548 an

Briekmarkenk .
einzelne bessere
Marken kauft

Seibel .
Jahnstr . 34 1 r .
Eebr . J .-Schlas -
zeug bill . zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
G . 549 T -Verl .

für Nachm . ge¬
sucht . Angeb . u .
W , 549 T .- Verl .
Gesucht z. 15 . 4 .
ob . 1 . 5 . für Herr¬
schaft ! . 3 - Pers .-
Haushalt

zuverl . vers .

otoistt
(Etro . Nähkennt¬
nisse erwünscht .
Telephon 26712 .
Taunusstr . 52 . 2

Fleißiges ehr !
Alleinmiidchen

aus guter Kam .
für Eeschäfts -
haush . ( 2 Pers . ) ,
das selbst , kochen
u . alle Hausarb .
« errichten kann ,
bei gutem Lohn
los . gesucht . Evtl ,
auch nur tags¬
über . Zu meld . b .

Wirth -Büchner .
Wilhelmstr . 40 ,

Laden .

Am . -

mit Balloi

gegen J *

kaufen . A «
A . 341 Tas
Eebr . Rek
zu kauf 8
Krau TM
Dotzh . 6t *
Mittelb ^

Wen «
Eas -A

m kauf .
Preisan
T . 549

Einfamilienhaus
m . Garage , Zen -

tralheizg . , steuer¬
frei , sonnig u . frei

geleg . ,obere Lahn «

stratze z .verkaufen .
Angeb . u . E . 550
a . d . Tagbl . - Berl .

Billa
ziiMgkIW
noch bis 10 . hier .
Angebote unter

8 . 548 Tagbl .- Bl .

Herrngarten -

stroße 19
3 . Stock , sonnige

3 -Zim .-Wobn ..
neu hergerichtrt .
sofort od . später
zu oernt . Niih .
daselbst . 1 . Stock

1 Küche .
fast neu . m . etn --
gebt . Tonnen¬
garnitur weg -
zugsb . bill . Adr .
Tagbl .- Vl . Dh

Solide

Frauen
für Trink¬
hallengesucht ,

Vormittags
melden .

Karl Hoch .
Dotzheimer

Stratze 109 .

MM » .
wassergekühlt

preiswert zu
verk . Schmidt ,
Platanenstr . _ 62 .
1 Hrm - Fahrrad

für 15 Mk . zu
vk . Schiersteiner
Stratze 7 . 4 .____
« uterh .hellbla » .

Kinderwagen
( Brennabor )f .nur
10 Mk . z. verkauf .
Bertramstraße 19 ,
Hch „ 1 b . Stoiber
"

Handkarren ok .
Feldstr . 19 .H . 1 l .

Er . Ältmi
zu verkauf . Dotz¬
heimer Str . 11 .
Seitenbau Par : .

_ Milt .
Reiner Kubmist
verkauft Dürr ,

Souneuberg .
Wiesbadener

Stratze 8 .

Gefest - Bohnerwachs und - Wadisb & i

ca .1tt, 'Dose ca .ZttDa «

Rm . - ,75 Dm . 1/ +

Wohnung
mit Zubehör von
Beamten ( 3 Pf .)
zum 1 . 7 . oder
päter gesucht .

Freie Lage , mit
Zentr .- od . Et . -
Heiz . Angeb . m .
Preisang , unter
F . 545 T .-Verl .

5 Zimmer

Schöne
5 -Zim .-Wohn .
mit Zubehör
Adolfsallee .

1 . Et ., Sonnens ..
Balk .. Bahnh .-
Rähe , neu her -
gei . . cd . Et - Hz ..
weg . Todesfalls
frei . Näh . Kais .-
Fr .- Ring 20 . 2 l.

5 Zimmer 1 . St . ,
800 Mk . .

eventl . geteilt .
Kleines Lager
und Ausstände
kann üb - rnomm .
werden , auch für
ieb . andere Ge¬
schäft geeignet ,

Main, .
Quintinsstr . 11 .

neben der
Schusterstratze .

Möblierte
Wohnungen

GF-fett

WadualA gut bekannt

Zentralheizung , passend für Arzt , im

„ Tagblatt - Haus “
, Langgasse 21 ,

2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung .

1 Sveisezii
Vitrin

2 - Mtr . -D
Tisch und

Stühle \
neu , sehr S
zu verk . Aä
Quintinsfttl
Erünfeld .

4 Zimmer

Eoebenstr . 9

| Jnmobilieii -Bktkwse |

2 - Fam . - Mla
groß .Garten,Zen¬
tralheizung , bester
Zustand , für

15000 Mk.

zu verk . Angcb . u .
D . 545 a . d . T .- V .

HMMMM

MW . - Md
6 Zimmer u . Zu¬
behör , sonn . Lage ,
direkt am Wald ,
Omnibushaltefi . ,

neu erbaut , z . ver¬
kaufen . Angeb . u .
E 541 a . d . T .-B .
MMM9W9

MM
bestens enwfohl . .
das kochen kann ,
für klein . Haus¬
halt gesucht . Vor¬
zustellen von 10
bis 12 Uhr Elt -
viller Str . 21 . 3 .
Aelferes selbst .

Alle ! nmätchen
welch , gut kochen
fan " ab 15 . 4 .

Läden und
Geschäftsräume

Laden m . Zim .
u . Küche zu vm .
R . b . Schlosser ,
Erbacher Str . 5 .

Laden
Schwalb . Str . 91
ofort billig zu

vermieten , seit
40 Jahr . Lebens -
mittelgeschäft .

Laden
Wellritzstr . 44 ,

MlM
löochp . . 4 Zim .-
Wohn . , einger .
Bad . Zubeh . . neu

!lernet . sof . od .
väier zu verm .

In Billa
W . - Sonnenberg

möbl . gemütliche
2— 2l ^ . - Wohn .
mit Balkon und
herrl . Aussicht ,
ohne Küche , je¬
doch Gaskochgel . ,
an einz . Dame
m . Selbstbedien .
zu Derrn . Fest -
preis 40 Mark
monatl . Ang . u .
M . 548 T .- Lerl .

Su verm . Mühl -
a ^ e 13 , M . 2 L
Möbl . Zim . bill .
zu vm . Oranien -
str . 31 . P . . b . R .
2 eleg . möbl . 6t .
sonnige Zimmer
( W - n . Schlafs . )
mit Balkon und
Zentralh .. Knr -
bausnähe sofort
od . spät , zu vm .

Eonnenberger
Stratze 58 . 2 . St .

Test 25372 .
Alleintteh . an st.

ffrau
od . FriiuL

indet gut . Heim
g . etro . Hausarb .
Stiftstr . l6 .P . 3 -5
G . m . Z ., Bad ,
fl . Wais ., m . od .
ohne Pens . z . v .
Wielandstr .ll . lr .

MW . Zim .

Dipl. -Schreibtisch
( Eiche )

zu verk . Adr . im
Tagbll -Vh __ Dd
Zu vk . Ladenreg .
Schreibtisch
Aktenschr .
2 Tische
Rückwand

für Schausenst .
gr . br . Bürotisch
Waschkomm .

Seidel ,
Wilhelmstr . 56 .

Schnellwaage
bill . zu vk Ang .
u . 2 . 550 T .- Vl .

Eismaschine
Zinkbadewanne

$ efferttcUct
Tischdecken

Photo Leica
Photo 9x12 u . 6x9

Feldstecher
billig zu verkaufen
Trudenstr . 4,2 . t

Möbl . Zimmer
und Mansarde «

Röderstr . 40 , 2 ,
sonn . mbl . Man !.
für Fräul . frei .
Schierst . Str . 8 .
P . . möbl . Zim .
mit voll Verpfl .
mtl , 60 M . , Bad .
Möbl . Mans , fr . ,
Kochgas . Ofen .
Adlerstr . 71 , _

2 .
Sonn , gut möbl .

Part - Zimmer ,
auch vorübergeb . ,
zu vm . Albrecht -
stratze 23 . 1 .
M . M fr . Bis -
marctring 113 r .
Gut möbl . Zim .

au Berufst .
billig Mi verm .
Eleonorenstr . 7 .
Part , rechts .____
SckULbl . 3 .
b . a . v . Helenen -
it i atze 8 , H . 1 r .
Süblch mbl . konn .
Zimmer bill . zu
vermiet . Kaiser -

Sonnige 2 - M .
- Mhn .

Mittelbau , nebst Zubehör , Friedens -

miete 330 RM ., zum 1. Mai zu ver¬

mieten . Angebote unter H . 547

an den Tagbl .- Berlag .

Jung . Mädchen
von gutem Aussehen u . gewandten
Umgangsformen , welches sich in

feinem kunstgewerbl . Geschäft aus¬
bilden wW , gesucht . Angebote mit

Lichtbild u . « . 549 Tagbl .- Berlag .

AW « U . MmMW
für Heinen ruhigen Haushall zum
baldigen Eintritt gesucht . Borzu -

stellen zwischen 10 und 12 Uhr .
Schäfer , Wilhelmstratze 11 ._________

Gärtner Ehepaar
f . 2 - Zimmer -Wohnung mit Küche ,
elektr . Licht , Gas u . Heizung geg .
Erledig , der Gärtner - u . Heizungs¬
arbeiten u . Mithilfe der Frau im
Haushalt z . 1 . Mai gesucht . An -

gebote unt . B . 550 an Tagbl . -Verl .

MimlW Personen

fiouhnan , Personal

Buchhalter
gesucht . Ang . u .
U . 547 T .-Verl .

Lehfling
gesucht .

E . u . A Ruovert
Dotzb . Stratze 8 .

I WÄliche Personen |

| stanfnim . Personal |
Suche zum 1 . 5 .
oder 15 . 5 .

jüngere flotte

Verkäuferin
für Metzgerei .

Ang . u . E . 547
an Tagbl . - Verl .

fEeioordliches Personal I

Schlaf -

zimmei
Eiche m . Nuj
neu . solidem

SäU N

nachm . von 2-
Schreinerei
Ang . Veh ,

Westendstr ;
Ehedarleb «

scheine werd .-
Zahl , gen «

I tdilabiM

Sonnige
3 - Zim . -Wohin .

Vlücherstr . 11 . 1 ,
zum 1. 5 . 34 zu
vermieten . Näh .
im Laden .

Zum 1. Juli
3 ^ - Z .- Wobn .

mit Zubebör in
Villa Hinden -
bnrgallee 102 zu
vm . Zentralheiz . .
en . Eartenben .

Näb . 1 Tr . , norm .
Sch . 3 - Z .- Wohu . .
Part . , in gutem
Hause . 2 Balk .
u . sonst . Zubeh .
weg . Wegzugs i .
Ausl . , z . 1 . 7 . zu
verm . Bel 10 -3 .
Näh . Philivvs -
hergstratze 10 . 1 .

Sonuige
Z- Zim .- Wobn .

i . 2 . St . Mittelb ..
Schwalb . Str . ,
zum 1. 7 . 34 zu
verm . Jabres -
miete 5Ä ) Mk .
Ang $ 548 T .- V .

Zh erl . Person
für dort . Be¬

zirksfiliale
als General -

vertr . ges .
Hoh . dauern .
Verdienst,Be '
ruf gl . (kos¬

tenlos ) .

Gehring & Co .
G . m . b . H .

Unkel Rhein 403

zu vermieten .

40 Jahre
best .

Möbel -

Geschäft
i . Zentrum zu
vermieten od zu
verk . . 2 Läden
m . viel . Monter .
Saal 110 qm .
Werkstätte . Hof -

Pens . Beamter
sucht sof . od . spät .
4 - Zimmer -

Wohnung
mit allem Zu¬
behör . Heizung
nicht erf . . in ruh .
sonniger Lage ,
Seitenstr . ( am
liebsten Nähe
Bahnh . od . Bieb¬
rich . Preis etwa
70 Mk . Adr . im
Tagbl

'
-Vl . Pb

4 - M . - MHN .
in gut . Zustande ,
sofort od . svätest .
1 . Mai zu mieten
gesucht . Ang . m .
Preis u . L . 547
an Tagbl .- Verl .

Höh . Beamter
sucht sonn . 4 - bis

5 - Zlm .- Wobn . .
gut . Haus . Bed . .
z . 1. Juli . Sühn .
Ang .Di48T .- D .

Aelt . Offiziers -
Elrerraar

sucht berrschaftl .
4— 6 - Z .-Wobn . .

Heiz .. Veranda ,
im Kurv .. Part ,
ausgeschl . . 1 . 7 . o .
1. 10 . 34 . Ang .
u . E . 549 T -V .

Aelferes geb .
Ehepaar

sucht zum 1. Mai
als Dauermiet . .
Nähe untere
Sonnend . Str . ,

möbl . Doppel -
Schlafzimmer

m . Küchenraum .
leer oder möbl .
Eigene Wäsche
und Bedienung .
Höchstm . 30 Mk .
monatl . Ang . u .
O . 549 T .- Verl .

Aelt . Ehepaar
sucht in Hotel .
Pension oder
Privathaus für
längere Zeit

ein Wohu -
und

ein Schlafzim .
mit voller Ver¬
pflegung . Angeb
mit genauesten
Ang . u . Lutz . Pr
u . A . 343 T .- VI

Möbl . Zimmer
sucht ält . Damr
( Dauerm .) zürn
1 . Mai . m . Ztr . -
Heiz . . im Kur¬
viertel od . Zen¬
trum . Ang . mii
Preisangabe u
3 . 548 T .- Verl .

5 - WI . - WN .
Oranienstr . 60 . 3 .

schöne sonnige 1 j . 1. Juli su vm .
4 - Zim . -Wohn . Näb . im 2 . St .

z . 1 . 7 . 34 zu vm1 « tmONM

gesucht . Ang . u .
D . 541 T .- ^ erl .
Zuverl . erfahr .

IilSlwSHlI.

mit Nähkenntn ..
mögl . evgl . . in
gutes Haus fo -
rort gesucht . Adr .
im T .-Verl .__ Df
Zum 15 . 4 . ein

Mädchen
gesucht , d . kochen
u . die Wäsche u .
Bügelei selbst ,
besorgen kann .

Eigenheim .
Ziorststratze 11 .

Fieitziges
Mädckren

gesucht . ,
Schlegelstude .
Sirchgasse 50 .

Sofort
tücht . Mädchen ,
d . schon in Stell ,
war für alle
Arbeit ( kein
Kochen ) in Re¬
staurant gesucht .
Zu eifr . Bären -
itr 6 , Klubhaus .

WÄW PllsOM

Hauseeriimal

Stelle als
Kindermädchen

oder auch sonst .
Arbeit für Nach¬
mittags sucht
Mädchen . 20 3 . ,
mit guten Zeug¬
nissen . Angeb . u .
H . 549 T -Verl .

Alleinmlldltzen
in all . Zweigen
des Hausb . firm ,
sucht sofort oder
spät . Stell . Ang .
u . E , 559 T .- Vl .

Junges fleitz .
Mädchen

vom Lande sucht
Stellung . Näh .
Adelheidstr . 80 ,
3 . Stock .

Mim« « Persons

kkwnbliches Personal I

tzausM ! h ?r | t .
m . 2 -3 - Z .-Wohn .
v . ig . ruh . Leut ,
gesucht . Garten -
arb . . Pflege ein .
Autos . Führer¬
schein . Angeb . n .
U . 548 T .- Verl .

geh 2 -Familien - Billa in
Nähe . Geboten wird fonnigt

— Wohn . m . Bad , Ballon , Zum

bill zu verkauf .
Mete gegen HeE

Mauritiusstr . 16 . verzinsbaren Tarlehen - -
unter C . o42 an den Tagvu

Rheinstk . 49
elegante sonnige

2 - Zim -Wohn .
Z .- Seiz . . Bad u .
Lift , zu verm .
Bes . von 10 — 12
u . 4 - 6 Ubr d . d .
Hausm .. 4 . St . ,
o . Rückertstr . 3 . 1
Wielandstr . 13 . 1 .
2 schöne Zim . m .
gr . Balk . . All - in -
küche u . Keller
bei einz . Henn
zu vermiet . Bes .
von 1 bis 4 Uhr
od . n . Vereinbar .
Reichenbach .____

Schöne
2 - Zim -Wohn .
( Teilrootzn .)

Vorderh . . z 1. 5 .
zu verm . Brand ,
Bleichstratze 34 .

IW . il . We
mit Zubehör zu
verm . N . zu enr .

Rutbmann .
Zig .-Eeschäft .

Mauritiusstr , 12

2 schöne Zimmer
( leer ) , m . Küche
allein , sofort zu
verm . Rikolas -
strahe 23 . 1 . St .

Schön . Zimmer
u . Volk .. 1 . St .
Iks .. leer u . mbl .
Nähe d . Bahnh ..
Oranienstr . 54 .
zu vm . Anzuseh .
v . 1- 6 Uhr .

Garagen , Stall »
Keller

Garage
zu verm . Park¬
straße 8 . monatl .
16 M . N . Weber -
gqsse24 , Günther

Garage
für kl . Auto so¬
fort zu vermiet .
Sieingakse 10 .

( Mietgesluhe

Hausmädchen
gesucht für tags¬
über .

Krüger .
Thelemannstr ^ L
— 9 — 9 —

Tüchtiges
Hmel - Zimmer -

mädchen
wird los . gesucht .
Adr . zu erfr . tm
Taabl .-Verl . Cz
tlMHHH

Nettes junges
Mädckien

für Wirtschaft u .
Haush . gesucht .
Familienanschl .
Ang . u . A . 344
an Tagbl .-Verl .

Mädchen
tagsüber gesucht ,
die Woche 6 Mk .
und Kost . Gold -
gqffe 13 . 1 . St .
Jüng . Mädchen
an 2 Tagen der
Woche f. Privat -
hausbalt gesucht

Winkeier
Straße 17 , 2 r .

Monatssrau
von 8 -10 u . 2- 3
ges . Frankfurter
Stratze 14 . Pqrt .
Ehrliche saubere
Monatsfr . 3 St .
tägl . ges . Bis -
marckrin » 23 , 21 .

Waschfrau
gesucht . Ang , u .
K . 547 T .-Verl .

AZimmer - Wohn .
mit Zubehör von

ruhigem Ehepaar

z. 1. 6 . evtl , früher
Hindenburgallee

oder Umgeb , auch
Bahnhofsnäh

'
e

gesucht . Angeb . u .
£ . 548 Tagbl -- B .

löh . Beamter a . 0,
alleinst . sucht

schöne

3 - 4 - Zim . -

Wohnung
mögl . in . eingeb .
Bad , Zentr . -Hz . ,
Warmwasser , in
best . Lage Wies¬
badens . Preis¬

angebote unter
M . 549 Tagbl . -Vl .

Saubere Mans .
$. Schl , gesucht .
Ang . m . Preis u .
g . 549 T .-Verl .

Ml . Helle
Werkstätte

Nähe Karlstratze ,
gesucht . Ana . u .
<5 . 548 T .- Verl .

mit Heiz .. Tel ..
Bad zu vermiet .
Anzuseben 10 - 1 ,
2 - % 4 Wilh ' lm -
stratze 60 . Krizek ,
Eins . Privatstr .
Frdl . möbh MI .-
Zim . m . Ofen u .
Licht an anständ .
Mieterin zu vm .
Wörthstr . 7 . 2 .

Al MI . Zim
zu verm . Wörtb -
stratze 9 1 , an
der Rheinstr .
Ruh . Schlafstelle
Wörthstr . 23 . 2 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Leere Mans , an
Hrn . 8 . v . Adolf -
stratze !», Part , r .
Leeres Zimmer
sofort zu ver¬
miet . Friedrich -
stratze 44 . 1 lks ,

L . Zimmer .
Stb . 1 . sofort zu
verm . Hellmund -
stratze 29 . V ? P .

2 schöne leere
Vorderzimmer

mit Balkon und
Küchenbenutz . rn
vm . Kaiser -Fr .-
Ring 3 . 2 .

N . Akmlssallee
2 leere , neu berg .
Zim . mit separ .
Eing . 1 . et . , bet
alleinsteb . Dame
vreisw . abzugeb .
Auf W . w . Koch -
ösch . gesetzt . Adr .
im T .- Verl . Dg

Kleines mod .

Bfflaw
wird bill . verk .

Möb .- Etagc
Schwalbacher
Stratze 73 .

Aligite
Elllka^ sPelle

für moderne

BllitilBW

Sm MlIBW
einzelne Büfetts
Kredenzen
Ausziehtische
Lederstüble .

Möb .- Etoge
Schwalbacher

Straße 73 ,
über Michelsb .
Annahme von

Ehestand sdarl .

WW .

Eiche , m . Nutzb ..
180 cm . Küche ,
komvl .. 160 cm ,
preiswert abzu -
^

Möhel -Urdau
43 Taunusstr . 43

Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jungmann .

Großes gut möbl .
Balkonzimmer

in Villa ( Kur
viert . ) zu miet

ges . Bei event
mäß . Miete Hilfe
im Haushalt und
erst kl . Schneid
An geb . u . L . 545
an d . Tagbl . -Vl

Sep . möbl . Zim
oder Dians . .

bis 4 Mk . d . SB .
sof . ges . Sins , u
F . 547 T .- Berl
Alleinst . Dame

( m . abwesend
w . 1 gr . od . 2 kl
leere Zim . in et
H . en . Mans , ir
Villa . Ang . , m
m . Preisang . . u
a . _ 347Jlj8eiI
Solid , ü ' t . Frl .

sucht eins . leere «
Zim mit elektr
Licht u . eisenei
Kochgel . Preis
angeb . u . D . 54l
an ^ Tagbl .Merl ^"

Sielt Fräulein
sucht große leere
Mansarde . Bitte
Preisangeb . unt
W . 547 T .- Verl .

verm . Änzusehen ---------
Verlramstr . 20 . 4 Z , u . K . . 2 . u .
Mtb . 1 . St . lks . 3 . St . Sonnens . .
Frdm . 450 Mk . 1zu vm . Näh . 1 r .

M EhepkiK
sucht sof . 1 Zim .
u Küche , sicher .
il vünktt Zahl .
Preisangeb . unt
ll . 549 T .-Verl .
Einz , ruh . Man «
lvünktt Mietz .)
sucht 13 . LK ,
evtl , 2 Mans . m .
Keller . Ang . u .
M . 547 T .-Verl .

I - W - Mll
mit etwas Zu¬
behör in guter
Stadt - u . Vorort¬
lage mit Ornnib .-
Verbindung von
Ehepaar gesucht .
Ges . Preisang .
u . S . 547 T .-V .
Vehördenangest .

sucht sonnige
2 - Zim . -Wobn .

zum 1. 6 . oder
später . Ang . m .
Preis u . T . 547
an Tagbl .- Verl .

2 -Zim - Wohn .
m . Mans . od . gr .
3 - Zim .-Wohn . o .
M . ( mit Bade -
einricht .) v . Be¬
amten ( 2 Pers .)
z. 1 . Juli zu miet
gei . Ausf . Ang .
u . D . 549 T .-V .
Ruh . ält . Eben . ,
vünktl . Zahler ,
sucht 2 kl . sonn .
Zim . u . etwas
Küche zum Juli .
Ang . u . O . 547
an Tagbl .-Verl .

2— 3- Zimmer -
SBobnung

von ruh . Hemer
Familie gesucht .
Miete i . voraus .
Ang . u . B . 548
an Tagbl .-Verl .
*MI . Zemtsr
sucht 3 - Z .- Wohn .
m . Bad . in freier
Lage . f . 2 Pers . ,
»um 1. 5 . Ang . u .
5 . 549 T - Verl .

Gesucht
"

3 - 3im .-SLohn .
m . Bad u . Zentr . -
Heiz .. in ebener
Gegend , für zwei
Damen . Ang . u .
2 . 547 T - Verl .

Sonn . 3 -Z .-W .
mit Bad . Wald -
näbe od . Vorort ,
von ruh . Miet
( 2 PeM ba ' d
ges . Ausf . Preis¬
ang . u . W . 546
an Tagbl .-Verl .

Ig . Dame
sockt leer . Zim .
Ang . u . F . 548
an Tagbl . -Verl .

Villa Luise
Parkstr . 4

gegen . Kurhaus ,
Park u Theater ,
Zim .m .Zentralh .
fl . Wasser , volle
Pens v . 4Mk . an

2 Zimmer ,
möbl . . an allein -
steh . berufstät
Dame od . Herrn
preisw . zu verm .
Kaiser - Friedr .-
Ring 49 . 2 . St
Gut möbl . Zim .
vreisw . zu verm .
Kailstr . 33 . 2 l .
Möbl . Zimmer

zu vm . Michels -
bets _ 7 , 1 rechts .
Gut möbl . Zim .
mit u . ohne Ver -
vfleg . Kloo . , eo .
Test . z . v . Moritz -
str . 9 . 2 . Anzuf . b .
3 u . nach 7 abds .

1
Lmembmgplatz 4
2 . und 3 . Stock , schöne 4 - Zim . -

Wohn . , sofort beziehb . , renov . ,
m . Zub . , 9 - 12 u . 2 -4 . Menzel , 2 r .

Schöne neuhergerichtete F 482

4 - Zim . - Wohnung
Kaiftr - Friedr .- Ring 51 , 3 ., Ringseite
zu vermieten . Näheres daselbst bei

Hausverwaltung und Luisenstr . 9,1 .

Ml 4 - 15 - IlHF - Minil
mit Zub . , neu herger . , sofort zu
verm . Näh . Moritzstr . 49 , Laden .

Stellen »

Angebote

( MkW

| Prmlt - Lettlmfe |

1,10 amerik .

Leghorn
bill . zu verkauf .

Eärtn . Specht .
Kleinfeldchen . .

3 Bauch -Anrüge
Matzarbeit , m .
getr .. Leibw . ca .
110 , 115 u . 120
cm , bill . zu vk .
Adelheidstr . 44 .
2 . St , sep . Ein¬
gang . Rur Frei -
tag 10 — 3 Ubr .

S . 8 . Smyrna -
Teppich zu verk .
Anzus . v . 9 bis
11 Uhr Kaiser -
Friedr . - Rg . 16 . 1

; Slutz- Fiugel
Firma „ Kaps

"
.‘ in tadellos . Zu -

- stand , zu verk .
, Gef . Angeb . u .= E . 548 T .- Berl .

t Grammophon
. ( mod . mit Holz -

. platte , Reupreis
. 150 Mark ) , mit

Plattenkofser , in
- erstkl . Zustand , für
. 70 Mark zu nett .
. Besicht , jederzeit
e bei Nickel ,
1 Nerotal 3 .

i öWWnill
: nutzb .- poliert , gut
• erhalt . , bestehend

aus : Spiegelschr . ,
' 1 Bett m . Kapok -
'

rnatratze,Deckbett ,
2 Kiss . , Nachtschr .
u . Waschkommode
m . weiß . Marmor

. bill . z . verk . Händl ,
rt verbeten . Adr . im
• Tagbl .- Berl . De

i WM . Zett

s Pat .- R . Schoner
il Nachttisch nttt"

i Marrn , f . 25 Mk .
, abzug . Albrecht -

7 stratze 18 . 1 .
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Wiesbadener Tagblatt

Aepoeker auf ^ ahrt
<Au5 den Wanderjahren eines deutschen Journalisten . / Von Heenmnn stmese .

zählte , — Fortsetzung folgt .
" Als ich anr nächsten Morgen

auf die Redaktion kam , lag ein Telegramm vom Chef
da : „ Wenn Schiff in nächster Fortsetzung untergeht ,
ermäßigt sich Kopfpreis auf 15 Cents !"

Ein dröhnendes Gelächter zog durch die Kantine .
Nur Jefferfon verzog keine Miene . Er hatte , wie er
mir später erzählte , diese Geschichte schon zum zweiund¬

vierzigsten Male gehört . Williamson erzählte sie nämlich
jedem Neuling , in der angenehmen Hoffnung , daß dieser
sich mit einer Runde Whisky revanchierte . Leider war

ich in dieser Beziehung schwerhörig , so daß der Tag
„ trocken "

verlief .
Abends fragte ich Luzie , ob sie für meine große Jung «

fernarbeit eine brauchbare Idee habe . Sie lächelte süß
und schüttelte verneinend das dunkelblonde Haar . „ Muß
es etwas von Liebe sein ? "

fragte sie . Liebe ? O nein ,
das brauchte es nicht zu sein , das heißt , es konnte natürlich

auch von Liebe die Rede sein , — es war einfach nicht
zum Aushalten , wenn Luzie mich mit ihren leuchtenden
klaren Augen anblickte ! Bei der Gelegenheit sah ich
übrigens , daß sie sich nicht so die Lippen schminkte wie
die Amerikanerinnen . Ein Dust von Kölnischem Wasser
lag in der Luft . Ich ging in die Küche und setzte Tee¬

wasser auf .
Am anderen Morgen traf ich Williamson in der

Kantine und fragte ihn , ob ich wohl einen Artikel über
Will Warrens Gold - und Devisenschmuggel schreiben
könne .

„ Mensch , das ist ja großartig !" schrie Williamson
und ließ mit aller Gewalt seine Hand auf meine Schulter
niedersausen , so daß ich für einen Augenblick an eine

Fliegerbombe glaubte . Dann erholte ich mich und er¬
zählte ihm die Geschichte .

„ Fabelhaft !" meinte Williamson . „ Sofort Artikel¬

serie anfangen , teurer Freund !"

Aber ich hatte doch Bedenken und machte meinen

Kollegen darauf aufmerksam , daß keine Namen genannt
werden durften , schon um Luzie keine Scherereien zu
machen .

„ Selbstverständlich
"

, meinte Williamson , „ wird ge¬
macht ! Sie müssen sich aber einen Zeugen sichern , damit
der Chef nicht etwa die Sache für erfunden hält . Zeigen
Sie mir einfach den Mister Warren auf der Straße ,
dann kann ich dem Chef sagen , daß die Personen wirklich
vorhanden sind .

"

r
„ Unb Namen werden nicht genannt ? " fragte ich

etwas ängstlich . ,
„ Natürlich nicht . Kommen Sie jetzt und zeigen Sie

mir Will Warren !" Er verschwand in der Garderobe

und kam gleich darauf wieder . Ich wußte , in welchem

Gasthause Will verkehrte und zog mit Williamson ab .

Plötzlich zeigte ich in der Main - Street auf einen

Herrn , der auf der anderen Straßenseite spazieren ging
und die Schaufensterauslagen betrachtete .

„ Das ist er !"
flüsterte ich .

„ Gut .
"

Williamson überquerte mit mir den Fahr¬
damm , indem er die Hände in den Taschen hielt , sah

auf der anderen Seite flüchtig zu Warren auf , der mich
oberflächlich grüßte , und kehrte dann mit mir wieder

um . „ Ist in Ordnung
"

, sagte er , „ stellen Sie Ihren

Bericht bis morgen früh fertig . Wiederseh
' n !" Hätte

ich da schon gewußt , was mir bevorstand , wäre der Artikel
nie geschrieben worden . So aber tappte ich ahnungslos
in das Unheil .

Es war an einem Samstagabend , als Luzie , Will
Warren , drei weitere Freunde und ich , zusammen in
der Columbia - Bar saßen und vergnügter Dinge waren .
Wir lachten und plauderten , hatten Whiskyflaschen vor
uns und lauschten der Musik , die für die Tanzpaare
aufspielte .

Plötzlich erschienen Zeitungsausrufer in der Tür .

„ Riesen - Goldschmuggel in Detroit !" schrien sie mit

Stentorstimme in den gefüllten Saal und schwenkten
die frisch gedruckten Blatter aufgeregt hin und her

„ Bomben - Sensation für die Polizei ! Will Warren ,
der König der Devisenschieber !"

Hastig riß Warren dem Zeitungsverkäufer das noch
nach Druckerschwärze duftende Blatt aus der Hand und

überflog es nervös .

„ Sie Hornvieh !" schrie er mich an . „ Was haben
Sie da angerichtet ? Das ist unser Verderben !"

Ich saß wie vom Donner gerührt . „ Aber ich habe
doch darauf gedrungen , daß keine Namen genannt wurden "

,
stammelte ich entsetzt . „ Ich kann mir das nicht erklären ,
meine Herren .

"

„ Tas kann ich mir denken "
, bemerkte Will Warren

giftig . Dann kommandierte er “
„ Los , erzählen !"

Ich
'

war so verdonnert , daß ich sofort gehorchte und alles

berichtete .
( Fortsetzung folgt .)

f 5. Fortsetzung .

2a hätten Sie aber sein Gesicht sehen sollen ! Er

Wx so verblüfft , daß er wirklich klingelte , Whisky holen

M und mir zwei Gläser voll eingoß . Dann erzählte

er mir irgend eine andere Sache , die gar nicht in feinem

Programm stand , und ich zog wieder ab . Sehen Sie ,
u muß man feinen Chef behandeln .

" Er sah uns alle

der Reihe nach an , und wir lachten herzlich .

Haben Sie schon Ihre Junafern - Arbeit abgeliefert ? "

richtete der zweite Reporter , WMamson , feine Worte

en mich -

Jch vernemte .

„ Sie sind bisher nur an kleinen Blättern tätig gewesen

- unb haben noch allerlei zu lernen “
, fuhr er fort und

Endete sich eine süßlich duftende Zigarette an . „ Wenn

j -gie eine große Sache bringen wollen , die das Gefallen
^
des Chefs finden soll , müssen Sie vor allem eine Geschichte
in

'
Fortsetzungen schreiben und darauf achten , daß es

genügend Tote gibt .
"

„ Erlauben Sie mal !" protestierte ich laut . „ Meine

ethische Einstellung verbietet mir entschieden . . .
"

„ Unsinn , Sie sind hier in Amerika "
, unterbrach mich

Williamson , „ ich will Ihnen einmal etwas erzählen .

Tages fuhr Mister Smith in die Ferien und erkun -

sich vor der Abreise nach meinen Absichten . Ich
t !

gte ihm einen Bomben - Fortsetzungsartikel mit Jllu -

pltionen an . „ Well "
, sagte der Chef zu mir , „ vergessen

sie nicht die Toten , Williamson !"
^ ■*

66 wollte wieder protestieren , denn es war ja un «

gBuHtcEj , was der Mensch dort verzapfte , aber Jefferson

flb mir einen deutlichen Wink , ihn weiterreden zu lassen ,
ad> ich begriff , daß es sich um ein ungeheuerlich gespon -

Wes „ Seemannsgarn
"

handelte , wie man im Ham -

ttrget Hafen sagen würde .
WMamson fuhr also fort ; „ Ich machte mit dem

hef aus , daß ich für jeden Toten , der int Bericht vorkam ,
0 Cents erhalten sollte , das Zeilenhonorar natürlich
ctia und dazu die Photogelder . Well . Der Chef erhielt
te Zeitung in die Ferien nachgeschickt und las sie jeden
feg . In meinem vorletzten Bericht schrieb ich nun fol -

_ : 3 : „ . . . Dann begaben sich alle Menschen auf den

mnpser . Es waren 4000 Passagiere , eine Musikkapelle
m 75 Mann , dazu die Schiffsbesatzung , die 350 Köpfe
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Ho ist Amerika !

Zwangsversteigerung .

Freitag , ben 6 . April 1934 , 15 Uhr versteigere ich
i Wiesbaden , Nettelbeckstrabe 24 , ösfentl . meistb .
vangsweise gegen Barzahlung : 2 Speisezimmer .
S66tafeimmer , 1 Büfett mit Vitrine , 1 Bücher -
Krank . 1 Roll - und 1 Warenschrank . 1 Schreibtisch ,
. spiegel , 1 Nähmaschine . 2 Schreibmasch . ( Adler ,
« ea ) , 1 Koffergrammoph . . 1 Motorrad m . Beiwag .
mrer 20 Paar Damenhalbschube u . Porzellansachen .

Bechtold , Gerichtsvollzieher kr . A .,
Wiesbaden . Lindenstrabe 29 .

W Melmm
im SchlotzOrairienstein , Diez/L .

Montag , den 9 . April ,
vormittags 9 % Uhr beginnend , durchgehend

ohne Pause .
Zum Ausgebot kommt :

1 sehr schöne reichgeschnitzt « Eich .-Sveise -
zimmrr - Cmrichtung , best . aus : Büfett ,
Kredenz , Auszugtisch , 10 Stühlen
1 Eichen - Herrenzimmer - Einrichtung , best .
aus : 3tür . Bibliothekschrank , Divlomaten -
schreibtisch , rd . Tisch mit Likörschrank ,
Schreibsessel , 2 Stühlen mit Leder
1 Mahag .- Schlafzim .- Einrichtuag ( einbett .)
1 Wohnzimmer - Einrichtung
1 Biederm .- Einrichtung , best . aus : Schreib¬
sekretär . Konsolschrank mit Spiegel , Kom¬
mode . rd . Tisch , 4ed . Tisch , Sofa , 4 Stühlen
Antike Möbel : Empire -Kommode mit
Bronzebeschlägen , Standuhr , Ehippendale -
und Barocksessel , Stühle , kl . Standuhr mit
Spindeluhr , Biedermeier - Klapptisch und
Nähtisch
Teppiche : 2 Orienteppiche , 5,20X3,40 ,
2,50X3,50 , Perserbrücken . Smyrna - und
deutsche Teppiche . Vorlagen
Alte und mod . Gemälde : Alte Stiche ,
Miniaturen . Radierungen , Handschrift von
Wilhelm I . und Humboldt
Grobe Anzahl Einzelmobiliar für Schlaf - ,
Wohn - , Herren - und Speisezimmer
Geweihe . Zinnsammlung . Marmor - und
Porzellangruvven und - figuren , Barometer ,
Photo - Avvarat mit Stativ , Weihnachts¬
teller . Kristalle , Gläser , Biedermeier -
Sveiseservice , Ziertassen , Seiden - u . and .
Portieren , Vorhänge . Stores , japanischer
Paravent mit Stickerei . Geige , Grammo¬
phon mit Platten . Radio mit Lautsprecher ,
Kaminuhr „ . _ „
Beleuchtungen : Zwei Kristallkorblüster ,
Bronze - und and . Lüster , Tisch - u . Schreib¬
tischlampen , 4 Empire - Bronzewandkan -
delaber
Grobe Bibliothek , ca . 1500 Bände , darunter
Klassiker . Romane , Novellen , geschichtliche
Werke , alte Goetheausgabe
Küchenanrichte m . mod . elrktr . Haushalt . -
Maschinen u . Motor
Neuzeit ! , elektr . Waschanlage , best . aus :
Waschmaschine mit Kupfertrommel . 1 .30 10 ..
80 cm Durchmesser , mit Motorbetrieb . Zen¬
trifuge mit Kupserkessel , 2 Dampswasch -
kessel . Trockenanlage

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Samstag , den 7 . Ävrih 10

bis 1 Uhr , 3 bis 5 Uhr . Sonntag 3 bis 5 Uhr .

Julius Jäger
Taxator , beeid , u . öffentl angeft . Auktionator

Eeschäftslokal Wiesbaden , Luisenstratze 9 .
Telephon 22448 .

G Hunde G
trimmt , schert ,
wäscht , kupiert
Dotzh . Sir , 146 , M. I. gearb . u . fass , bei

bist . Berechnung .
Lchwalbacher

« trage 78 , II . 6t

Makulatur
Tagbl . - Verlag .

Schalterhalle

CtMVrKWrfr werd , sachm . UM .

MmlsWlMus .

Freitag , den 6 . April 1934
von 301 — 400 von 1— 2 Vt Uhr
von 401 — 500 von 2 % — 4 Uhr

Stadt . Schlachbofoermaltnng .

Kautt Möbel . ;

Möbel urban
Wiesbaden . Taunusstr . 43

Bedarfsdeckungsscheine
werden angenommen .

( 3 |iMlili |iiti MlKMajt ]
Israelitische Kultusaemeind « ,

Hauptsynagoge Michelsberg .
Festgottesdienste am Pesachend « .
Donnerstag , abends 6 .45 Uhr .
Freitag , morgens 9 Uhr , Predigt
9 .45 Uhr , Freitag , abds . 6 .45 Uhr .
Samstag , morg . 9 Uhr . 9 . 30 Uhr
Seelenfeier und Feftsegen , nachm .
3 Uhr , Ausgang 8 .05 Uhr . —
Wochentags , morgens 7 .15 Uhr .
abends 6 .45 Uhr .

Altisraelitisch « « nltnsgemeinde .
Synagoge Friedrickstrabe 33 .

Donnerstag Eruv Tafschilin , abds ,
7 Uhr . Freitag , morgens 8 Uhr ,
abends 7 Uhr . Samstag , morgens
8 Uhr , Haskoras Neschomaus und
Predigt 10 .15 Uhr , nachm . 4 Uhr ,
Droschoh . abends 8 .05 Uhr . —
Wochentags , morgens 6 .45 Uhr ,

I Minchoh 7 .15 Uhr , Maariw 8 Uhr .

lfamilifii - 0rudtfatfrn
jeder 2lrt in kürzester Zett Wik,k - dr »-rT «gi >i«n

Todesfälle in Wiesbaden .

Emma Kratz , geb . Riedel , Ehefrau . 53 Jahre ,
Marktstrage 12 , t 31 . 3 .

Johann Schneider , Gärtner . 57 I .. Lothringer
Strabe 29 , t 31 . 3 .

Max Birnbaum , Kellner , 34 Jahre , Blücher -
vlatz 5 . t 1 . 4 .

Lina Mertens , geb . Amrhein , Wwe .. 77 I . ,
Luremburgstraße 1 . t 1 . 4 .

Wilhelm Ober , Schuhmacher , 67 Jahre . Dotz -
beimer Straße 87 . t 2 . 4 .

Fritz Weigel , Proviantamtsdirektor i . R „
81 Jahre , Wielandstrabe 15 , f 2 . 4 .

Margarethe Lauth , geb . Dötz , Wwe ., 82 I ..
Riehlstrabe 11 , t 3 . 4 .

Theodore von Bodecker , Stiftsdame . 79 3 „
Parkstrabe 46/48 . t 3 . 4 .

Karl Kumrow , Schreiner , 75 Jahre , Römer¬
berg 35 . t 3 . 4 .

Gerhard Klee , Sohn des Matrosen Adolf K . ,
1 % I ., Helenenstrabe 22 , f 3 . 4 .

Eleonore Klaus , geb . Babvob . Wwe ., 73 I . .
Kaiser - Friedrich - Ring 50 , t 3 . 4 .

Ich empfehle einen ganz vorzüglichen

widen , Waschen , Ondulieren , Wasserwellen , Dauerwellen

• Ion D ETTE
, Michelsberg 6

I \ Mö 2
' < Bubikopf

Rheinwein
Liter nur 75 Pfennig

Oppenheimer . .
Niersteiner . . . .

Steeger Riesling .
Hattenheimer . .
Rüdesheimer . .
Wermut - Wein .
Ingelheimer , rot .

Malaga , goid . . .

Tarragona . . . .
Samos ......
Apfelwein . . . .
Kornbranntwein .
Weinbrand -Verschnitt
Kümmel . . . . .
Pfefferminz . . .

. Liter 0 . 80

. Liter 0 . 90

. Liter 0 . 95

. Liter 1 . 00

. Liter 1 . 10

. Liter 0 . 80

. Liter 0 . 80

. Liter 1 . 30

. Liter 1 . 20

. Liter 1 . 30

. Liter 0 . 35

Flasche 1 . 70

Flasche 2 . 10

Flasche 2 . 00

Flasche 2 . 00

Tafeln — Griffel

Griffelkasten

Schwammdosen

Hefte — Federn

Tinte — Gummi

Zeichenblätter

Farbkasten

Pinsel — Farbstifte

Stundenpläne
Zirkelkasten

Schüleretuis

Bücherpapiere
Etiketten

KOCH AM ECK

Michelsberg - Kirchgasse
ISfS Balatum

F88

ZILLI
Spezialgeschäft für

Weine und Spirituosen

Verkaufsstellen nur : Sehiersteiner Str . 11

Wellritzstr . 7 — Schwalbacher Str . 9

Telephon 24942 .

sondern benutzen Sie diese besondere Gelegenheit , die
Fuhbdden Ihrer Wohnung mit Balatum auszulegen .
Dann bekommen Sie einen schönen , fugenlosen Fufc-
boden . der sich so spielend leicht reinigen 156t wie
eine Spiegelscheibe . Balatum Ist in zahlreichen Mustern
und Farbtönen zu haben für jeden Geschmack und
Jeden Verwendungszweck . Sie werden angenehm über¬
rascht sein , wenn Sie erfahren , für wje wenig Geld Sie
Ihr ganzes Zimmer mit Balatum auslegen können und
wie Sie damit den Fußboden Ihren Tapeten . Vorhängen
«mw. anpassen können . Beim Umzug rollt man Bala¬
tum einfach auf und breitet es Im neuen Heim wieder
aus . Lassen Sie sich doch einmal in den Geschäften die
neuesten Muster zeigen . Verlangen Sie aber ausdrücklich

1111 III
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Post - Sportverein Wiesbaden .

führt die Suche nach dem „ unbekannten Sportsmann
"

29 . April durch . Überall soll an diesem Tage auf die hol
Werte der Schwerathletik aufmerksam gemacht werden .

Der Davis - Pokal - Kampf Frankreich ger
Deutschland wird aller Voraussicht nach Anfang Juni
Tennisstadion Roland -Garos in Paris stattfinden .

Biskra , die mondäne Oase .

Von Paul A . Schmitz .

Biskra , das ist in der Vorstellung dessen , der nie da war ,
sozusagen die Oase par Execelence . Man erträumt sich dort
den Zauber der Oasen , der Karawansereien , der Märkte , zu
denen die Menschen Hunderte von Kilometern pilgern . Und
es mag wirklich einmal so gewesen sein — in Biskra . Da¬
mals , als die Bahn von Constantine noch Nicht bis hierein
führte , damals als die Wege noch nicht 'in einem Zustand
waren , der der Postkutsche die Fahrt erlaubte , damals als
es noch schwierig war nach Biskra zu gelangen . Und wenn
man heute einen Bericht liest über eine Fahrt nach Biskra ,
der etwas mehr als 50 Jahre alt ist , dann klingt das wie
ein Märchen . Die Zeit hat sich gewandelt , gewandelt hat
sich Biskra . Und aus der stillen , der Oase par Excellence
wurde ein lauter Rummelplatz sommerfrischlernder Europäer .
Ehe die Saison an der Cote d '

Azur beginnt , ist sie hier schon
in Blüte . Man setzt sich in Constantine oder in Algier auf
den „ train blaue " oder einen modernen Reiseomnibus und
fährt in Tagesfrtst nach Biskra . (Eine Fahrt durchaus nicht
schwieriger als die von Deutschlands Hauptstadt in die Berge
Bayerns .

Der Orient tritt einem dann entgegen in Gestalt von
Gepäckträgern und Fremdenführern , die sich mit der Be¬
geisterung des Geschäftes auf den Fremden stürzen . Auf
asphaltierten Straßen — auch der Verkehrs

'
chutzmann fehlt

nicht — sucht man sich sein Hotel — schon etwas enttäuscht
über dies Biskra — , das man sich als Perle aus Tausend¬
undeiner Nacht vorgestellt . Ein Ort , wie viele an der Küste ,
in denen der Orient Europa werden will . Deshalb steht
auch der Schutzmann an der Straßenkreuzung , und der Ver¬
kehr , den er regeln soll , ist nach rechts orientiert . Der
Orient aber fährt links und rechts . An Fußgängern , die auf
das Autohupen ausweichen , erkennt man Fremde . Der
Muselmann im weiten weißen Mantel läßt beachtungslos
allen Verkehr an sich vorbeikreisen , und spuckt dabei den
ewigen Dattelkern zur Erde . In Len Bazaren ist der Orient ,
und Talmiware ven Europas Industrie zu Stapeln aufge¬
schichtet . Und mancher reiste übers Mittelmeer hierhin , um
einen Teppich aus Sachsen einzukaufen . Umwege des
Exportes .

Aber unberührt von diesem Treiben zweier sich -begegn
den Welten liegen heute wie vor hundert und zweihuÄ
Jahre die Palmenhaine . Es sefi denn , daß heute beim Was
pumpen ein Benzinmotor die Stelle des friedlich im Kr
wandernden Kamels eingenommen hat . Die Palmblä
surren im Abendwind und erzeugen dieses eigenartige '
rausch , nachdem man erstaunt suchend ausblickt , wenn fl
es zum erstenmal hört . Und hinter den Palmen gähnt h «
wie immer die Wüste , deren Öde und Weite uneinnehm ^ ^
ist , auch wenn ein paar Militärforts darin errichtet wur ^ -M
und Shell längs einer großen Nordsudstraße seine qelb ^ k
Benzinpumpen errichtet hat .

_
Biskra

, aber war eine Königin der Oasen . Man hat iVW
Stück um Stück ihrer Königsmacht genommen , und ihr dak >W
glitzerndes Klimmbim um den Hals gehängt . Sie teilt j
Schicksal allen Orients , wo er Europas tastenden
suchenden Händen begegnet , verfälscht wird und stirbt . JK

Biskra war die Königin der Wüste , heute ist sie ei :8 -
!

Star in einem Daneing - room für Europas Neugierig «.

Auch der zweite Osterfeiertag brachte dem Wiesbadener
Mllllerklein mit seinem Partner Walter -Mundenheim einen
großen Sieg und zwar in einem 200 - Runden -Mannschafts -
fahren auf der Radrennbahn in Ludwigshafen . Am
Start waren auch hier wieder die besten südwestdeutschen
Mannschaften erschienen . Bei Beginn des Rennens lag das
Paar Pfeiffer/Ackermann (Stuttgart ) klar in Front . Bei
der dritten Wertung setzte sich das Paar Müllerklein/Walter
an die Spitze und verteidigte diese in einem verbissenen
Kampfe . Trotzdem sich die Plätze während des Rennens
oerschiedenemale änderten , wurden sämtliche Wertungen von
Müllerklein/Walter gewonnen . Ergebnisse : 1 . Müller¬
klein/Walter ( Wiesbaden/Mundenheim ) 55 P . , 2 . Heidger /
Meile ( Iggelheim ) 36 P .

Der Große Radballpreis von Wiesbaden ,

der am kommenden Sonntag in Verbindung mit einer Saar¬
kundgebung durch den Radfahrerklub 1900 B i e r st a d t zum
Austrag gelangen sollte , ist infolge der stattfindenden großen
Kundgebungen für die Arbeitsbeschaffung auf den 28 . und
29 . April verlegt worden . Zu dem genannten Wett¬
bewerb haben bereits jetzt schon die besten süddeutschen Rad¬
ballmannschaften ihre Meldungen abgegeben , so daß man mit
sehr interessanten Kämpfen am letzten Aprilsonntag rechnen
kann . Der KreisWiesbaden bringt am 13 . Mai eben¬
falls durch den Radfahrerklub 1900 Bierstadt ein Rennen
über 50 Kilometer zur Durchführung , welches der Suche nach
dem unbekannten Sportsmann dient . Teilnahmeberechtigt
sind alle deutschen Radfahrer , welche noch nicht dem DRV .
angehören . Den Siegern stehen sehr wertvolle Preise zur

UMesbadenet Uad/port .

Zwei Siege Müllerkleins in Mannheim .

Mit diesen 18 Nennungen ist die Teilnahmeziffer al
bisherigen deutschen Wasserball -Meisterschaften bei weit
übertroffen worden . Der Spielplan ist noch nicht festgell
doch besteht die Absicht , alle diese Kämpfe im Rahmen
Nürnberger Deutschen Kampfspiele austiai

zu lassen .

Am ersten und zweiten Osterfeiertag ging Müller -
klein auf zwei südwestdeutschen Bahnen an seine ersten
diesjährigen Starts und es gelang ihm , hier sein großes
Können zu beweisen , indem er als Mannschaftsfahrer mit
dem Mundenheimer Walter gepaart , zwei große Siege
herausfuhr . Am Ostersonntag startete die Mannschaft
Müllerklein/Walter (Wiesbaden/Mundenheim ) auf der
Phönixbahn in Mannheim in einem Stunden -Mann -
schaftsrennen . Bei herrlichem Wetter und vor einer riesigen
Zuschauermenge gingen die besten Mannschaften aus Stutt¬
gart , Frankfurt , Köln , Saarbrücken und Wiesbaden an den
Start . Von Beginn an spitzte sich das Rennen , an dem drei¬
zehn Mannschaften beteiligt waren , zu einem Duell zwischen
Müllerklein/Walter und Weiner/Bürkle ( Stuttgart ) zu .
Schon die erste Wertung wurde zu einem Siege der Mann¬
schaft Müllerklein/Walter . Durch taktisches Ablösen blieben
Müllerklein/Walter in bester Fahrt und konnte Walter in
der Schlußrunde den sicherenSieg trotz dichtgeschlossenem
Felde herausfahren . Ergebnisse : ! . Müllerklein/Walter
( Wiesbaden/Mundenheim ) 45 Punkte , 2 . Weiner/Bürkle

Spott -
'
Kundfäau .

Um die deutsche Wasserball -Meisterschaft .
Das endgültige Meldeergebnis zur deutsch «

Wasserballmeisterschaft , die in Verbindung mit den deutsches
Kampfspielen und Schwimm -Meisterschaften in Niitnbew
ausgetragen werden wird , steht nun wie folgt fest :

Weißensee 1896 Berlin , 1 . FK . Nürnberg , Bayern IM
Nürnberg , Poseidon Magdeburg , Hellas Magdeburg ( Titel
Verteidiger ) , Magdeburger SK . 1896 , SV . München 1889 ,
Schwimmverein Ludwigsburg , Poseidon Köln , Schwimix -
sportfrcunde Barmen , Schwimmverein Duisburg 1891
Schwimmoerein Augsburg , SV . Wafferfreunde 1898 Ham
nover , Tv . 1846 Nürnberg , Spandauer SK . 1904 , Bremisches
Schwimmverband Bremen .

15 Stift
In d

Um die 6d ) ad ) weltmeiftetfd ) afL
Bogoljubow gibt den zweiten Kampf auf .

Die Großmeister des Schachbretts traten sich am Mitt¬
woch in Baden - Baden erneut gegenüber . Der Besuch
des zweiten Ganges war wiederum vorzüglich . Dr . Aljechin
führte die weißen Steine . Bogoljubow wählte die Mee -
raner Variante des Damengambits . Im 16 . Zug opferte
Dr . Aljechin gegen Stellungsvorteil einen Bauern . Bogol¬
jubow , kam in gedrückte Stellung und suchte sich gewaltsam
zu befreien . Die Versuche , die Lage durch kombinierte
Unternehmungen zu meistern , schlugen fehl , zumal noch die
böse Zeitnot ein genaues Rechnen fast unmöglich machte .
Kurz vor der Zeitkontrolle mußte Bogoljubow die hoffnungs¬
lose Partie aufgeben . — Am Freitag , 6 . April , 20 Uhr , wird
im Marmorsaal des Kurhauses in Baden -Baden die dritte
Partie gespielt werden .

Das deutsche Jugendherbergswejen ist in der ganzenWelt vorbrldltch geworden . Der Reichsverband für Deutsche
Jugendherbergen wird mit Unterstützung der Reichsregieruna
am,20 . und 21 . April einen Reichs - Werbe - und
Op ( erta g durchführen , um neue Mittel zu erlangen mit
öenen neue Jugendherbergen geschaffen , die schon bestehenden
flnanztell entlastet und , wenn irgend möglich , auch die llber -
nachtungspreise weiter gesenkt werden sollen . Im ganzen
Reich werden Kirschblüten zugunsten dieses sozialen
Werkes verkauft .

. Der neugeschaffenen schwimmenden Jugendherberge
gv .etn Eodenwind "

, die Ende dieser Woche durch den
Reichsjugendführer in Hamburg feierlich eingeweiht werden
wird , wendet sich das größte Interesse der deutschen Jugend
zu . Die Einweihung dieser ganz einzigartigen schwimmen¬
den Jugendherberge wird zu einem Fest der ganzen deutschen
äugend werden , an dem mehr als 100 OOO deutsche Jungens
und Mädel teilnehmen .

In Hannover wird in Kürze die Paul - von -
Hindenburg - Jugendherberge erbaut . Dieses
den Namen des Reichspräsidenten tragende Haus soll beson¬
ders auch als Wanderschule zur Abhaltung von Reichs¬
wandererlehrgängen dienen .

In Berchtesgaden wird eine Adolf - Hitler -
^ ugendherberge erstehen , da es sich als notwendig
erwiesen hat , für die begeisterte wandernde deutsche Jugend
die in ungeheurer Zahl ständig nach dem Obersalzberg
strömt , um dort dem Führer nahe zu sein , gute llnterkunfts -
raume zu schaffen . Der Führer hat diese Jugendherberge
befürwortet und die Genehmigung erteilt , dag sie seinen
Namen tragen darf .

In Eisenach wird die Langemarck - Jugendher -
berge gebaut , die ihren Namen tragen soll zu Ehren der
jungen Freiwilligenregimenter , die den Opfertod in Flan¬
dern erlitten . Die Fahnen der Fremoilligenregimenter , die
bei Langemarck mitfochten , werden in einer Ehrenhalle der
Jugendherberge untergebracht . Die Einweihung wird in
feierlicher Weise unter Teilnahme

'
der Reichswehr von

statten gehen .
Für Pommern ist ein besonders großer Plan in Vor¬

bereitung . Hier sollen nach ganz neuen Ideen Jugendher -

Der amerikanische Freistil -Weltrekordschwimmer
Medica stellte in Columbus ( Ohio ) abermals einen neue
440 - Pards - Freistil - Weltrekord auf . Medica verbesserte dr
von seinem Landsmann James Gilhula gehaltenen Rekoi
um zwei Sekunden auf 4 :46,8 Minuten .

Rohr freigegebeu .

Der von den Münchener „ Bayern
" in die Schweiz aJ

gewanderte frühere nationale Mittelstürmer Rohr ist schi
vor dem Endspiel um den Schweizer ,,C u p

"
, das ® iaj

Hoppers Zürich gegen Servette Genf mit 2 :0 gewann , ft
die Graßhoppers fretgegeben worden . Rohr wird in Zukuo
die Elf der Schweizer nicht unerheblich verstärken .

Olympia - Schwimmprüfungskämpfe werd «
im Rahmen des Länderkampfes Deutschland gegen Fvankre «
in Plauen am 24 . Juni abgehalten werden . Zu diesen Psi
fungen sind die besten deutschen Schwimmer und Schwimm

Richt weit von dem Portal eines Grand Hotels , erbau1
im Stile der Moscheen , spielen zwei Araber im Staub dä
asphaltierten Straße Lotto . Nicht weit davon drapierS
Negerboys in Uniform die Pforte zum Hotel . In eind
Karawanserei ruht neben Autos ein Kamel , hochnäsig a #l
die motorende Konkurrenz herabMckend . Die Wett schliß
hier kurioie Purzelbäume , da Orient und Europa Berbrüd *
rung des Geschäftes feiern . Hinter den Rückwänden N
Grand Hotels , in denen Dollarkönige an einem TaS
Pensionspreise zahlen , von denen anderswo gatt #
Familien einen Monat Leben — kauert das Elend in dä
Gosse . Und die Chauffeurs reicher Europäer weichen de >
Schlafenden aus , wie einem Hausen Unrat . Nur unberüh «
von all dem steht die Moschee , indem der Islam betet , uri
seinen Gläubigen glauben läßt , das dies alles so sein mich
Seltsam wie diese Kolonisatoren die religiöse Seite dsi
Orients respektieren — zur eigenen Sicherheit . In i |
Moschee wagt sich Europa nicht , es sei denn , daß eine Akti «
gesell schäft die Mauern der Moscheen als Reklamefläche
Pariser Autos oder südamerikanische Konserver verpacht ^

Es ist ein greuliches Gemisch wo sich der Orient ® “
Europas Amerikanismus kreuzt , auch dann , wenn um «
Mittagsstunde die Rufer von den Minaretts den Gläubiges
zum Gebete mahnen .

bergen errichtet werden . Der Herbergsvater soll gleichzeitigals Siedler angesetzt werden , damit die Jugendherbergen
einen möglichst geringen Zuschuß benötigen . Eine Jugend -
herbergssiedlung _ wird in der Nähe von Stettin errichtet
werden . Hier sollen verheiratete Jugendführer als Her¬
bergsvater geschult werden . Nach der Schulung sollen sie
als Siedler und Herbergsvater angesetzt werden .

Aufruf
für die Reichsopserwoch « für deutsche Jugendherbergen :

Die Jugendherbergen sind die unentbehrlichen gerade in
unterem Obergebiet in so reichem Maße vorhandenen llber -
nachtungs - und Erholungsstätten der Großstadtjugend , die
lediglich wenige Tage im Jahr zu Wanderungen und Fahrten
zur Verfügung hat . Wir haben im Jahre 1933 freudig die
Leitung dieses großen wahrhaft sozialistischen Werkes über¬
nommen und sind als Nationalsozialisten verantwortungs¬
bewußt wie an jedes andere Werk auch an die weitere Aus¬
gestaltung dieser Arbeit herangegangen .

Eine Reihe neuer Herbergen sind bereits aus dem
Angriffs - und Tatgeist der HI . heraus im Entstehen . Neue ,
herrliche Gebiete unserer Heimat sollen damit dem jungen
Wanderer neu erschlossen werden , um jedem Gelegenheit zu
geben , seine Heimat wirklich kennen zu lernen .

Die kommende Reichsopferwoche
für deutsche Jugendherbergen findet die HI . überall im
ganzen Obergebiet angetreten , um zur weiteren Förderung
dieses Werkes zu sammeln .

Hitler - Jungen , Jungvolk - Pimpfe und BdM . - Mädel ?
Tut Eure Pflicht , indem Ihr Euch für Euren Besitz , für
Eure Herbergen einsetzt ! Deutsche Volksgenossen und Volks¬
genossinnen ! Belohnt den Einsatz der deutschen Jugend und
helft uns , die deutsche Jugend körperlich und geistig zu
stählen , indem Ihr uns die Gelegenheit gebt , sie auf Fahrt
und Wanderung zu schicken . Gebt und spendet für das deutsche
Jugendherbergswerk !

Der Führer des Obergebietes West
gez . : Lauterbacher ,

Obergebietsführer .

7 .30 llhr . Es starten die TabellenWeiten , - dritten und
- vierten jeder Klasse mit 5er -Mannschaften , pro Mann
50 Kugeln , um die Ehrengaben . Liga -Klasse : .Frisch auf “

„ Pudel
"

, „ Katena "
. R -Klasse : Bierstadt ( L - M .) , „ Vördes

eck ' '
, „ Haarscharf

"
. L - Klasse : „ Fidelio

"
Niedernhausen

„ Rhemgold
"

( R - M . ) , .Fidelio
" Wiesbaden . Die Sieger er

halten : Liga - Klasse : den Fritz - Rickel -Wanderpreis , Ä = un )
L - Klasse je eine Keglerfigur .

Frau enklubmel st erschuft abends ab 8 Uhr

Aue :
tn I
Sraf

Vo
igeri

Zu diesem Entscheidungskamps um den Titel stellen di - « dischei
Klubs „ Fidele Schwestern

" und „ Rollendes Glück "
je bre - Luch

Frauen , von denen jede 50 Kugeln zu werfen hat . Der de :
Sieger nimmt an den Gaukämpfen in Mainz teil .

Schere : Klubmeisterschaft für 193 4 , abends Nn d
ab 8 Uhr . Ein Großkampf steht hier bevor , in dem „ Latent yf in
mit „

' s fällt nix
" die Klingen kreuzt . „ Catena "

führt un - Mld
geschlagen die Tabelle und werden seine Starter Andreß ,
Franke und Jürgensen ihr ganzes Können aufbieten , um den ,
gefährlichen Gegner „

'
s fällt nix

"
, der unverhofft ein -: LfX '

i
Niederlage während den Kämpfen erlitt , niederzuhalten . - - -
Überraschung in diesem Treffen ist nicht ausgeschlossen .

Sport und Spiet
fjeimftäften der deutfdjen Jugend .

«Stoße Baupläne des Tieidjsoerbandes für '
beutfäe Jugendherbergen .

Keuchte
M N
«hlich n
Lkutze
Ämme

» er «
K und
M Lick

| Schn
ur

-- t zum
fern he
* Man
«6nes . (
’
Mngei
Mt d

Das derzeitig stattfindende Frühjahrs - Sport - tn , au
kegeln erfreut sich eines regen Zuspruchs und fand mancher taunfele
Starter seinen Lohn in Erringung der silbernen bzw . gol B reisst
denen Sportnadel . Auch in den Klubkämpfen um die ich i
Wanderpreise werden sehr gute Ergebnisse erzielt .

Verfügung . Meldungen können bereits jetzt schon an Willi
Gräf , Bierstadt . Rathausstraße 17 , abgegeben werden , ober
an den Kreisbeauftragten , Diefenbach -Wiesbaden , Bleich¬
straße .

Regeln «

„ Taunus - Meister der ^ -Klasse .
Nachdem die Verbandsspiele auf Asphalt ihr Ende er¬

reicht haben und die Meister der verschiedenen Klassen fest -
gestellt sind , wurde in der K - KIasse ein Entscheidungs¬
spiel um den Meister zwischen 1 . KK .- B ie r st a d t ( L -M . )
und KK . „ Taunus " Wiesbaden erforderlich . Man
sah einen interessanten Kampf , besonders seitens Bierstadts
wurden alle Register des Könnens gezogen , um die aufstre¬
bende „ Taunus " -Mannschaft niederzuhälten . Ein Starter
der Bierstadter Mannschaft , der unter dem Schnitt blieb ,
wurde von dem Gegner des „ Taunus "

überhott , so daß
„ Taunus "

ständig in Führung -lag und mit 1287 : 1272
= = 15 Holz Vorsprung gegen Bierstadts L -Mannschaft ver¬
dienter Sieger und Meister der K - K lasse wurde .
Beide Mannschaften haben den Aufstieg in die Liga - Klasse
erkämpft . Bierstadt stellte verschiedenemal die Meister der
0 - , L - und K - Klasse . „ T a u n u s "

errang im vorigen Fahr
die Meisterschaft der L -Klasse .

Verband Wiesbadener Kegelgesellschaft ( E . $ . ) .
Am Samstag , 7 . April 1934 , finden in der Kegel -

sporthalle , Waldstraße , größere kegelsportliche Wettkämpfe
statt , auf die hiermit besonders hingewiesen wird .

Asphalt : Trostrunde der Verbandsspiele , abends ab

Die Schützenabteilung des Post -Sportvereins Wiesbaden
trug am zweiten Osterfeiertag einen K l u b k a m p f gegenDchere ,
den KKS .- Klub „ Falkenauge

" Wiesbaden aus . Die Mam - terefian :
schäften des Post -Sportvereins blieben in allen drei Klass « mö
Sieger . Bester Tagesschütze war B r e n n e i ß vom Poft ieit Thi
Sportverein mit 148 Ringen . e< p - : -
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* Gefängnis und Berussentziehung . Nach zweitägiger

Verhandlung vorurteilte die Grog « Neuwieder Strafkammer

den in Neuwied ansässigen Rechtsanwalt Max Kleinpoppen

wegen Untreue in fünf Fällen zu einer Gesamtstrafe von

einem Jahr Gefängnis und untersagte ihm die Aus¬

übung seines Berufs als Rechtsanwalt auf die Dauer von

fünf Jahren . Der Angeklagte hatte in den fünf ihm zur

Last gelegten Fällen sich Gelder seiner Klienten rechts ,

widrig angeeignet und über Vermögensstücke seiner Auftrag¬

geber abfichtlich zu deren Nachteil verfügt . Mit Rücksicht auf

die Höhe der erkannten Strafe wurde der Verurteilte im

Gerichtssaal verhaftet .
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„ Nun balzt der Urhahn in den Föhren ,
Das Birkwild balzt in Bruch und Moor ,
2m Holze ruckst der wilde Tauber " —

den Jäger Schritt um Schritt dem „ Balzbaum
"

näher . Nun
wieder ein Sprung , da geht es wie ein Ruck durch den
Jäger : Er hat den Hahn erblickt auf dem waagerecht
stehenden Ast einer kahlen Lärche . Scharf heben sich von dem
dämmerigen Morgenhimmel die Umrisse des großen Vogels
ab ; — ein Anblick , der selbst den brennendsten Jagdeifer
für eine Weile bannt .

Heller und heller wird es am Himmel , dessen östliche
Ferne sich schon mit farbigen Streifen säumt . Immer
rascher und erregter tönt der Balzgesang des Hahnes , und
prächtiger mit jedem Augenblick entwickelt sich das Bild
des leidenschaftlichen Tieres

Schon unterscheidet der Jäger die Zeichnung des Ge¬
fieders , feurig leuchten ihm die roten Augenbogen , die

In der heutigen Verhandlung war Römer im wesent¬
lichen geständig . Das Schwurgericht verurteilte ihn wegen
Meineides und Abgabe einer wissentlich falschen eidesstatt¬
lichen Erklärung zu einem Jahre zwei Monaten Zucht¬
haus und drei Jahren Ehrverlust .

und
tonn
auf «

,
rder .
uitn /
r er -
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Wasserstand des Rheins
am 5 . April 1934 .

Biebrich : Pegel 1 .03 m gegen 1 .02 m gestern

i Mild , (eicht schäu -

I1 mend , ganz wunder¬

voll tai Geschmack

Auftakt zum Rundfunk - Prozetz .

Berlin , 4 . April . Das Berliner Schwurgericht ver¬

handelte am Mittwoch in einem Meineidsprozeß

gegen einen leitenden Angestellten der Druckereifirma 3 . S .

Preust , die , wie erinnerlich , in dem Rundfunkskandal
eine große Rolle spielte . Der Meineidsprozeß bildet ge¬
wissermaßen ein Vorspiel zu dem im Mai zu erwarten¬
den großen Rundfunkprozetz gegen Bredow , Magnus und die
anderen gefallenen Größen des Rundfunks . Als im Septem¬
ber 1932 der erste Rundfunkskandal begann und dem damali¬

gen Direktor der Berliner Funkstunde K n ö p f k e vorge¬
worfen wurde , er habe riesige Bestechungssummen von der

Firma Preuß angenommen , um dieser Firma Druckaufträge
zuzuschanzen , wurde die Eeschäftsgebarung der Inhaber der

Firma Preuß eingehend nachgeprüft . Anfang Februar
vorigen Jahres wurde die Staatsanwaltschaft verständigt ,
daß Römer eine Vertrauensstellung bei der Firma Preuß
inne habe und von den Schiebungen unterrichtet sei . Die

Sraatsanwaltschaft lud Römer zum Verhör , der aber alles

bestritt . Seine Angaben hat er dann einige Tage danach
vor dem Amtsgericht Köpenick beschworen . Als dann später
die Funkstunde - AE . gegen die Firma Preuß einen Zivil -

prozeß anstrengte und Schadenersatz verlangte , weil sie über¬
vorteilt worden sei , hat Römer weiter auf Veranlassung der

Inhaber der Firma eine eidesstattliche Versicherung abge¬
geben , in der er wiederum bestritt , von Schmiergeldern etwas

zu wissen . Die weiteren Nachprüfungen der Staatsanwalt¬

schaft führten aber zu der Feststellung , daß Römer mindestens
in einem Falle davon gewußt habe , daß an einen Ange¬
stellten einer Schallplattenfirma 40 000 M . Schmiergelder
gegeben worden seien .

iabee
lege »'
ann >

„ Rosen "
entgegen und schneeweiß schimmern die „ Spiegel

"

der hängenden zitternden Schwingen .

Langsam führt der Jäger die Büchse zur Wange —
eine Sekunde noch — dann bricht der Schuß . Ein dumpfer
Fall , ein krampfhaftes Schlagen verkünden , daß

„ Tief das Blei dem Sänger fitzt im Herzen ,
Doch er stürzte ohne Schmerzen ,
Als er fang so hochentzückt .

"

Aber nicht immer nimmt die Balz einen so glücklichen
Verlauf ; mehr als zu jedem anderen Weidwerk gehört zur
Balzjagd Glück . Hundert Zufälligkeiten können den Erfolg
im letzten Augenblick vereiteln . Nach dem neuen
Preußischen Jagdgesetz vom 18 . Januar 1934
dürfen Auer - und Birkhähne in der Zeit vom 1 . April bis
15 . Mai erlegt werden . Allen Jägern , die in den Wald¬
gebirgen unserer schönen Provinz Hessen -Nassau die Jagd
auf Auer - und Birkhähne ausüben können : Weidmanns -
Heil ! Dr . Ludwig Roth .

Die Jagd im Monat April
Allerlei vom Auer - und Birkhahn sowie von Adlern .

ena '
|y [f in Dillenburg zur Zeit der Auerhahnbalz , um in

un - v Mldern der „ Struth "
auf den edlen Ürhahn zu jagen .

M , v dem ehemals Nassau -oranischen Siegerland , das feit
1 de » 'ReitMiiHen des Wiener Kongresses fium seit dem

Uhl B ist das Kennzeichen des „ Ostermonds
"

, des wetter -

bij Wüschen April für den Jäger .
drei Auch bei uns im Nassauer Land und in Hessen
Der itzr der Urhahn und „ rodelt " und „ kollert " der Birk -

tbere „ Jagdbeute
"

. Einige , auch für weitere Kreise
terrssante Angaben habe ich gefunden , die ich hier mit¬

möchte , wenn sie auch eine Abschweifung vom eigent -
Thema Äarstellen . Es handelt sich um das Vorkommen

Steinadlers und anderer Adlerarten in unserer Ee -
Jm Dezember 1802 wurde ein Steinadl er

n ) bei Wiesbaden in einem „Tellereisen
"

ge -
Jm Jahre 1811 wurde bei Darmstadt ein Stein¬

erlegt und am 31 . Mai 1847 wurde unweit der
tte bei Wiesbaden ein mächtiger Steinadler ge -

Das war eine große Seltenheit . Der Seeadler
ist früher jeden Winter am Rhein erschienen ; am

mber 1806 wurde ein Seeadler in der Nähe der
merie bei Darmstadt geschossen und am 24 . Februar 1811

i Offenbach am Main . Im Walde bei Gernsheim am
str erlegte der Förster Haberkorn einen Seeadler , der

einem Baum eingeschwurgen hatte . Häufig kam am
in und Main der Fluß - oder Fischadler vor . Der See -
!r jagt außer Wasservögeln auch Hasen und Rehe , fällt

auf Aas und nährt sich vor allem von Fischen ; der
r dagegen ernährt sich ausschließlich von Fischen ,

W tauchend erbeutet . Er verschwindet dabei fast ganz
der Oberfläche des Wassers ; dieses läuft von seinem
r ab wie bei einem Schwimmvogel . Daß unsere
am Rhein und Main diesen Fischräuber nicht ge¬

liehen , ist daher erklärlich .

zurück zu unserem Auerhahn ! Selbstver -

gehört der Auerhahn , der llrhahn , zu unserem Ur -
; er bewohnt seit grauer Vorzeit unsere Wälder . In

Urkunde vom Jahre 1387 wird das Vorkommen von
ahnen in Hessen erwähnt ; aber da waren schon un -
te Jahre verstrichen , seitdem der Balzgesang des Ur¬

in unseren Wäldern erklang . Im Jahre 1597 schreibt
>graf Ludwig zu Marburg , daß in feinen Wäldern
erhahn ein seltsam Wildpret sey

"
. Bei Berleburg

Jahre 1600 der hessische Landgraf Ludwig IV . mit

afen Wilhelm von Wittgenstein auf Auevhähne ge -
Von den erbeuteten Auerhähnen hat er einen seiner

gerin Hedwig verehrt ; die Fürstin dankte ihm , daß er

,mit einem schönen Auerhahn versehen habe
"

; um sich
» ntlich zu zeigen , sandte sie dem Landgrafen vier

s - Hühner
"

( Gänse ) „ wasmaßen sie sich erinnere ,
Landgraf oftmals lieber mit Bauern als mit

Herren Mahlzeit halten wolle und sie dafür halte ,
er in diesem Jahre noch keine Martinsvögel zur Tafel

t habe .
" Dem Landgrafen haben sicher die Gänse

geschmeckt , wie seiner Schwägerin der Auerhahn .
Die A u e r h a h n b a l z ist ewig jung und ewig schön ,
aller Frühe geht es hinaus aus dem Forst - oder Jagd¬

aus der wolkenlosen Finsternis des Himmels grüßen
die flimmernden Sterne . Ein kurzer Aufstieg über

es Wiesengehänge und der Wald ist erreicht . Wie

Flüstern geht es durch die nächtigen Zweige . All -
wandelt sich die Finsternis zu grauer Dämmerung ,

kurze Strecken unterscheidet man schon die einzelnen

■ Beschlüssen des Wiener Kongresses bezw . seit dem
ct ” e tantsoertrag vom 31 . Mai 1815 zu Preußen gehört , ist

is Birkwild noch immer Standwild .
In den Waldungen um Wiesbaden ist der Auer -

chn auch zur herzoglichen Zeit nicht mehr Standwild ge¬
ilt - fat , auch im Taunus , in den wildreichen Waldungen um

lannsels und Brand -Oberndorf , wo der edle Hirsch und
gol - is reisige Schwarzwild stets ihre Fährte gezogen haben ,

bie Le ich beim Studium alter Akten und Berichte vom Vor -

Btmert des Auerhahns nichts feststellen können .
Vielleicht vermag der eine oder der andere Leser über

s Vorkommen des Auerhahns in früherer Zeit in unserer
. igenb Angaben zu machen , die mir sehr erwünscht wären ,

m m Nachforschen über das Vorkommen des Auerhahns in
irr Zeit unserem Nassauer Land wurde mir eine

Eröffnung des Hauptverfahrens .

Das Verhör des angeklagten Chauffeurs .

Die Begründung des Dramas , das sich in der Nacht zum
1 . Dezember 1932 abspielte , ist in ein entscheidendes
Stadium getreten . Nach Verlesung des Eröffnungsbeschlusses
begann das Verhör des Angeklagten . Auf die Frage des
Vorsitzenden , ob er sich schuldig bekenne , antwortete dieser
mit einem kauten „ Nein "

.

Uber die Vorgänge der letzten Tage vor dem 1 . Dezember
berichtete Liebig , daß er ungefähr am 25 . November in
Wülfershausen war und bei dieser Gelegenheit aus seinem
Revolver einige Probeschüsse äbgab . Daher sei es gekommen
daß er am Vortage des 1 . Dezember nur noch eine Kugel im
Lauf hatte . Diese habe er am 30 . November ebenfalls ver¬
schossen , wobei er sich einen Habicht zum Ziel erkor . Nachdem
er diesen Schutz abgefeuert hatte , habe er noch eine häusliche
Arbeit verrichtet . Als es dunkel wurde , verließ er das
Schloß und hörte , wie die ihn begleitende Köchin das Tor
hinter ihm verriegelte . Er begab sich zunächst in seine
Wohnung und suchte dann seine Braut in Wülfershausen
auf . Zurückgekehrt , las er in einem Buch und schlief gegen
"Z ' 1 '2 Uhr ein . Am Morgen des 1 . Dezember stand er wie
üblich nm 7 .80 Ahr auf und ging in den Hof , nm Wasch¬
wasser zu holen . Kurz darauf kam das Dienstmädchen ge¬
rannt und rief : , /Karl , komm her , die gnädige Frau ist
wahnsinnig 'geworden !"

Ihr folgte Frau Weither , blutüber¬
strömt . den Revolver in der Hand . Liebig fragte , was denn
los sei , und erhielt die Antwort : „ Karl , gehen Sie und holen
Sie Leute !"

Kurz darauf aber richtete Frau Weither die
Pistole gegen den Gärtner , so daß dieser die Flucht ergreifen
mußte . So schnell er konnte , eilte Liebig zum Bürgermeister ,
Der die Polizei benachrichtigte . Liebig war inzwischen in das
Innere des Ŝchlosses zuruckgekehrt , wo er bereits mehrere
Dorfbewohner avtraf . Ihnen bot sich ein schauerlicher An¬
blick . Das Zimmer des Hauptmanns war durchwühlt , die
Decken lagen auf dem Boden und Hauptmann Wercher selbst
lag tot im Bett . Nach kurzer Zeit erschien Polizei und ver¬
haftete Liebig .

Wer ist der Mörder ?

Schweinfurt , 4 . April . Vor dem Schwurgericht Schwein¬
furt begann der mit großer Spannung erwartete Prozeß
gegen den Chauffeur Karl Liebig , der des Mordes und
Mordversuchs angeklagt ist . Karl Liebig befand sich bereits
vor Jahresfrist in Haft , wurde aber wegen Mangels an
Beweisen wieder entlassen . Er wird beschuldigt , den Haupt¬
mann a . D . Waldemar Weither , den Besitzer -des Schloß
Waltershausen in Unterfranken , in dessen Diensten er stand ,
erschossen und seine Gattin schwer verwundet zu haben .
Hauptmann Weither wurde am 1 . Dezember 1932 mit
schweren Schußverletzungen tot aufgefunden , seine
Frau lag schwer verwundet neben ihm . Bei der Vernehmung
bezeichnete sie den Ehauffeur Liebig als den Täter .

Die Schloßtragödie von Waltershausen erregte seinerzeit
ungeheures Aufsehen . Liebig wurde verhaftet und beteuerte
seine Unschuld . Seinem Verteidiger , dem erst 25 Jahre alten
Dr . Deeg , gelang es , seine Freilassung zu erwirken . Auf
Grund eines neuen Gutachtens wuvde er im April vergange¬
nen Jahres von neuem festgenommen , mußte aber aus
Mangel an Beweisen wieder auf freien Fuß gesetzt werden .
Jetzt hat die Schweinfurter Staatsanwaltschaft gegen die
Einstellung des Verfahrens Beschwerde eingelegt , und
Dr . Deeg beantragte daraufhin die Eröffnung des Haupt¬
verfahrens wegen Mordes und Mordversuches unter Nicht -

erlaffung eines Haftbefehls . Etwa 100 Zeugen und Sachver¬
ständige sind zur Verhandlung aufgeboten . Karl Liebig be¬
teuert nach wie vor feine völlige Schuldlosigkeit .

Der Fall Waltershausen gibt den geübtesten Krimi¬

nalisten eine ganze Reihe von Rätseln auf , deren Lösung
bisher nicht gelungen ist . Der Mord geschah zu einer Zeit ,
als sich bedeutungsvolle Verhandlungen des Schloßherrn
zerschlugen und Hauptmann Wercher sich mit dem Plan trug ,
das Schloß zu verkaufen . Die schwer verwundete Schloßherrin
alarmierte am Morgen nach der Mordnacht die Dienerschaft .
Die beiden Schlafzimmer des Ehepaares fand _ man ver¬
barrikadiert . Auf einem Zettel , der auf dem Fußboden lag ,
stand , von der Hand Frau Werchers geschrieben , der Name
Karl . Die Schloßherrin , die «Schüsse durch beide Hände er¬

halten hatte , und außerdem am Kinn und am Hals verletzt
war , sagte im Krankenhaus aus , Daß sie in der Mordnacht
Schüsse im Schlafzimmer ihres Mannes gehört hübe , und

hineingeeilt fei . In der Tür habe sie deutlich den Chauffeur
Liebig erkannt . Er habe aus zwei Revolvern mehrere Schüsse

auf sie abgefeuert , zwei davon gingen in das Kopfkissen , wie

Verbrennungsspuren bewiesen . Nachdem der Mörder ge¬
flüchtet war , hat Frau Weither die Türen verbarrikadiert
und lange Zeit bewußtlos neben ihrem erschossenen Gatten

gelegen,
'
bis sie gegen Morgen zu sich kam und das Personal

alarmierte . Der des Mordes verdächtige Chauffeur wurde

verhaftet . Man konnte ihm aber nichts nachweisen . Bei den

weiteren Vernehmungen verwickelte sich Frau Weither in

merkwürdige Widersprüche , die so verdächtigt

waren , Daß man sie ebenfalls verhaftete . Im April 1933

wurde sie aber gleichfalls wieder freigelassen , inzwischen
arbeitete die Polizei fieberhaft , um etwas Licht in die dunkle

Mordaffäre zu bringen . Man fand aber nicht den geringsten

Anhaltspunkt für die Person des Mörders .

Die rätselhafte Angelegenheit wurde noch verwirrter ,
als sich im Januar 1933 ein ganz sonderbarer Ein -
b r u ch ereignete . Ungefähr fünf Wochen nach der Tat stieg
ein Unbekannter nachts in das Mordzimmer ein und durch¬
wühlte sämtliche Behältnisse , ohne jedoch den kleinsten
Gegenstand mitzunehmen . Später stellte sich heraus , daß man
in der fraglichen Nacht ebenso wie in der Mordnacht die
Lichter eines Autos in der Nähe des Schlosses beobachtet
hatte . Auf dem regenfeuchten Boden des verwilderten , ur¬
alten Parks , der das Schloß umgibt , fand man außerdem den
deutlichen Abdruck eines eleganten Damenschuhs . Aber auch
hier gelang es nicht , das Rätsel M lösen . Die Polizei hat bis
jetzt noch keine positiven Ermittlungen über den geheimnis¬
vollen Einbruch machen können .

Man erhofft die endgültige Erklärung von dem Haup t -
verfahren , das eine der größten Sensationen in der
Kriminalgeschichte der jüngsten Zeit zu werden verspricht .

Mainz
Kaub :

Köln :

ie
ei

t des Waldes . Der Balzplatz ist nicht mehr allzu
vereinzelte Vogelstimmen werden bereits im Walde
nnd am östlichen Himmel erscheint schon das erste
Licht , das die Sterne zum Erlöschen bringt . Schritt

Lchritt geht es geräuschlos vorwärts unter stetem
und Lauschen . Da plötzlich schießt dem Jäger das

zum Herzen : Er hat einen Laut vernommen , gleich
hell klingenden Zungenschlag : das .Klippen

" oder
man in Bayern sagt „Schnackeln " des falzenden

. Einige Minuten und die erste Erregung ist nieder -

ngen . Achtsam jeden Stein und dürren Äst vermeidend ,
« cht der Jäger sich von Stamm zu Stamm näher , bis

- trj .Valzlied laut und deutlich vernehmbar ist . Erst das

Mam beginnende „ Klippen
"

, welches schneller und

aufeinanderfolgt , um mit dem stark tönenden

. . t
"

^ Mschlag " in das Schleifen hinüber zu gleiten , das sich

,
‘
$ i; wie das Wetzen einer Senfe . Wie eine Säule steht

. 9et und er rührt sich nicht , solange der Vogel schweigt
F w lange Das Klippen währt ; der Hauptschlag erst it -
’ ben Jäger aus seiner Starrheit — nun zwei oder drei

sicher ausgeführte Schritte — und wieder heißt es
B * stehen , bevor das Schleifen noch zu Ende ging . Denn

ineW dieses kaum drei oder vier Sekunden langen

niet ® ? kifen5 ist der Hahn , der sonst mit Ohr und Auge so

- vernimmt " und „ Lugt
"

, für alles , was um ihn vor -

■ iuub und blind . Der Klang und die Anstrengung
lbefanges verschließen sein Ohr für jedes andere Ge -

StMK selbst für den krachenden Hall eines fehlgegangenen

) ol
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Reserven ausgestattet sind , die aber trotzdem zur
erhöhte Ausschüttungen an ihre Aktionäre nicht

denken können .
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trifft vor allem auf den Rentenmarkt zu . Aicherordenth L .
still lag der Elektromarkt . Montanwerte waren vielfach k ,
1 11Z fAmÄrfwr Vonbtt Atn/ron int flrtnFtntt/r mit - v £

* Neue Schatzanweisungsemission . Nach der Übemm
düng des Quaitalsultimos hat die Nachfrage nach -Sch «
anweifungen in verstärktem Umfange eingesetzt , so i

gestern bereits mit dem Verkauf eines neuen Abschnitts $
16 . 9 . 1935 zum unveränderten Satz von 41/ « % begann
werden konnte .
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Schiss . Zink . . ,
Seht El . u. G. L.B.
Schub , o. Salzer
Schuckert & Co .
Schul th . Patzen h.
Siemens & Halske
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Südd . Zucker . . .
Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke
Vogel Tel .-Draht
Wasser Gelsenk .
Weetd . Kaufhof ,
Westeregeln Alk .
ZeÜMoff Waldhof

Kolonial
Otavi Minen . . .
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BankfürBrauiod .
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Mittw . IDonnerst .
4. 4. 34 | 5. 4. 34

14 .75 1* 7f

Uruguay . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

, . . . 1 ägypt . £
. . . 1 Pap .-Peso

. . . 100 Belga

. . . . 1 Milr .
, . . . 100 Leva

1 Canad . DolL
,t . . 100 Kronen
.5. . 100 Gulden
, . . . 1 £ Sterl .
. . 100 estn . Kr .
, . . 100 finn . M.

. . . 100 Fr .

Frankfurt a . M ., 5 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz Abgeschwächt . Die Börse litt heute vor allem
unter großer Geschäftslosigkeit . Die Bankkundschaft ist kaum
beteiligt . Der starke Kursdruck am Farbenmarkt wirkte sich
aus . Zum Teil bestand das herauskommende Material aus
Auslandsbesitz . Die Spekulation , die vor den Feiertagen sich
in größerem Umfange nach oben eingedeckt hatte , geht nun¬
mehr , da die Kundschaft fehlt , zu Glattstellungen über .

1 bis 1 % % schwächer . Renten gingen im Einklang mit d,
Aktienbewegung ebenfalls zurück . Sehr ruhig lagen ReW
markobligationen , die bis Y> % schwächer genannt wurdZ
2m Verlaufe traten Kunstseideaktien besonders hervor uy
zeigten bei lebhaften Umsätzen , nachdem in Amsterdam di,
Kurse bereits stärker anzogen , heute Gewinne von 2— 3 «
Die übrigen Aktienwerte blieben bei den ersten Kursen
hauptet . Am Rentenmarkt blieb das Geschäft still . Stadt
anleihen waren angeboten und gingen um ¥> iiis % % zurijj
Ruhig lagen Staats - und Länderanleihen , llneinheitlh
war die Lage am Pfandbriefmarkt . Tagesgeld notierte u»
verändert 3 % % .

0 und 50 ° /o , während es im Vormonat noch 27,7 % gewesen
sind . Der Abgang kommt auf der anderen Seite fast voll¬

ständig bei den Werten von 75 bis 100 % zum Vorschein ,
deren prozentualer Anteil sich von 15,9 auf 18,3 % ver¬
größerte . In der zweiten Monatshälfte ergaben sich bet den
sogenannten schweren Werten nicht unbeträchtliche Kurs¬
abschläge . Grundsätzlich zeigt sich eine weitere Bevorzugung
der leichteren und mittleren Papiere , bei denen Kurssteige¬
rungen und Dividendenerhöhungen noch eher im Bereich
der Möglichkeiten liegen , als bei den über 150 % liegenden
Werten mit hohen Dividenden , die zwar vielfach mit hohen
inneren Reserven ausgestattet sind , die aber trotzdem zur
Zeit an erhöhte Ausschüttungen an ihre Aktionäre nicht
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Banken

A. D . Creditanst .
Bk . f . Brauindusu
Comm .-u .Priv .-B.
Dedi - Bank . . . .
D. Eff .-u . W .-Bank
Dresdner Bank .
Frankfurt . Bank

„ Hyp . -Bank
Pfälz . Hyp .- Bank
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bk .

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag
Nordlloyd . . . .

Industrie

Akkumulatoren .
Adt , Gebr . . . . .
Aku
AEG . Stammakt .
A schaff enb .A. Br .

„ Buntpapier
„ Zellstoff

Bad . Masch . DurL
Bast , Nürnberg .
Bayer . Spiegel .
Beck u . Henke ! •
Bemberg
Bergmann - Elekt .
Bremen -Besigh . .
Brown , Boveri &C,
Buderus
Cement Heidelb .

„ Karlstadt
L G. Chem . Basel

EL Lief . Ges . . .
Enzinger Union .
Eschweiler . . . .
Essünger Masoh .
Faber & Schleich .
I . G. Farbenind . •

do . Bonds
Feinmech . Jetter
Feist Sekt . . . .
Feit . &Guilleaume
Frankfurter Hof
Geiling & Co. . .
Gelsenkirchen . .
Gesfürei .....
Goldschmidt , Th .
Gritzner Ma sch . .
Grün & Bilfinger
Hanfw . Füssen .
Harpener
Henn . ,Kempf , St .
Hess . Hercules .
Hindr . , Auf ferm .
Hochtief
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . .
Inag Erlangen .
Junghans , Gebr .
KaliAschersleben
Kalichemie . . . .
Klein , Sch . & B.
Klöckner werke
Knorr Heilbronn
Konserven Braun
Krauß & Co ., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laura hätte . . . .
Lech werke . . . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Akt .- Br .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergb .
Metallenes . . . . .
Miag Mühlenb . . .
Moenus . . . . .
Montecatini . . .
Motoren Darmat
Neckarw . E ßhng .
Nordwestd . Kw .
Oberbedarf . . .
Park -u . Bürgerbr .
Phönix Bergbau .
Rein,Gebb . & Sch .

Der Kursstand der Aktien

Ende März .

2m März haben sich auf den Effektenmärkten keine be¬
sonderen Veränderungen vollzogen . Nach den vorauf¬
gegangenen Kurssteigerungen neigte laut neuestem Wirt -
schäftsbericht der Commerz - und Privatbank , die Tendenz
eher zur Schwäche und es war deutlich erkennbar , daß sich in
Fällen offensichtlicher Übertreibungen eine Reaktion nach der
anderen Seite geltend macht « . Von 404 Aktien , die gegen
Monatsende notiert wurden , lagen nur noch 24,3 % zwischen

Der deutsche Außenhandel an der Wende .

Ausführungen des Reichsführers Dr . Stier .

Anläßlich der Neugründung der Autzenhandels -
stelle für das Rhein - Main - Gebiet machte der
Reichsführer des Handels und Treuhänder der Arbeit , Dr .
L ü e r , grundsätzliche Ausführungen über den künftigen
deutschen Außenhandel . Wenn von der Notwendigkeit des
deutschen Außenhandels gesprochen werde , so sagte er , so be¬
deutet dies nicht eine Schwenkung der nationalsozialistischen
Wirtschaftspolitik . Deutschlands Wirtschaft steht am Aus¬
gang der gewaltigsten Wirtschaftskrise der Welt . Die Welt
des Liberalismus versteht sich nicht mehr und kann sich auch
nicht verstehen , denn jedes Volks denkt in seinen , ihm allein
eigentümlichen Gedankengängen , und es gebietet die Ritter¬
lichkeit der Nationen untereinander , diese Tatsache zu re¬
spektieren . Die Verfasser des Versailler Diktates verkannten
die absolute Unmöglichkeit , die gewaltigen geforderten und
teilweise auch , bezahlten Milliardenbeträge von Land zu
Land zu transferieren . Es ist weder möglich , solche Summen
in E e l d k a p i t a l i e n aufzubringen , ohne die eigene
Währung damit zu ruinieren , noch dem zum
Eläubigerland gerichteten Geld - und Kapitalstrom den
Güterstrom folgen zu lassen , wie es einzig nötig und
richtig ist . Diese Tatsachen sehen wir an der Entwicklung
der deutschen Handels - und Zahlungsbilanz nach dem Kriege
durchaus bestätigt . Die Welt sollte aber auch wissen , und
Deutschland ruft es ihr zu , daß es nunmehr höchste Zeit ist ,
die Erundübel der jetzigen Situation aus dem Leben der
Völker auszumerzen .

Wir muffen zunächst die schuldnerischen Be¬
ziehungen , die uns gegenwärtig noch mit den übrigen
Völkern verknüpfen , entwirren . Der Zinsen - und
Tilgungsdienst dieser Verschuldung erzwingt von uns
eine entsprechende Ausfuhr , und wir müssen versuchen , dies
auf der Basis der alten Beziehungen und Handelsgrundsätze
solange durchzuführen , bis uns die allgemeine politische und
wirtschaftliche Entwicklung einen Neuaufbau nach den reinen
Grundsätzen unserer Weltanschauung erlaubt . Die jetzigen
Außenhandelsbeziehungen sind also in ihren bisherigen
Formen auf das pfleglichste zu behandeln , und eine über¬
stürzte Aktivität in Neuerungen ist nicht am Platz . Wir
wollen den Güteraustausch mit den anderen Staaten nicht
in der Art einer binnenwirtschaftlichen Verflechtung , son¬
dern in,bewußter Regelung und in Unterwerfung unter di «
allgemeinen Gesetze und Notwendigkeiten der gesamten deut¬
schen Politik . Deutschland braucht die Welt , und die Welt
braucht Deutschland . Unsere gegenwärtige handelspolitische
und devisentechnische Lage ist schwierig , die Welt kann daraus
ersehen , was die Wiedereinschaltung des mächtigen deutschen
Konsumenten bedeuten wird . Wir melden bei allen Völkern
der Erde einen steigenden Bedarf nach Gütern an , die wir

gegen unsere Erzeugnisse austauschen wollen . Die Organi¬
sationsform des zwischenstaatlichen Tauschverkehrs wird neu
sein . Vor allem müssen di « staatlichen Kapitalströme , sobald
sie wieder in stärkerem Umfange einsetzen , bewußt gelenkt
und in das Bett der Güterströme geleitet werden .

Eines steht für uns alle fest : Soll sich deutsche Ware
wieder di « Auslandsmärkte erobern , dann kann es nur
deutsche Qualitätsware sein . Ähr « besten und pro¬
duktivsten Kräfte hätten die Gewerbe aus der Mitarbeit des
bescheidensten Bundesgenossen im Kamps um die Auslands¬
märkte , aus den Händen und dem Geist des deutschen Quali¬
tätsarbeiters .

Die Ausführungen des Reichsführers Dr . Lller dürften
als Auftakt gelten zu seiner Rede anläßlich der am 12 . April
in Bremen stattfindenden Versammlung sämtlicher deutschen
Außenhandeisstellen , auf der Dr . Liier über das aktuelle
Thema der „ Aufgabenverteilung zwischen dem deutschen
Ausfuhrhandel und der deutschen Aus -fuhrindustri « "

sprechen
wird .

Rh . elekt . Mannh «
Rh . Metall waren
Rhein . Stahlw . .
Riebeck Montan
Röder , Gebr . . .
Rückfortn . . . .
Rütgerswerke . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpr . Frank .
Schöfferh . Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftg . Stempel
Schlickert & Co .
Seil - In d ast . Wolff
Siemens Glas . .
Siemens AHalske
Süddtsch . Immob .
Süddtsch . Zucker
Teilus Bergbau .
Thür . Lief . Gotha
Unterfranken . .
Ver . d . Oelfab . .
Ver . Stahlwerke
Ver . Ultramarin .

Japan . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . 100 Dinar
Lettland . . . 100 Lat ta
Litauen .. 100 Litas
Norwegen . . . . 100 Kronen
Österreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . 100 Zloty
Portugal ..... 100 Escudo
Rumänien 100 Lei
Schweden . . . . 100 Kronen
Schweiz 100 Fr .
Spanien 100 Pes .
Tschechoslowakei 100 Kronen

rangen der letzten Monate eine Atempause unvermeidlis U ( y
ist . Es wäre verfehlt , nach dem Kurszettel auf die Sti » «

mang zu schließen , da diese nach wie vor kaum als unfreuÄ M
lich bezeichnet werden kann . Das wäre auch angesichts dl K ! (_, ]
heute wieder aus der Wirtschaft vorliegenden Meldung « E XV
völlig ungerechtfertigt . Mit Befriedigung wurde die grch |
Zahl von Neueinstellungen bei den Gemeinden aufgens » U , .
men , die Umsatzsteigerung bei der Thüringischen Staats h
barnf zeigt ebenfalls von dem Fortschreiten der KonjunktuiM
belebung . Beachtlich ist auch das große Vauprogramm dMi
Preutzag . Maschinenwerte waren verhältnismäßig stärlW
gedrückt . Auch die in letzter Zeit favorisierten Kabel - uÄM
Drahtaktien gaben bis 2 % % nach . Kunstseidenwerte blstbnM

”

vernachlässigt . Montanwerte gehören zu den verhältnisDM
mäßig widerstandsfähigeren Papieren . Knapp gehaltMW

lagen Braunkohlenwerte . Rach den ersten Karsen schien fielt
auf Grand des stark rückgängigen Niveaus allgemein etmW
Kaufneigung za zeigen , sodaß geringfügige Besserungen

'

traten . Renten lagen vorerst noch völlig still . Blankotc

geld entspannte sich weiter auf 4 % bis 4 % % .

Reichsbank - Ausweis .

Die gesamte Kapitalanlage der Bank in
Wechseln und Schecks . Lombards und Wertpapieren hat sich
um 533,8 auf 4059,6 Mill . RM . erhöht . 2m einzelnen haben
die Bestände an Handelswechseln und - schecks um 382,9 auf
3143,8 Mill . RM ., diejenigen an Reichsschatzwechseln um
83,2 auf 90,0 Mill . RM ., an Lombardforderungen um 65,3
auf 144,5 Mill . RM . und an deckungsfähigen Wertpapieren
um 2,1 auf 349,8 Mill . RM . zugenommen . Die Bestände an
sonstigen Wertpapieren zeigen mit 331,5 Mill . RM . eine
Zunahme um 0,3 Mill . RM .

An Reichsbanknoten und Rentenbank¬
scheinen zusammen sind 393,3 Mill . RM . in den Verkehr
abgeflossen , und zwar hat sich der Umlauf an Reichsbank¬
noten um 381,6 auf 3674,6 Mill . RM ., derjenige an Renten¬
bankscheinen um 11,7 auf 355,6 Mill . RM . erhöht . Der Um¬
lauf an Scheidemünzen nahm um 110,5 auf 1508,2 Mill . RM .
zu . Die Bestände der Reichsbank an Rentenbankscheinen
haben sich auf 53,3 Mill . RM ., diejenigen an Scheidemünzen
unter Berücksichtigung von 7,5 Mill . RM . neuausgeprägter
und 3,2 Mill . RM . wieder eingezogener auf 170,0 Mill . RM .
ermäßigt . Die fremden Gelder Zeigen mit 547,4 Mill . RM .
eine Zunahme um 6,6 Mill . RM .

Die Bestände an Gold und decku n gsfäh i ge n
Devisen haben sich um 17,0 auf 245,2 Mill . RM . ver¬
mindert . 2m einzelnen haben die Goldbestände um 7,8 auf
237,1 Mill . RM . und die Bestände an deckungsfähigen
Devisen um 9,2 auf 8,1 Mill . RM . abgenommen .

Die Deckung der Noten betrug am Ultimo 6,7 %
gegen 8,0 % am 23 . März d . 2 .

94 1̂3 SE |
97 — 97 .5» !

Renten
6% Keicbsanl . r .27
6% „ v . 29
5 'Wo Younganl . .
Reichs - AusL -Sch .

do . Abl .-Schuld
4% Schutzgeb . A.
4c'o Oester . Goldr .
*oo Uest . Staatsr .
7»/o Rum . tou 29
5J' t> . 03
4 ' S°'o Rum . von la

1- 130000 . . .
130001 ab . .

Chem . Albert . .
Chede . . . . . .
Daimler -Benz . .
Dtsch . Erdöl . . .
D . tiold - ti . Silber

., Linoleum . . .
Dürrwerke . . . .
Dyckerri . &Widm .
Biehb . Werg er .

Brown ; Bovcri & Co ., AG ., Mannheim .
Die Gesellschaft hat in der Zeit vom 1 . Oktober 1933 bis

15 . März 1934 insgesamt 688 Arbeitnehmer eingestellt . Hier¬
bei ist zu berücksichtigen , daß im Eroßmaschinenbau bisher
kaum größere Aufträge eingegangen sind . Trotzdem rechnet
man mit der Möglichkeit , bis 1 . 2uli 1934 weitere 600 Ar¬
beitnehmer einstellen zu können . Bei der Stotz - Kon -
takt -,G . m . b . H . , Mannheim - Neckarau , ist die
Beschäftigung in den letzten vier Monaten im Gegensatz zu
Voriahren gegenüber den letzten Monaten von 1933 erheb¬
lich stärker geworden . Seit Mai . 1933 konnten rund 340
Neueinftellungen vorgenommen werden . Hierbei ist zu be¬
rücksichtigen , daß der Exportumsatz nach wie vor sehr zu
wünschen übrig läßt .

103 — 10 ' -. ?
100 .37 100 -2

97 .50 97 -L
93 .75 83 -V

....... 1938 92 . 13 OäSi
Venecbn .-Kura . » 7,30

Aschaffb . Zellst
Augsb .-Nbg . M. .
Bayr . Motoren W .
Bemberg .....
J . Berger Tiefb .
Berl . -Karlsr .-In d .
Beteula
Berliner Masch . .
Bräunte , u . Brite .
Bremer Wollkäm .
Buderus
Chart . Wasserw .
Chem . Heyden .
Cha de .......
Cont -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . .
Dt . Atl .-Telegr . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Deutsche Kabel .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union -Br .
Dynamit Nobel .
Eintracht Braun
Eisenb . Verte . M.
Elektr . Li et -Ges .
El . WerkeSchles .
El . Licht u . Kraft
Engelhardt , Br . .
L G . Farbenind .
Feldmüble . . . .
Feit . &Guineaum .
Gelsenkirchen . .
Gesiürel
Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elekt .
Harburg . Gummi
Harpener
Hoesen
Holzmann , Ph . .
Hotelbetr . -Ges . .
Ilse Bergbau . , .
Ilse Genussch . .
Junghans , Gebr .
Kalichemie . .
Kali Aschersleben
Klöcknerwerke .
Lahmeyer & Co.
Laurahütte . . . .

Leopoldgrube . .
Linde Eismasch .
Mannesmann . . .
Mansfeld Bergb .
Masch .-Bau -Unt .
Maximüianhütte .
MetaUgeseUäch . .
Montecatini . . .
Nd . - Laus . Kohle
Oberschi es . Koks
Orenat . & Koppel
Phönix Bergbau .

Berlin , 5 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz ?
Aktien weiter nachgebend , Renten uneut $
wickelt . 2n der stillen Haltung der Börse ist auch henj L
keine Veränderung zu verzeichnen . Die Teilnahmslosigkej fc
des Publikums verstärkte sich womöglich , ohne daß hierfL
ein ersichtlicher Grund vorlag . 2nsolgedessen verharrte am | ;
die Kulisse in Zurückhaltung . Verstimmend wirkte zude , ■
der weitere Rückgang der Farbenaktie . Auf fast all « |
Märkten traten Abschwächungen im Ausmaß von 1 bis 2J ■
ein . Man vermag sich an der Börse kaum Rechenschaft ü I
geben , wo der Grund für die Geschäftsstille zu suchen ij S
Es dürfte indessen zutreffen , daß nach den kräftigen Steig « |

16O .< , r
101 .7’ 7
105 -r . ?
140 .5* !
117 ' :

Arbeitereinstellungen und Auftrags¬
erteilungen der Industrie .

Rheinische Elektrizitäts -AE . , Mannheim .
Die Gesellschaft konnte seit Anfang 1933 die Belegschaft

von 531 auf 745 Arbeitskräfte erhöhen . Von dem Ausbau
und der weiteren 2irtensioierung der Elektrizitätsversorgung
in den nächsten 2ahren erhofft man eine Erweiterung des
Arbeitsfeldes und damit die Schaffung neuer Arbeitsplätze .

Voigt & Häffner 1 ~
Westeregeln Alk . 114 .
Zellstoff Memel . 34 .

13 345 13 .375 13 .305 13 .3351
0 .633 0 .637 0 .632 O.635f

58 .49 58 .61 58 .49 58 .61 x
0 .214 0 .216 0 .214 0 .2181
3 . 047 3 .053 3 .047 3 .05®
2 .503 2 .509 2 .503 2 .50SF

57 .94 58 .06 57 .74 57 .86 t
81 .62 81 .78 81 .62 81 .78 »
12 .965 12 .995 12 .925 12 .95»
68 .43 68 .57 68 .43 68 .57,6

5 .719 5 .731 5 .704 5 .718t
16 .50 16 .54 16 .50 16 .54 E

2 . 378 2 .382 2 .378 2 .388g
169 .18 169 .52 169 . 18 169 .52 >

58 .64 58 .76 58 .44 58 .56 W
21 .58 21 .62 21 .58 2162 U

0 .764 0 .766 0 .761 0 .763g
-

,
5 .664 5 .676 5 .664 5 .6*

79 .92 80 .08 79 .92 80 .OBE
41 .92 42 .04 41 . 91 41 98 U
65 . 13 65 .27 64 .93 65 .07 U
47 .20 47 .30 47 .20 47 .30ä
47 .25 47 .35 47 .25 47 .35 W
11 .79 11 .81 11 .77 11 .79 W

2 48R <2 4 8 6 2
6683 66 9̂7 66 63 66 .77 U
80 .97 81 . 13 80 .97 81 . 11 K
34 .22 34 .28 34 . 19 34 .25 ■
10 .38 10 .40 10 .38 10 .40 ®

1 .998 2 .002 1 .995 1 .986U
*■■_*■* ■■■. ■ -
1 149 I 1 . 151 1 .151K
2 .500 ! 2 .506 2 .504 2 .51«g

100 . 50 100 .25
I 79 — 78 —
240 — 240 —

36 —
55 — 55 —

138 .37 137 .75
117 . 50 117 .75

—- -- — ,-
9 — 8 50

60 .25 60 . 25
—«—

12 — 12 —
65 .25 64 .50
99 25 98 .50
61 .25 60 .50
28 . 88 28 .75

200 — 201 —
39 .25 39 .75
93 __ 92 .50

. ■■
--- — .-

67 — 67 .25
108 .50 108 .50

■-W' ■■ 75 —
138 — 138 .50

.—_— 32 —
43 .75 41 .50
— .— 112 .50
— ,— 102 —

54 .— —- —
64 75 64 —

187 — 187 —
46 — 46 —
73 — 73 —
----.---- 116 .50

18 63
89 .25 90 .25
—- - -

66 .50 66 . 50
67 — 66 .50

80 . 50 80 . 50
74 —

65 . 50
-

63 — 63 —
92 .25 92 25
— _- - - —
— _- 15 .—

99 — 97 .—
। 52 .25 51 .75

— —

6 .63
7 .80
8 . 15

6 . 63
7 . 75
8 . 10

93 .50 93 —
93 . 50 92 .50
92 .13 92 .—
92 . 13 92 —
92 . 13 92 —
92 . 13 92 —
92 . 13 92 —
92 .13 92 —
92 — 91 . 50
87 .75 87 . 25
87 .75 87 . 25
87 .75 87 . 25
87 .75 87 . 25
87 .75 87 .25
87 . 75 87 . 25
94 — 94 .—
94 — 94 .—
94 — 94 .—
91 — 91 —
91 — 91 —

86 —
95 .63 95 . 37
21 .75 22 .—

46 .— 46 . 13
102 .75 100 .—

49 — 49 —
64 .25 64 —
77 — 77 —
64 .75 64 .50
89 — 89 .25
83 .75 83 .75
77 .25 76 50

151 — 150 —
107 .75 —

28 .25 28 .37
32 .50 32 .37

177 — 176 —
_

61 50 62 .75
29 .75 29 . 13

43 .50 43 .50
40 .25

122 — 122 —
— ——

46 — 45 —
10 .50 10 .50
69 .50 74 .25

90 — 90 —
17 —
72 — 72 .—
99 .50 100 —

109 — - e—

160 *50 158 —
137 — 136 —

58 .50
— 158 —

50 — 50 .13
114 — 113 .75
179 — 178 —

58 .25
■ l ' 1 -—

90 .— 90 .—
74 .50 74 .50

104 — 104 —

I.
I

I
I

I
I

168 —

85 . —
ii ' * * * ---
— . ' 37 -

17 » .—
97 .50

100 .50 100 —
92 .25 94 .75

105 — 103 .75
84 —

138 .37 137 .75
104 .25 104 .50

60 .50 59 .75
65 .25 64 .50
98 .75 98 .25
ei¬ 60 .25

ns — 113 —
28 — 27 .75
93 .25 92 .25
75 .75 75 63
75 — 73 .75
50 .50 49 .75

139 — 137 .50
117 .63 117 .25

43 — 41 ._
100 25 102 5̂0
112 .50 112 —

-— 63 50
116 . 13 115/75

00bo00 20 .50

70 — 71 —
102 25 100 .50

86 .75 86 .75
49 — 49 —
64 .25 64 —
64 . 75 64 .50

150 .50 149 .37

68 . 37 67 .25
106 .50 105 —
113 . 13 113 .25

28 .63 28 —
26 .75 26 .75
32 .75 32 .75

177 .25 176 .25
, 61 .75 62 .88
| 29 .50 28 . 6
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